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2 Cents 31. Jahrgang. — Nr. 30 ; # 


Lenten doch ein? : 
Stalienerin von jungem Mann, der 

Deutſche Delegaten machten Abreiie nach en, RER erſchoſſen. 

| ü 

e 


2 Gents 


Tu Des Weihnactstages we· 
gen wird die „Abendpoſt“ morgen 
nicht erſcheinen. | 


Liebestragödie? Sn Freiheit gefebt. 


Weihnacht hüben und drüben! u 


Bon Theodor Philipp. 


Amerikanische Bundesmatrojen nad, E 
fünf Woden. 


Nuttzeinrichtungskommiſſion ſetzt ihn 


von 7 auf 6 Cents herab. ſKohlenpreis ſteigt. 


Infolge der Kohnerhöhung. — Gruben— 
beſitzer fügen ſich der Kommiſſion. 


‚Unter dem Vorwande, daß gemäß | 
ihrer Lieferungsverträge mit cenÖru= | E 
benbefiern, der Big Ereet Coltliery| _ Wafhington, 24. Dezember. Das 
Eo., Harrisburg, Pa., alle Lohners Staatsdepartment hat angefünbigt, 
höhungen auf den Preis der Kohle|dak am 1. Januar a’le Lizenzen für ' 
gefchlagen werden follen und daß |die Ausfuhr von'Runition und Wafz 
diefe Verträge älteren Datums feien, | fen nadı Merifo, die vor dem 30, 
als die Einführung der Preisfeftfet: | September 1919 erteilt worden 7 
zung des Seizmittelnerwalters, haben | Tind, ungiltig werbeu. Amtlid) murbe 


Stadt nit anfrieden, 


Ein Proteft meritanifder Frauen 


Berlin rückgüngig. Dieſer beging dann Selbſtmord. 
Das leidende Oeſterreich. 


(@eliefert don der „Aflociterten Prefle* und den „United Breb Aflociationd“.) 
Berlin, 24. Dezember. Zu Ipä-} Sonden, 23. Dez. Amtlichen 
ter Stunde geftern abend teilte das | Meldungen zufolge find bei den 


63 hat mit feinem Märdienzauber, 
Von neuen Wundern ftets erfüllt, 
Das Weihnachtsfeft in meinem Herzen 
Sonft einen Heil’genicdhrein enthüllt. 
Der Kinder Jaudjzen, Glodenläanten, 
Der Tannen Duft, der Lichter Schein, 
Sie Inden mich anwiderftehlid 
Zu ftummer Andadjt vor ihm ein. 


| Wie 08 heift, hatte er die Frau aufge: 
fordert, mit ihm durdizubrennen, war 
aber abicdhlägig beidhieden worden. — 
John Triscoll von Räubern ermordet, 


Berlangte heute von der Tommifjion fo- 
fortige Ginführung des alten Fahr: 
preifes,. — Stritifiert Art und Weife, 
wie Enticheidung getroffen wurde, 


Ein fünfjähriger Anabe war ge: Die ſtaatliche Nutzeinrichtungskom— 


franzöſiſche Amt des Auswärtigen Ruheſtörungen in Arwitſar im letz— 
nit, daß die dentſche Delegation, 
welche nach Empfang der letzten 
Alliiertenantwort ſogleich nach Ber⸗ 
iin zurüdfehren wollte, um j 


entichlofien Hat. 
„ut dem „weißen Schreden“ Einhalt!“ 
Berlin, 24. Dez. Der „RBor- 


mi 


wärts“ und „Die zreiheit” ber- |äringendites 
die a 


öffentlihen einen Aufruf an 


n 95 It) | der 
mändlid; mit ihrer Regierung tori- |; 
ter zu beraten, jid; zum Sierbleiben |; 


I 


ten April etwa 500 Berfonen qc- 
tötet und nahezu 1500 verwundet 
worden; dod) find diefe Zahlen viel 
zu niedrig ge,riffen, nad) den in 
„Pal Mall Gazette” cr: 
hienenen Zufammenitellungen des 
ndiihen Nechtögelehrtien Said 
Haſſan. 
Für einen einzigen Hilfsfond. 

Waſhington, 24. Dez. „Europas 

Bedürfuis beſteht 


ſtern Zeuge, wie ſeine Mutter ermor— 
det wurde und der Mörder dann 
Selbſtmord beging. Er wird von 
der Polizei in Kenſington in Obhut 
gehalten. James Scialaba jr., fo 
heißt der kleine Burſche, ſpielte in 
dem Zimmer in ſeiner elterlichen 
Wohnung, Nr. 11705 Indiana Ave. 
Die Mutter bügelte die Wäſche als 
der 22jährige Thomas Ruguſa, Nr. 
329 Kenjington Str., der früher bei 


Aunfs Nene ftrahlen Kerzen wieder, 
Mir ifts im Sinn jo tris® rd ſchwer, 
Denn Senfzer dringen, herzerareifend, 


Aus deutſchen Bauen zu mir her. 


Ad) jehe Kinder, bleich, hohlwangia, 
Gezwungen in des Hnnacers Bann, 

Hor’ fie die Mutter Shüchtern fragen: 
Kommt and; zu uns der MWeihnadhtsmann ? 


‚|de. Fahrpreis 3c betragen. 


mijlion ermäßigte geftern den Stra= 
Benbahnfahrpreis auf 66. Der neue 
Fahrpreis tritt am Samstag um 
Mitternacht in Kraft. Für Stinder 
ziwifchen jech& und zwölf Jahren wird 
PBerfo- 
nen, die zehn Yahrfcheine für 6öc ge= 
tauft haben, können bie unbenußten 
Fahrſcheine zum Kaufpreis im Ge= 
Tchäftslofal der Gefellfchaft, 105 ©. 
La Galle Straße, wieder einlöfen. 
Tahrfcheine, die in Yahricheinheften 


die Kohlenhänd‘:r Wright & Co,, 28 bierzu erflärt, daß die Verfügung 7 


O. Jackſon Blod,, ihre Kunden in] 
Kenntnis gefeßt, daß infolge der | 
Lohnerhöhung von vierzehn Prozent 
der Sohlenpreis verteuert erben 
würde, um-30 bis 35 Et3. die Tonne. | 
Der genaue Preis fei noch nicht) 
berechnet worden. Die Peabody Eoal 
Co. Hat ein Rundfchreiben gleichen | 
Inhalts erlafjen; fie hägt den Auf: 
Ihlag auf 25 Eent3 die Tonne, alle 
anderen Kohlenhändler find prompt 


feine Abänderung der beitehenden 
Musfuhrverhältniffe mit fi bringt, 
fondern nur eine fhhärfere Durd- 


führung der beitehenden Verfügin® ” 


gen bezwedt. 
Stadt Merito, 24. Dez. Die zivei 


amerifanifchen YBundesmatrofen, bie ' 
in Mazatlan megen tätlichen Ws ° 


griffes auf der Straße feit dem 12, 


November in Haft gehalten waren, ° 


find freigelaffen morben, mie bier 


darin, dah alle feine Nahrungs. | Scialabas wohnte, eintrat. Nad) Anz! 2 DO Land der Lieder nnd der Marcen, 
und fonjtgen Vorräte zu einem,gabe bes Heinen Burſchen bedann — O Paradies der Kinderwelt, 

Ganzen zuſammengeſchloſſen und „Tommy ‚mit der Mutter zu ftreis | 4 Wie haben Haf und Neid und Lüne 
unter Zeitung eines fundigen Ge-|ten, umd jagte fie burchs Zimmer, Dein Viebgefchmücttes Bild enftellt 
neraldireftors nad; einem gründlich | worauf fie die Treppe Hinunterlief. SEEN VRR. Done UREREUENE 
geordneten Syitem verteilt werden!) Tommy folgte ihr, gab zwei Schüffe Dein Heim, fu reid) an ftillen Freuden, 
So äuferte fi General Taster H.|auf fie ab und richtete dann bie Wo Treite halt, was fie veripridt, 


init 50 Sceinen zum Preis von 6c 
gekauft worden find, und bisher nur 
vom Ynhaber des Hefts benußt mer: 
ben fonnten, können in Zufunft ein= 
zeln benugt werden, und zivar auch 
von anderen Perjonen als dem in» 
haber. Die neue Verfügung bleibt 


dem Beifpiel gefolgt, hingegen haben | amtlich befannt gegeben murbe. Das ‘ 
die Vertreter der llinoifer Gruben: | Walhingtoner Staat = Departemetit 
arbeiter mit denen der Grubenbefiter |batte ein bahingehendes Verlangen 7 
behufs Vereinfahung der Abrechnung ; geäußert. Die Unterfuchung ber 
eine Lohnerhöhung von elf Cents bie | Sade wird indefjen fortgefegt. 

Tonne, ftatt vierzehn Prozent verein | Die merifanifche Regierung ift mit 
bart, bi3 die Kohlentommiffion in |der Ausarbeitung einer Beihwerde 3 


deutichöjterreihiihe fozialdemofra- 
tiihe Partei und die arbeitenden 
Klafien anderer Länder, bejonders 
die der Entente, von ihren Regie- 
rungen zu verlangen, daß dem 
„weißen Schreden“ in Ungarn Ein- 


% 


balt geboten werde. 


Rlik, ein foeben von Paris in Wajb: 


Waffe gegen fich felbit. Ein anderes 


Wollen Feine Säuglinge mehr!  \ington eingetroffenes Mitglied derjKind bes Scialabaſchen Chepaares, 


Dein fittiges Familienleben, 


bi3 zum 20. Mai in Kraft. Sie wur— 
de erlaffen, ohne daß die Stadt por« 


MWafhington die genauen Lohnfähe 


darüber befchäftigt, daß die ameri- © 


fanifchen Kriegsschiffe bei Xampico 


i ne ; B j Fdelſi Rflicht! beitimmt. Aus der Bundeshauptftadt 
(Berirbtet dom „Uniberfag Eerbice”.) amerifaniihen Sriedensdelegation, | die dreijährige Mary, fchlief ruhig in BEE SEEN SEE NER * 


Wien, 24. Dez. Die Wiener 
Frauen haben ſich zu einem „Mut⸗ 
terſchafts · Streik“ entſchloſſen! Sie 
wollen keine Säuglinge mehr haben, 
bis die Zuſtände ſich genügend ge— 
beſſert haben, daß für die neuen 
Erdenbürger Leben und Geſund— 
heit ſichergeſtellt ſind. 

Wegen der Rarheit von Leinen 
werden hier jetzt viele Säuglinge in 
Papier gewickelt, und die Schlafzim⸗ 
mer, in welchen die armen Würm⸗ 
lein mit dem Tode kämpfen, ſind 
eiſigkalt! 

Orfterreich bedarf. gemeinfame Hilfe! 

Mafhington, 24. Dez. Ein gemein: 
james PVorgehen ber alliierten und 
angefhloffenen Mächte, um die fi- 
nonzielle Lage Defterreich3 zu verbei- 
fern, ilt DaB einzige Mittel, um ei- 
sen .IIgemeinen Chaos und vollftän- 
digem toittfchaftlihen Zufammen- 
Druch de Landes vorzubeugen, er= 
Härte geitern Unterftaatzfetretär Polt 
bei feiner Rüdtehr aus Paris, 

Kolonien: Berwaltungsmandate. 

Baris, 24, Dez. Die Frage von 
Bermwaltungsmandaten für Kolo- 
nien wurde vom Großen Rat der 
Friedensfonferenz heute zur Bera- 
tung genommen, und die ausgear- 
beiteten Entwürfe wurden erörtert 
und gutgeheißen. 

Zwei dieſer Entwürfe geben 
Großbritannien und Belgien Ver— 
waltungsmandate in Afrika. 

Endgiltige Beſchlußfaſſung be— 


don erwogen worden. Mehrere der 
Mandatentwürfe, welche vormalige 
deutſche Kolonien im Stillen 


Ozean betreffen, riefen teilweiſe den gen. Die Bonds und die Marken la⸗— 
Widerjprud) des japaniihen Vertre. gen im Einlegengewölbe ohne beſon— 


ters hervor, welcher erklärte, daß ſie 
weniger vorteilhaft für die Ja— 
paner ſeien, als die betreffenden Be— 
ſtimmungen unter der deutſchen 
Verwaltung derſelben Kolonien ge— 


| 
| 


1 
I 


züglid fünf anderer Entwürfe wur- | drangen im Morgengrauen in 
de verfhhoben, auf Eriuchen des ja- 


panischen Delegaten Baron Matfu. 
Die Entwürfe waren zuerit in Zon- 


Gr legte beionderen Wert darauf, 
dat Deutihland ja nit von 
einem joldhen Plane ansgeichlviien 
bleibe — denn jonft würde ein Ele: 
ment der Unzufriedenheit jih bil- 
den, das einen Rückſchlag auf an— 
dere Länder hervorrufen Wirde. 
63 fomme aber vor allem darauf 
an, die Inzufriedenheit zu beheben 
und and) die nenen Regierungen zit 
ftärfen, weldhe infolge des Krieges 
ins Leben gefommen feien. 

‚Man braudt feine Sungersnot 
zu befürdten“, ihloß er, „Europa 
hat heuer 8O bis 83 Prozent einer 
Bollernte.” 

Sinter Banfräubern ber. 

Fort Sinith, Ark., 24. Dez. She- 
riff Ben Faulfner und jein Aufge- 
bot von. 10 Mann verfolgen zwei 
nicht erfannte Banditen hei, welche 
zu Gore, DHla., die Sarmers State 
Bank of Illinois überfielen und be— 
raubten. Die Fährte der Räuber 
führte in die Wildniſſe des Illinois 
Flußlandes. Die Kerle drangen ge— 
rade durch die Farmen und durd)-| 
ichnitten alleStacheldrähte, auf wel! 
he fie jtiehen. Sie find beritten, | 
während ihre Verfolger Nutomobilc 
benuten. 

Rei dem Raubanfall murde der 
Kaſſier im Bankgewölbe dingeſperrt, 
und die Räuber erbreuteetn 82000 
in Baargeld. 

Laporte, Ind., 24. Dez. Räuber 
die 
Dank von Wejtville, Ind.,; und ent- 
famen mit Liberty Bonds und Roit-| 
marfen int Werte von 15,000 Dol-| 
lars. 

E3 gelang ihnen jedody nicht, diei 


Spinde mit Doonamit aufzuipren- | 


deren Verjhlus. Die Hauptbeute je- 
doc) ijt den Räubern entgangen. 
— — — ⸗“ — 
— Geiſtesgegenwart. — „Ja, mei— | 
ne Herren, faltblütig muaß ber 


I 
I 
! 


ihrem Bettchen, als fich die Tragödie 
ereignete. 

Nachbarn der Familie ſagten aus, 
daß ſie jemand ſchnell die Treppe hin— 
unterlaufen hörten und dann die 
Stimme einer Frau vernahmen, die 
in italieniſcher Sprache rief, „Nein, 
ich will nicht mit Dir davonlaufen.“ 
Dann fielen die Schüſſe. 

Frau Joſeph Adutti, welche in 
demſelben Gebäude wohnt, fand, als 
ſie hinzueilte, die Frau und denMann 
bewußtlos auf dem Boden liegen. Sie 
rief die Polizei herbei. Als dieſe ein— 
traf war der Mann tot, die Frau 
Itarb wenige Minuten nad) ihrer Ein- 
lieferung im Pullman Hofpital, ie 
zählte 25 Jahre. 

Scialaba deilte der Polizei mit, 
daß Rugufa mit ihm zufammen in 
der Yabrit der Sherwin Williams 
Paint Company in Kenfington ar- 
beitete und früher ala Koftgänger bei 
ihnen wohnte, bi3 er 1918 in die Ur- 


gebli nicht, dak Rugufa in feine 
Yyrau verliebt war und forderte ihn, 
als er au3 der Armee entlaffen wur: 
de auf, wieder in jein Haus zu zie- 
hen, was Rugufa aber ablehnte. Scia- 


| aba fagte weiter, daß NRugufa ftet3 


prompt feine Rechnungen bezahlte, 
und fomit die Urſache der Tragödie 
richt in Geldangelegenheiten zu fu: 
chen jet. 
Das Ipfer eines Naubmords. 

Der Delikatejjenbändler John W. 
Drizcoll wurde, wie in der Jebten 
Ctadtausgabe der geftrigen „Abend: 
pojt“ bereit Aurz berichtet, geitern 
nachmittag in feinem Ladenn, Wr. 
1916 Weit Congreß Straße, tot aufs 
gefunden. Nahm man anfanas an, 
vah er einem -Herzichlag erlag, io 
eraab doch eine nähere Unterfuchung, 


daß der bejahrte Mann das Opfer | 


von Mordbuben wurde. Eine Kucel 


blicklich herbeigeführt. 
Allem Anſchein nach handelt es ſich 
um einen Raubmord. Die Taſchen 


wſe waren. Es handelt ſich dabei 
m die Einwanderung von Japanern 
und um gewiſſe wirtſchaftliche Vor— 
teile. 


n — on 

-.-|de& Opfers waren nad) außen gekehrt 
R - s 2 | be d ig 
|Menich fei, ei ee Forſter die Ladenkaſſe geplündert. Ein Bank— 
Samsbichler amStammtiſch. „Komm buch, welches ein Guthaben von 8800 


2 “N + ’ 3 * u * 
i da amal in a Mordswetter 'nei, Zufwies, haiten die Raubmörder nicht 


F 


Nein, bringt mir heute keine Gaben, 


| M Sie jind mir faum des Danfes wert, 
63 fei denn, dak im nleihen Mahe 
Der deutichen Jugend Ihr beſchert. 


Gedenkt heut' Deutſchlands! 


Willig opfert 


Zu feiner Rettung Geld und Gut, 


Auf daß der Welt zum Segen bleibe 


Der deutſche Sinn, das deutſche Blut! 


Keine Einigung 


Der Senatoren über dentſchen Frie— 
densvertrag. 


Verleihung der Kriegsmedaillen. 


Auch die Mitglieder des Abge— 
ordnetenhauſes intereſſieren ſich für 
die Sache. Abg. Lufkin, Maſſ., 
will eine Reſolution beantragen, die 
eine gründliche Unterſuchng der 
ganzen Angelegenheit anordnet. 
„Sc hatte gehofft, die ganze Sache 
werde ſich nur als Ausfluß der Un— 
zufriedenheit von cinigen Offizieren 


| Waihington, 24. Dez, Republifa- | erweifen”, erffärte er, „ser id) bin 
mee eingezogen wurde, Er wußte ans | nische umd demofratiihe Senatoren Ijegt tavon überzeugt, dak fie viel 


haben ihre Beratungen über 
deutichen Friedensvertrag fortge— 
jet, ohne indejjen bisher zu be= 
ſtimmten Ergebniſſen zu gelangen. 
Wie die Führer erklärt haben, ſind 
in den nächſten Tagen auch keine 
zu erwarten, doch hegen ſie die Zu— 
verſicht, daß bis zum Wiederzuſam— 
mentritt des Kongreſſes am 5. Ja— 
nuar die Grundlage für eine Ver— 
einbarung erzielt werden wird. 
Senator Lodge, Maſſ., hatte mit 
en. Lenroot, Wis, dem Führer 
der Befürworter von „milden Vor— 
behalten“, eine Beſprechung, die 
auch nur allgemeiner Natur war, 
ohne daß man ſich auf eine beſtimm— 
te Wortfaſſung eingte. 

| Verdienſtmedaillen der Flotte. 
Die Zurückweiſung der Kriegs— 
durch Admiral 


Ve 
vw. 
I 
I 


| perdienftmedaille 


| direft ind Herz hatte ven Tod augen: | Sims wird im Kongreß ein Nad)- 


Iipiet haben. Senator Page, VBor- 
ſitzer des Senatsausſchuſſes für 
Flottenangelegenheiten, hat bereits 
eine Unterſuchung der gegen Flot— 
tenſekretär Daniels erhobenen Be— 
ſchwerden über ungerechte Vertei— 
lung von Ariegsauszeichnungen 


den | weiter reicht.” 


Weihnadhten im Weiten Haus. 

Waihington, 24. Dez. Stille 
Weihnahten werden im Weißen 
Haus diefes Jahr gefeiert werden. 
Wegen der Krankheit des Präfiden- 
ten fonmen die Enfelfinder nicht 
ber, foda auch fein Tannenbaum 
angezündet wird. 

Präfident Wilfon wird das Weih- 
nadtdinner in feinem Zimmer ein: 
nehmen. Schn heute find Hunderte 
bon Karten und Gefchenfen für ihn 
eingetroffen, 

Die Bahnfrage. 

Die Rückgabe der Eijenbahnen 
an die Korporationen ijt von Präit- 
dent Wilfon mindeitens bi3 zum 1. 
April 1920 verfchoben worden, wie 
allgemein angenommen wird, Da 
der Kongreß noch kein Geſetz für die 
Regelung der Bahnverhältniſſe an— 
genommen hat, ſo iſt nach allgemei— 
ner Anſicht die vom Präſidenten 
am 1. Januar beabſichtigte Rück— 
gabe unmöglich. 


Onkel Sam ſoll „Japs“ helfen. 
Nämlich gegen Angriffe von „Bolſch“ 


her davon benachrichtigt wurde. 
Stadt läßt nicht locker. 


Wenn die Kommiſſion darauf ge— 
rechnet hatte, daß die Stadt und Ma— 
yor Thompſon ſich mit ihrer Ent— 
ſcheidung zufrieden geben und den 
Kampf um Wiedereinführung des al— 


ten Fahrpreiſes von 5 Cents einſtel— Bundesanwalt C 


kommt heute die Nachricht, daß die 
Beſitzer der Weichkohlenfelder jehzt 
eingewilligt haben, ſich dem Befund 
der Kohlenkommiſſion zu fügen. Hin— 
ſichtlich des Vorgehens der hieſigen 
Kohlenhändler, den Preis um über 
das Doppelte der Lohnerhöhung der 
Grubenarbeiter zu ſteigern, giebt 
lyne zu, daß ſie das 


fen würden, fo hatte fie Rechnung Im, 3 — 
ohne den Wirt gemacht, wie die heu— | BER Dan TARMER,: Tereen ale: FO 


tige Verhandlung bewies. Die Stabt 
gab fich nicht nur nicht zufrieden und 
beantragte fofortige Einführung des 
alten YFahrpreijes, fondern ihr Ver- 
treter, Chejter €. Cleveland, Lzitis 
fierte die Kommiffion auch) wegen der 
Art und Weife, wie fie ihre Entfchei- 
dung abgegeben habe. Er bezeichnete 
bie Entfcheidung als Teichtfertig und 
tabelte jcharf, daß die Kommiffion 
mitten in einer Verhandlung, die noch) 
nicht zum Abſchluß gefommen fei, 
eine Enkſcheidung abgebe, ohne die 
ZItadt, die Klägerin ſei, zu benach— 
richtigen. „Wir haben geſtern den 
Fall verhandelt,“ erklärte er. „und 
die Verhandlung wurde auf heute 
morgen verſchoben. Plötzlich und un— 
erwartet, ohne daß wir davon benach— 
richtigt wurden, giebt die Kommiſſion 
ſpät am abend ihre Entſcheidung ab, 
ehe die Verhandlung beendet iſt. Das 
iſt, gelinde geſagt, ein eigenartiges 
Verfahren.“ Er ſchloß ſeine Ausfüh— 
rungen mit der Forderung, daß die 
Kommiſſion die Verfügung nochmals 
abändere und einen Fahrpreis von 5 
Cents feſtſetze. Der alte Fahrpreis 
ſei genügend und ſichere den Geſell— 
ſchaften genug Einnahmen, um ihre 
Ausgaben beſtreiten zu können. Wenn 
ſie beweiſe, daß ein höherer Fahrpreis 
unumgänglich nötig ſei, ſo könne die 
Kommiſſion ihn anordnen. Aber in— 
zwiſchen das Zublikum zu zwingen, 
Fahrpreiſe zu bezahlen, die übertrie— 
ben ſeien, ſei ungerecht. Uebrigens 
reichten die Einnahmen unter einem 
Fahrpreis von 5 Cents völlig aus. 
Publikum bezahlt 7 Cents. 

Die Kommiſſion machte in ihrer 
Entſcheiduno klar, daß ihre letzte Ent— 
ſcheidung, welche Fahrkarten von 6 
und 6 einführte und einen Fahr: 
preis von 7c anordnete, ein Fehl— 


träge beſtänden, er erklärt aber, er 


werde ſtrafrechtlich vorgehen, wenn 


ſeine Unterſuchung ergebe, daß eine 
Verſchwörung zur Preisſteigerung 
unter den Grubenbeſitzern beſtehe. 
Deren Reingewinn unter den alten 
Preiſen war 200 bis 3000 Prozent, 
wie der ehemalige Schatzamisſekretär 
MeAdoo auf Grund ſeiner amtlichen 
Ausweiſe ohne Widerlegung erklärt 
hat, jetzt wird der Reingewinn noch 
größer ſein. 


Kohlenkommiſſion einberufen. 

Waſhington, 24. Dez. Präſident 
Wilſon hat heute die Kohlenkom— 
miſſion auf nächſten Montag nach 
hier zur Aufnahme der Arbeiten, 
Entwurfs des Arbeitsplanes einbe— 
rufen. 

Die Wolken lichten ſich. 

Pittsburg, Kanſas, 24. Dez. Ver— 
treter der Grubenarbeiter von Miſ— 
ſouri, Oklahoma, Kanſas und Ar— 
kanſas verhandeln in Kanſas City 
heute über die Beilegung der Lohn— 
ſtreitigkeiten, und am Freitag wer— 
den hier andere Verhandlungen 
gleicher Art mit der Central Coal 
and Coke Co. ſtattfinden. Die aus 
Proteſt gegen die Einſperrung ih— 
res Kanſaſer Verbandspräſidenten 
Howat in Indianapolis am Montag 
in den Ausſtand eingetretenen tau— 
ſend Kohlengräber haben heute die 
Arbeit wieder aufgenommen. 


Indianapolis, 24. Dez. Alexander 
Howat iſt nach ſeiner Freilaſſung 
heimgereiſt, nachdem er verſprochen 
hatte, den Ausſtand der Grubenar— 
beiter der Central Coal and Coke 
Company in Pittsburg, Kanſas, 


mit ihren Schießübungen Störungen 
verurſachen. 
Gegen „philanthropiſche Intervention“ 


Der mexikaniſche Frauenrat nahm 
geſtern eine Reſolution an, in welcher 
gegen die „geplante philanthropiſche 
Intervention in mexikaniſchen Au— 
gelegenheiten durch die kürzlich ge— 
bildete Kinderbewahrungsliga Dei 
Vereinigten Staalen“ Proteſt er— 


hoben wird. Die Liga, heißt es das 


rin, will mit der Unterchftüßung von 
einer Gruppe ber größten und befts 


befannten Magnaten in ben Ben 


Staaten jährlih 2 bis 4 Millionen 
Dollars für eine Propaganda bes 


Barmherzigkeit in Merilo ausgeben, ° 


die in Wirklichkeit einen „meit alia* 


ſchauenden Plan für eine [hliegliche 


Intervention in merilanifchen Ans 


gelegenheiten” darftellt, 


_ Frau Elgena Torre, Generals 
ſekrelãtiñ 


des Frauenrates, 
einem Vertreter der Aſſoziierlen 


Preſſe gegenüber erklärt: „Die-meri« 3 
fenifhen Frauen find der Anficht, ° 


daß Merito am beiten imftande if, 
| zu beurteiixı, was ihm not tut, und 


auch dafu. zur gehörigen Zeit zu 


forgen, Ausmärtige Hilfe, fo wohl: 


gemeint fie auch fein mag, ifi burn: ° 


aus unerwünscht. 


„Bor allem follten zur Barıms 
herzigfeit geneiate amerifanifche Bir 
ger, bevor fie diefe im Ausland zu 
betätigen fuchen, fi ber 8. bis’d 
Milionen Kinder annehmen, die nad 
dem 1919er Bericht ded MWafhing: 
toner Kinderbureaus jährlich in ben 
Vereinigten Staaten infolge Hun- 


ger und Unterernährung fterben.” 


Tie ausländiihen Schulden, 

San Aıtonio, Ter., 24. Dez. Din 
Bırzahlung der auslandifhen Schul: 
den Mexikos, die fih auf 500 Mil: 
lionen Doll. belaufen, fol am'l. 
Januar wieder aufgenommen mer: 
den, bat ber merifanifche Finanz: 
minifter Luis Cabrera verfprochen, 
mie ein Vertreter von Präfident Car: 
ranza erflärt hat. 


Gegen hinefiihe Einwanderung. > 


Laredo, Teras, 24. Dez. Ym me: 
rilanifchen Senat hat Sen. La Baga 


} 


mitten im Holz draußen. % hab mir | eingeleitet. in Sibirien. eine Vorlage eingebracht, durch welche 


„Selbitregierung“ für Andien, 

Rondon, 24. Dez. In einer lan- 
gen, viele jtolzen Worte gebraudhen- 
den Broflamation gewährt König 
George „ein größeres Ma von 
Selbftregierung für Indien“ und 
fommt bis zu einem gewifien Grobe 
den längjt verfolgten Beitrebungen 
der Sindier entgegen. 

E3 heißt in dem Schriftitüd, das 
als ein „biltorifch bedeutjamer ft“ 
bezeichnet wird, u. a.: 

„Berjtändnispoll und mit biel 
Sympathie bin id; dem wadienden 
Verlangen des indifchen Volfes nad) 
Vertretung in der Regierung ge 
tolgt. Das indiihe Volk befindet 
bh nunmehr auf dem Pfade zur 
Selbitregierung, und ich werde mit 
Sreuden die Fortichritte, die es 
madjt, verfolgen. Der Nfad ijt Fein 
dornenlofer, und eine der erften 
Bedingungen für Erreihung des 
Ziele8 ilt einmütiges Zufammen- 
wirfen aller Schichten meines 
indiihen Volfes. Ich zmweifle nicht 
daran, dab joldies der Fall fein 
wird. 

„Ich ſetze großes Zutrauen in 
die neuen Volksoertretungen und 
zweifle nicht, daß ſie allzeit an dem 
oberſten Geſetz feſthalten, das Wohl 
und Intereſſe der Maſſen zu wah— 
ren. Ich ſetze großes Zutrauen in 
die Führer des Volkes und ſeine 
Miniſter und erſuche ſie, nie zu ver— 
geſſen, daß wahrer Patriotismus 
über die Parteigrenzen hinausgeht. 

„Eine neue Aera bricht an. 
Möge ſie mit dem allgemeinen Be— 
ſchluſſe meines Volkes und meiner 
Beamten beginnen, für das all- 


gemeine Wohl zulammenzuvirken.“ ! ' 


| 
| 


| 


arad a Pfeif'n Tabak g'ſtopft, mirk 
aber, daß i fon Syeuer hab’. Halt, hab’ | 
i mir benft, hänait db’ Pfeif'n an a| 
alloajtebende Ficht'n hi’. X geh’ a) 
paar Schritt 3’rud und bed’ mi am| 
Boden bi. % hab’ no net bis fehle j 
"zählt, auf amal tuat’3 an Krad — | 
der Blitz hat in 'n Baam ei'g'ſchlag'n 
— und wia i hikimm, hat d' Pfeif'n 
ſcho brennt aa. Wenn Sie's met: 
glaub'n, meine Herrn — 'n ſel'n 
Yaam kann i Eahna heut’ no zeig’n.“ | 
—1] —— 


Das Wetter. 


— 


Chicago und Umgegend: Meijtens be: 


mwe,entlihe Aenderung in der Auft- 
wärme, nichrigite Temperatur heute 
nacdıt ungefähr 28 Grad. Mähtge Nord: 
oftwinde, die morgen nadı dem Süd: | 
viten oder Süden umichlagen. 
Slinois: Bewölft und ziemlih undelländig | 
beute abend und morgen, Nm nordweitlichen 
Zeil heute abend ein wenig wärmer, | 
sconfin: Unbeitändig und wärmer heute 
abend. Morgen bewöllt. | 
Jowa: Im allgemeinen ar heute abend und | 
morgen; im öftliden Teig beute abend und im 
äußerften weltlichen Teil morgen wärmer. 
Indiana: Im allgemeinen War beute abend 
und morgen; beute abend etwas Tälter;_ im 
nördliben Zeil morgen zunehmende Zul 
wärme. 
Nieder Michigan: Vewöllt heute abend 
morgen; morgen zunehmende Lufttwärme. 


Sonnenuntergang, beute: 4:24. 

Sonnenaufgang, morgen: 7:17. h 

Monduntergang: Heute abend 6:49. 
Temperaturſtand. 


Nachſtehend der Temperaturſtand nah 
den amitlichen Angaben des Wetteramtes 
von geftern nachmittag 8 Uhr an: 

3 Ubr nadım.......33] 3 Uhr morgens. ...28 
4 Ubr nadm,......33| 4 Uhr morgens 
5 Ubr nadm.......33]| 5 Ubr morgens....2 
6 Ubr abenda......53| 6 Uhr moraen®....26 
7 Ubr abend3......34| 7 Ubr morgens. ...21 
8 libr abenbds......33 
9 Ubr abenbs......33 
in Uhr abend3......34 
11 Ubr abenba......32 
12 Ubr mitternadt.,32 

Ubr mo ..30 

2 Uhr ... 


und 





8 Uhr morgens....: 
10 Ubr borun........ 
11 Ubr borm........29 
12 Nbr mittag2..... 

H Uhr nachm. 29 


berührt, auch überfahren fie $35.90, 
die Driscoll in einem Leberbeutel in 
einer Sinnentafche veritedt hatte. 

Die Polizer ift mit der Aufardeis 


!tung des Falles beihäftigt und jucht, | 


al der Tat verdächtig, nach zwei 
jungen Burjchen, etwa 18 Jahre alt 


r 


die nach Ausfage der Nr. 2039 Yadz | 5; 


fon Boulevard mohnhaften Frau 
Martha Shepherd genau um die Zeit, 
als das Verbrechen verübt wurde, in 
großer Eile und Aufregung den 
Driscollfhen Laden verließen. 

— — ñ 


Genf, 24. Dez. Eine ſpätere Mel— 


dung aus Prangins widerruft die 
wöllt heute abend und morgen, teine Angabe, daß die frühere öſterreichiſch— fung 


ungarifche Kaiferföniain Zita von der 
Lungenentzündung befallen worden 
ſei. Die Aerzte verſichern, daß ſie 


nur eine ſtarke Erkältung habe. 


Deutſche Poſt. 


Der Dampfer „Rotterdam“, der 
nächſten Samstag von New Pot 
nach Rotterdam fährt, nimmt Briefe 
mit für Deutſchland, Ungarn und 
Litagen. Poſtſchluß im hieſigen 
Hauptpoſtamt Donnerstag 4200 Uhr 
nachmittags. 

Der Dampfer „Taiyo Maru“, der 
Samstag von New Vork nach Ham— 
burg fährt, nimmt Briefe mit dem 
Vermerk „per Dampfer „Taiyo 
Maru“ für Deutſchland uno Palete 
für Deutſchrand, Oeſterreich und die 
Tſchecho-Slowakei mit. Poſtſchluß im 
hiefigen Hanptpoitamt Donnerstag 
1:30 Uhr nachmittags. 

Sür eingeichriebene Boitienbun: 
aen it der Boftichlun in allen Fällen 
24 Stunden vor dem für gewöhnliche 
Sendungen giltigen feitgeickt. 


|  Bejondere Bedeutung wird den 
‚folgenden in dem Ablchuungsicrei- 
ben von Mdmiral Sin: enthaltenen 
‚Sägen beigeleat: „Die Liite der 
ıNuszeichnungen enthält eine Anzahl 


bon Fällen ungeredter Behandlung !rifchen 


bon 
17 


ſtes jehr nachteilig fen nf. 


Ihlaag gewefen ift, aber den Gtra- 


Wajhington, 24. Dezember. Es ßenbahngeſeilſchaften rieſige Einnah— 


wird gemeldet, daß während des 
September und Oktober nicht weni— 
ger als 436 Angriffe ruſſiſcher Bol— 
ſchewiki auf Punkte an der Sibi— 
Eiſenbahn 


Ungerechtigkeit liegt nicht in der griffe noch immer häufiger uud hef— 
Anzahl der zuerkannten Auszeich- tiger! Ja die Stellung der Japa— 
nungen ſondern in der Tatſache, ner iſt bereits eine ſo prekäre ge— 


daß die verliehenen Auszeichnungen 
in einer Anzahl Fällen nicht den 
erdienſten entſprechen, die ſich die 
Offiziere, wie in meiner Empfeh— 
angegeben, erworben haben. 
Offiziere, die für die höchſten Aus— 
zeichnungen vorgeſchlagen wurden, 
haben nach der Liſte geringere Aus— 
zeichnungen erhalten und umge— 
kehrt. Dies muß notwendigerweiſe 
ſtarke Unzufriedenheit und ein Ge— 
fühl ungerechter Behandlung ver: 
urſachen, denn es kann keinen beſſe— 
ren Richter über die verhältnismä— 
ßigen Verdienſte einer Unzahl von 
Offizieren geben als ihren verant— 
wortlichen kommandierenden Offi— 
—— 

Sekyvetär Daniels hat eine ver— 
gleichende Aufſtellung über die Em— 
pfehlungen von Admiral Sims und 
dem Flottenamt und die Zuerken— 
nung von 19 Verdienſtmedaillen 
veröffentlicht. Sie zeigt, daß für 
dieſe Auszeichnung nur 6 der Offi— 
ziere vorgeſchlagen waren, die an— 
deren 13 mit dem Flottenkreuz be— 
dacht werden ſollten. Andererſeits 
erhielten 3 für die höchſte Auszeich— 


0 
IS 





nung empfohlenen Offiziere nur 
das Alallanlxau⸗ 22 


worden, dafs jie entiveder jofort ver- 
itarft werden oder fich zurüdziehen 
müſſen! Nmerifaniihe Truppen 
itehen weiter oftwarts nnd "haben 
bisher viel tweniner zu leiden ne 
habt, als die Japaner. \ett ol⸗ 
In die Vereinigten Staaten ener: 
giſchen Beiſtand leiſten, wenn die 
Japaner überhaupt im Felde blei— 
ben ſollen. 

Staatsſekretär Lanſing hat üher 
die Angelegenheit ſchon verſchiedene 
Beratungen mit dem japaniſchen 
Botſchafter Shidehara gehabt; aber 
dieſelben ſind noch nicht zum Ab— 
ſchluß gediehßen. 

Amerikaniſcherſeits ſcheins man 
angeſichts der Stimmung im Lande 
keine aroße Luſt zu haben, die ame— 
rikaniſchen Truppven in Sibirien 
noch weſentlich weiter zu verſtärken. 
Doch ſcheinen amerikaniſche Beamte 
e3 noch immer für klug zu halten, 
ſich wenigſtens eine Art militäriſcher 
Kundgebung zu leiſten. Eine Zu— 
rückziehung der japaniſchen Trupyen 
aber würde. wie es heißt, zu großen 
Meseleien führen. 


men vefichert hat. In den erften 18 
Zagerı des Monat3 Dezember bezuhl- 


ten 31,798,289 PBaffagiere, oder 86,3 | tan verhandelt werden follte, auf 


Prozent aller Paffagiere, den vollen 


per Fahrt benußte. Nicht ganz ein 


Prozent oder 312,313 Paffagiere be- Grubenbefiger des 


| zu beendigen. 


| 


Gelingt ihn das, fo 
wird daS gegen ihn eingeleitete 
Strafverfahren wegen Geridhtämig- 
achtung, iiber welches näcdhiten Mon- 


»i 


unbeitimmte Zeit verihoben werden 


* 


yter ri vorgefummen | Fahrprei® von 7c, während 4,305,: | Dolwat bat fon von hier aus eine) 
2 verdienten Offizieren, Deren find, welde von japanischen Trup-|979 PBaffagiere oder 11,7 Prozent | Sricdensfonferenz auf Sreitag tele» 
Sirfung auf die Morale des Dien- | pen gehalten werden. Ind troß des| Fahrfcheinhefte zum Preife von 6c | grabbiich anberaumt. 

Die |ftrengen Winters werden diefe Mır- 


J 


VT 


erre Haute, Ind., 24. Dez. Die 
Mittelweſtens 


nutzien Fahrkarten zum Preife von werden, wie ihr hier anſäſſigerWort— 


660. Mit anderen Worten, 
Straßenbahngeſellſchaften erhoben 
von jedem Paſſagier einen Durch— 
ſchnittsfahrpreis von 6,85c, während 
die Kommiſſion darauf gerechnet 
hatte, daß ſie nur einen Fahrpreis 
von 6c erhalten würden. 


Linien verlieren nichts. 


die führer Penna erklärt, mit Präſident 


| 
| 


Wilſons Kohlenkommiſſion zufam-| 
memvirfen amd fid) auch deren Ent-| 
Iheidung fügen. Sie Hätten das in) 
der Berfammlung am 27. November 
einstimmig bejchlofien. 

Milwaufee, 24. Dez. Im nördli- 
hen Teil von Wisconfin leidet die 
Kohlenzufuhr noch unter dem Man: 


Die Kommifjion erklärt, dag der gel von Bahnwagen, an den Safen- 


neue Fahrpreis von 6c den Gefell: 
ihaften nicht den Ertrag abwerfen 


molen Tiegt fonit genug Kohle für 
den ganzen Winterbedarf des Staa- 


wird, zu bem fie berechtigt find, näm= | tes verftaut, 
ich $8,600,000 im Jahr. Die Ge: | 


fellfhaften aber hätten in den fünf 
Monaten feit dem Anfang Auguft, 
d. h. mit dem Inkrafttreten des Fahr— 
preifes von 7c, fo viel Mehreinnab- 
men gehabt, daß fie daraus etwaige 
Tehlbeträge unter dem neuen Yyahr- 
preis würden beden fünnen. Mit 
anderen Morten, bie Nupeinrich- 
tungsfommiffion hat fich endlich ein- 
mal auf das PBublitum befonnen. 
Kartenverkauf ein Fehlſchlag. 
In ihrer Entſcheidung erklärte die 
Kommiſſion ferner, daß der Verkauf 
von Fahrkarten zu ermäßigten Prei⸗ 


fen ein Fehlſchlag geweſen ſei, weil 


die Fahrkarten nicht von Schaffner 


k*. Working, 
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* 
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beginnt 


„Sonnt 


(Beilage) vom 
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der Vertrag mit China, unter. beim 


die Einwanderung von Afiaten nad ° 


Merito aeftattet ift, aufgehoben mer» 


den foll. Befondere Zuftimmung dal © 


die Vorlage in den Staaten Sonoge ” 


und Sinaloa gefunden, wie die. ZU: 
tung „Exceljior” berichtet, wegen 


bon den Chinefen eir.gefchleppten 


ftedenden Krankheiten und ihre. Konz ° 


furrenz in gewifjen Gefchäftszmeigen. 
—t ee — 


* Mer fein Grumdeigentum'ber 


J 


kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 


we durd eine Kleine Anzeige: iv 
der „Abendpoit“. 


— — 


— 


Ueberführt. 


Vinnipeg, 24. Dez. R. B. Ruf 


jelt wurde heute von den Gejhivore 


nen aller ficben Anflagen- der Ver: * 
Ihwörung zum Aufruhr in Verbin» 7 


dung mit 
Winnipeg 
führt. 


dent Generalftreit in 


in Der 


€ 
agpoſt 
28. Deyem.en. Be 


Nairä 4 2* 


im Ietten Maf über ; 


J 


5 y 
alWUNNNNNNNANNNNNNNMNNNMNNNNNNNE > 


„Der rote Leutnant“ 


Schanfpiel von Eduard Goldbek und Hermann Kienzl, 





* aa we Mbendpoft, Chicago, Mittwwod, den 24. Dezember 1919. s Bee .. & 
> 2-7 u | WEBER Graufi.mes, fo etivag Gemeines tun! Pr } Eee en ne 
| R * 7 * AN 7 m ⸗ Weshalb haben ſie es getan?“ * * t * 
* ee „Weil er feine Kleine Landjtelle — Acid Potiadl : Bnchünch Doch Yoctt | sticht | Doch DescYor 
— ee || nicht aufgeben wollte. Und die nen: Mn ; —— SE RAP AZ 
— ren ſich Irländer! Und ſie ſind es, ung * * ER ——B — —8 
A * das iſt das Schlimmſte an de Sach.. rn — — 
* Na, Ryan, ‚bleiben Sie ſitzen; -ich 
8 J ſchicke Ihnen einen Schluck Whisky. ORT 
für Weihnachten, ; on quälen Sie fich nicht mit der ME 
> . R Tachıt. Ach denke, der när”e Befuh inrFen 
Mir liefern Mafhinen von - | | der Halunten wird mir gelten. dien Das BASEMENT 
n nt 7 5 Mahrhaftia, wenn fie fommen, Toll 2 
8 Uhr früh bis 10 Uhr abends $ — ihnen ein warmer Empfang bereitet 
werden.“ 


> En fet es wohin RR, Bon dem jungen Mädchen u, —*23 2 n 
immer ie o. Er |verli;5 er da3 Zimmer. „Das ift Sa} 52 
ner in Chicago. Platten J BE leins der Dinge, die Selands Ruin AEX a * er a 


werden mit der Maichine sc Enz NE herbeigeführt haben,“ jagte er, wäh- 


nn; 4 5, Mara "rend er nad Norah fchellte.e „Und Ay 2 
ſchickt, damit Sie Auswahl N a Nas |danıı wird über die Großgrundbe-, RAR aumun 
in G:sgenwart der ganzen W RR fiber losgezogeir! Großer Gott! 
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| Warn gab e3 je einen Gutsherrn, der 
) a . 34 3 ar | | * mi, : . u . . . 
Dertreter. Wir haben allc f | — arg ra ler angebrochenen Partien, einzelnen Partien und einzel: 
——————— 
Bar oder jede Maſchine iſt für fünf! 60 Tage wird drinnen faß, falt den Kopf zerfchmet: 

Diejenige 2 ven-Sertififate als Gefchenfe erhalten 
bar gerechnet. das afchah zehn Meilen vor bier, Diejenigen, welche Waren:„Hertif \ 
mumnumnemmuummed 

92 > > 
Platten, welche in jedem Hans fein follten: Sg Ran ein Glas vol und etwas zu MLDLPR eriparen. 
Gulp 
emaaten Chor... ea tur ea a ran ur -85 Gents, | mit fein Zeug trodnet, und fage Mrs. Mi Sn ® 2 
ie oe Nacht, geſungen) Schier dreißig Jahre biſt du alt. Geſang Driscoll, Sie folle ihm etwas für feine I rd Kinder: Hlei una 
von Mizzi Fink Beite liegt. — Ja, fo weit iſt es mi 


” > *. 1 a) ” j W ze 
samilie treff. n konnen. Auf ei Kuh den Schwanz abjehneiben 
Modelle von Mafchinen auf 2 "herren, der mit feiner Flinte durch? 
. nen Größen zu erzielen, welche aus den Tagen der Dor: Seiertags- 
F i = terte, nur meil ihr Sohn fich mei- 
erh Jahre garantiert. Schyzia 
bier Wochen ehe@ie herfamen. Noznh, ÜRRFRBE haben, finden hier außergewöhnliche Gelegenheiten, um Geld zu 
Stille Nacht, heilige Nadıt, geiungen bon sulia Es steht eine Lind’ in jenem Tal, gejungen | eſſen. Gr figt ba in ber Kleinen X 
Stille Nadıt, heiline Nat,” geiungen — Nachtigallenlied — die die Schufte abgeſchnitten haben — = ” “ Damen: und 
von gemijchtem Chor ............. 1; Heimweh. . ‚in der Hand. Bring ihn in die BR anner⸗, > 
+35 Gents. Der feſche Seppel. Polta ss Cents. alte Frau mitgeben, die krank im 
84 eſvi DH Bı ** — Pa ( - 4 A 
Mi Mu, Me Mad a), | A Be an. So] ma nom Yardftoffe 
KK 


Dr) 
20 


7.) 


a 


A 
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Wunſch ſenden wir unſern J—— — — ——— adikale Herabſetzungen, um eine ſofortige Räumung al— 
> ie a Fenfter in ein Haus bineinfeuerte 
Lager, von $25 bis 8250. Eine und einer einſamen alten Frau, die —E 
— Einfäufe übrig geblieben find. 
Ab * für ‚Igerte, feine Pacht aufzugeben? Und 
ahlung. en 
aan. | Tage wird für bar gerechnet. 
hole den Whisfy und gib dem alteıı 
- bon Alma Gluf und Reimers......... 1.5‘ | Stube mit den beiben Kuhſchwänzen, 
Ihr Kindelein kommet, geſungen von * — | Wohlauf, Kameraden, auf's Pferd. ) a Küche, lab ihn am Feuer fiten, da= 
D bu fröhliche, o du jelige, gefungen | Frifh und munter. Polla 
Rotwand-Ländler, geipielt von Bat: 


i Ian anken -35 Gent3. “ 
nen Ben o bu felige, gefungen | rifcher Bauernfapcle ‚Ryan einer ift, werben beherrfcht bon 

* Ber r Pänbler, Apollo-Creheiter 19: einem Syndikat wüſter Raufbolde 
Rnedit Ruppredit bei den Kindern. Eins) Rammerſtorfer Ländler, Apollo-Orcheſter 8 Cents. f 


De | . 

ae Verlacher Ländler, Apollo-Orceiter.. . die ihre eigenen Gefege machen und re 
rung mit & . Kinder: \o- g * er s APTRE 
a BE SI EORORTOGER. SENDET (32 Gent, Koınm’ in das Reid der Tränme.... — Ni fich nicht im geringſten an Gottes * 5 

Weihnachtsparade. Muſik — Mädchen ſind wie die Engelein, Ge- 385 Cents. Gebote und die Landesgeſetze kehren. 


J — 
Sr ; . .. — * — 2, - E73 j 
Stille Nat, heilige Nadıt. Mufit..... ) = — se | E83 ijt unglaublich, aber wahr. Und N 
Bom Himmel hoch, da fomm’ ich her. >85 Cents. Walzer-Zraum ........ 51.2 nun werden ſie gegen mich vorgehen. * mu A ent 
Mufit Blumen: Spradie, Malzct .... 220.000» 5 * N e . DAB 
= — Sf Blauer Rofen- Walzer, Orcheiter Im borigen Monat Habe ich Jchon * 
Adeſte Fideles, geſungen von MeCormich. ... 81.50 — ——⸗ 81. mehrere anonyme Briefe erhalien, die 


Nona, Walzer, Orcheſter er f e i — 72 * ® 
Stille Nadıt, heilige Nacht. Chorgefang 1x Kante > — Minline. arf mir mit Bopfott und no Schlimmer , QR TE [ t Sto € un vie € 
7 en o vi h ‚slower Song“, geipielt von Violine, Harfe) : 2 2 Pd er 4 
Übefte Fibeles. Glodenipicl......... 1 Cents x — Wen pp zem drohen, wenn ich mich nicht befis EA A 0 = 


md Flöte ac A „a 
Schlittſchuhläufer⸗Walzer „Longing for Home“, geſpielt von Violine, ! 81. ſerte. Aber ich pfeife darauf — 


Wein, Weib und Geſang, Walzer, eirieti 181.50 Harfe und Flöte ....uuennnnnee j x. Sehen Sie, es hat ſich aufgetlätkt. 2 
bon dem Metropolitan Hrcheſter...... ı Am Blatten:Sce, Mazurka « Ich mill zum Rendezvous nad | TA an ere r 1 € 
ummmmeBen-Walse: gı25 j —— "Volle EN Drumbonne. Würde es Ihnen Ver- RI 

Ever or Never. Walzer... ' Auf nad Yamos ! 35 GentR. En machen, mich zu begleiten? h 
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Humoreske, geſpielt von J Düppeler Schanzen-Marſch A Wenn Sie ein Reitkleid beſäßen, N 2 2 . 4 tee . 
| | fönnten wir reiten.“ —— Für die Damen, welche die Werte und Erſparniſſe des Baſe— 


Violine a or eg Rofary, gejungen von Scumamnspeint .. 81.50 x 
„sch habe ein Reitklerd. 3. ara — — — 
ae. * — ments nicht unterſucht haben, wird dieſe große Nach-Weihnachts⸗ 


ee | Räumung eine wahre Heberrafchung bilden. 
„ih werde Moriarty fagen, daß er ie 2 ä 2 

die Schimmelſtute für Sie ſaitelt. Veginnend Freitag morgen um 8:50 Ahr. 
In zehn Minuten wird fie vor ber Dart 

Für fein.” 


RE 
Zwanzig Minuten ſpäter itt Mißn * 
Grimfharw in einem Reittleid mi MARSHALL FED 6 USEMEN! 
Baletot, einem Andenten an bie Zeit »> 2 
—* 


iſt jetzt noch eine letzte nl J 

j | 
II. rend bie Gelderwerbs, mit 
| 


Dlatten, die nicht mehr ge: If | x 


maht werden, zu fau fen: ee u 
ET: 

In einem kühlen Grunde. 7 zei | Schäfer Sonntagsliebe (Das it ber : 

Männerchor (85 Genie. | Tag be3 Herrn) Männerchor 

) | Can - 

Am Brunnen vor dem Tore, (Linden- | x 

| baum). Männerchor * 


Die Lorelei. Männerchor 


denburgmarſch F 
ιν Mr. French die Auffahrt hinunter, 
J M ſie auf einer Schimmelſtute und er 
Von deu Platten, gelpielt von der Lfingfaner Kapelle, Haben wir net einen bedeufenden Vorrat, x “auf einem ftarffnochigen Sagbpferd 
Da wir Feine Platter zurüduchmen, find unfere Platten immer in perfeftem Zuftand. Sy mit einem Stopf, Der zugleid) an eine 
Pojt beitellungen werden pünktlic ansgeführt. Verlangen Sie nnieren freien Statalog. ng Geige und an ben Teufel erinnerie. 
Maichinen werden ankerhalb der Stadt per Expreß ins Hans geliefert. Sy ‚ Sie ritt pi — Kane anf | 
: . . ug | einem aemieteten Pferd Frühmorgens | Ne Egg u rg 
DIEB m Neue Singer Nähmaſchinen ſtets auf Lager ⸗· — Hin Park war das einzige aemeien, | 2 IE 
BER Zechzig Tage wird für bar gerechnet. WE 3 mofüt i in —* — | E 
F u 4 a | Geld verfchmennet hatte. Uid zu dem —* ET NL A 
Liberty Bonds in Zahinng genommen. EN. Bived Hatte fie su ihr Neitfleib 28 hd ERS 


Offen abends bis 10 Uhr — Sonntag und am PP. le 
3 3 2 a { 5 . 
Weihnachtstag bis 6 Uhr abends. x )E8 mar zwanzig Minuten nad 


neun, und ba das Menbezvoug erit | | 
um Bald elf Hattfinben folte hatten Schirkt Lebensmittel u. (Kurve al: 


= i fie reichlich Seit d N K . 
=» fie reichlich Zeit. * — — — — 
£ 5 8 § 8 er „— & Der Nesen hatte aufgehört, Die Aus eutſchen reiſen. ten Sachen nach drüben. Selbit Der 
S . IR Wolfen waren in höchite Höhen em= 
— * —* E 


8448 2 a |Porgeftiegen, hatten fich dort unter EN Gereutige Abreinung, — Jubiläums: mad Beihefeit. — Yernfte jollte Dies sun, Wir lafjen 
| 644 North Ave.  CBicage, Ss. ‚dem Einfluß eines aus den oberen ne en 0 2 —— abhofen, unentgeltlich paden, ver- 


Beginnend amı Freitag jind die Ladenitunden von 8:30 hr vorm. bi8 5:30 Ahr abends 


ı Lämmergewölf verwandelt, und ber 


- |%.molphären fommenden Windes in 
| BE Interftägung: ift notivendig. f ch j f j ff ß 
— — — N a ak Fa RENT CN * ruhige graue Himmel ließ hier und i ern u. ſo ort ver chi en, E wa⸗ 
end » . “ - : » “x ‚4 » . » . » « | ; ji 3 i * * en n 
a ee | See A ren zum Beiparfen vorrätig, 
z ; 2 Mi Wis. — Ges! faft von Grund auf wird umgebaut 
! — * — Inaffer Erde und die Berge lagen in Milwautee, Wis. Pe er wo ns | j . Pfd 2 a7 
Die lehte Karte. — ihm Schaden zufügen zu — ag ze er wunderdarer Klarheit friedlich da. legentlich ihres Gaſtſpiels, mit dem werden ——— * * | Geräucherter Speck, 12 * 53.25 
nen. | „Ste Sıe mit auf, an, > : m En T ; ia! SondduXac, Wis — Auch —— —— 
* ———— J Solches Wetter gikt ed nur in Ir- die hochgeſchätzte Künſtlerin Hedwig 6 | “ 2* 
u. w ıDit ) nicht > e > —* 3 oc. Id 1 sp oe Srrihe ı 3 7 
Gipeen var augen bliclich richt | agte French „Bleiben ‚Sie auf fand, fonft niegends auf der Pelt: Beringer, früheres Iangjähriges Mit- die hieſige evangeliſche Kirche, die Belannt zuverlaſſigfte Abliefernugen. Ruft ans auf 
Roman von 9. de Vere Stacpoole. Frenchs —— Feind; auch die Liga | ‚shrem Stuhl figen und erzahlen Ste! feucht, far grau milde und ans glied des Pabfttheater = Enfenbles, nod) in der ganzen Stadt als „Srie ö . 
|ber Zrifchen Patrioten hatte Stellung | diefer jungen Dame, was Gie bort | enend vie Mein, entichäbiat ea für ewilfermahen ibr 60. Bühnen- ; dens“-Kirdhe befammt ift, wurde in + et $. 
Kutoritierte Ueberfepung gs dein Eng | IeGEN ihn genommen, meil er Bauern |in der Hand halten“ Is He i * — Dil Ferte erntete biefelbe faft | diefen Zagen durd; euer, das . 
Lifgen bon Aulia Gräfin Yanditfin ‚höfe nach dem Elfmonatsinftiem ver-| „Das find die Schwänze von meiz > rn a Felbfiberflänblichen Beifall der ihe |wahrfhheinlich durch eine ihadhafte 152 North La alle Str. Telephon Franklin 4034, 
* pachtet und Land als Weide vergeben |nen Kühen,“ plarrte der alte Main „genneileh, der Wraher ber Meute, für ihre Slanzleiftuna in geradezu Jeleftrifje Leitung entitand, jchwer | Seite Ablieferungen: 
— ns * — ME Be —— ——— Meilen don Drumbohne entfernt Gr  Hüerreichen Maͤße zuteil hourde, seihädigt; doc) hofft die Gemeinde || ” er ©. ©. „Ehortsville” 
s 2 i zwei ſchwere Vergehen. ſagt. „Meine ſchönen Kuhſchwänze, - * — 4 r$ im Erdgeſchoß des ‚ „naca“ 
9. Das Rendezvous, | urn der Qeit mit dee | inar jung, Kebemann Junggeſelle Nun hat auch der Miltsautee Kies dor der Hand im Erdgeihoß des | Aloemfontain” ‚Slavi * 
„Es iſt an der Zeit, mit ben gro= |die die. Schurfen mit "nem Meſſer JUNG ann, Junge 4 2 ⸗ Kirchengebäudes ihre Gottesdienſte * „Bloemtontam Yugo:Slavien, Rumänien, 
Der November war herangetoms gen Meibeplägen ein Ende zu ma= |abgefchnitten haben — der Zeufer und Öroßgrumdbefiger und ftand, |berfranz über feine Weihnachtsmeſſe n etöet.fortiehen au Zinnen: | „Laufe, Polen, Litthauen. 
men und jeit einer Woche reqnete e2. | Ken und das Volt auf das Land zu | hole fie! — wie ih in meinem Bett | wie jeder andere Gutsherr in der Abrechnung halten und, dank einiger ig rn rortfegen zu Lonnen, | ‚Suimba“”. ) 
Sonne und Berge waren ber=|perpflanzen,“ Tagten die Patrioten — |lag, als der Morgen graute, „Horch," | Graflhaft, unter der Fuchtel des Ty- | hochherzigen Ginzelgaben, die Sum: | Cincinnati, D. — Im 
ſchwunden und ſelbſt das Gelände | Ils wenn das Volt eine Saat: |fag’ ich zu ineine Frau, wa⸗ fehlt kannen. Aber er beſaß eine größere me von $2500 ihrer Beitimmung, den Alter von 70 Jahren ftarb auf einem | d321,21.28 
hatte fich verichleiert; nichts war ge> |fartoffel wäre. „hr müßt feine den Tieren und warum brülfen fie | oiplomatifche Begabung als French. | Notleidenden in ber alten Heimat | Befuche bei feinem Sohn in New En — ER Kr 
blieben, al& Wind und Regen, Regen | Bauernfielle mit elfmonatlichem Konz fo?" — „Steh’ auf und fieh nach,“ | „Da ift Henneſſey,“ ſagte Mr. Dilfe zu leiften, zuführen künnen. | dort ber hier wohnhafte, als Präfiz | Männergefangverem Eintraht mit | geivinnen, Fröhliche <tudentenlie- 
nn, ‚traft pachten,“ fuhr biefer Yeropag |fagt fie. Und da fteh’ ich auf und French, als bei einer Biegung del Mit einem firchlichen Jubelfeft be- dent ber Union Truft and Savings- |feinem Testen Konzert unter Leitung |der werden dabet von Mitgliedern 
, Effies turzer Unterricht nahm nur |pon Räubern und furzlichtigen Po- zieh’ mir Rod und Hofe an und geh” Weges plöhlich Drumboyne fichtbar | ging die lutheriſche St. Johannes: | bank weitbefannte Jatob Schmib- |feines Dirigenten Um, Laufenberg des Apollo Geſanghereins und des 
ein. paar Stunden m BOT, tür: | fitifern fort. „Denn,“ jehten fie hin= Jnach draußen, und da hängen fie über | tvurde mit ben zerftreut Tiegenben | gemeinde von Paſior John Breuner | [aPP, ber nicht nur als Sefgäfts- einen unbeſtrittenen Erfolg, deſſen Rord St. Louis Bunbeshors ges 
miſchen Tage in Anſpruch. Abgeſehen zu, „wenn Ihr es tut, werben wir |den Zaun und das Blut ledt 'runter. | Häufern, dem Kreuz auf dem Markt>| das 50, Jubiläum ihres gemifchten Mann, fondern aud als Mohltäter | Ertrag den North Hudfon Hofpital |fungen, die ſich bereitwilligſt in 
bon Pächtern, die bin und wieder Ener Vieh mit Krütteln von Eurem | Mit 'nem Meſſer ſind ſie abge- platz, der Meute, dem Maſter mit ſei⸗ Chores, derbunden mit der Ein ‚und Kunſtfreund in ſeiner Heimats⸗zugute kam. den Dienſt der guten Sache geſtellt 
nad) Drumgool famen, um Mr- ‚Sand berunterjagen und an Euch fel- |fhnitten. Ob, die Schurken, mit ihre | nen Pilören und einem halben |tweihung einer neuen Drgel, die von! ſtadt eines ‚beneibensmerten Rufcs New Ulm, Minn. — Im Alter haben, in der Hoffnung, der Gefahr, 
French zu ſprechen, ließ fic) tein Bes per alle ſchmuͤtzigen kleinlichen Ge- Meffer in die armen unſchuldigen Dutzend Reitern auf Kleppern aller |ver Firma Wangerin:Meidhardt mit ſich erfrute Er ftammte aus Piqua, |. 57 Xabren itarb kürzüch die daß das deutfdhe Theater feine Tü— 
ſuch bisden, und bas langgezogene | walttätigteiten ausüben, die das | Tiere ’reinzuhaden und mich meine | Art und in jeder Verfafjung, die fidh| einem Koftenaufiwand von 10,000 | >, Ud var eines bon act Kiudrın | cs nk mon Seren Engel, dem Su, ‚ven Ihliehen muß, vorzubeugen, 
„Dub, hub!“ des durch des Teufels ſchwarze Herz eines niederträchtigen Kühe wegzunehmen, wo ich die Pacht alle um das Kreuz verſammelt hate in der Kirche aufgeſtellt worden iſt. Sein Väter mar 1828 von Deutſch⸗ periniendenten der hieſigen Mühle 
Schlüffellod heulenden Windes, das | Srländers erfinnen kann. Bei Gott! | zahlen fol und meine Frau frank inter. „Wir fommen gerade zur red | Der Kirchenchor, das muß hierzu- aD Amerika ‚getommen und | ; ‚| “ bie Yuflucnsa 
Klappern der gegen ben Sturm ans | — nd es war Feine leere Drohung. ihr Bett liegt und was noch alles, ten Zeit: E3 ift die erfte Fuchsjagd |lande als Merkwürbigfeit angefehen | wohnte feit 1852 in Piqua, 


Deutichland, Oeiterreich, 
Ungarn, Ezecho:Slovatıen, 


} | die bier geboren war und. fait unun⸗ eine bösartige Grippe tft, follte Karative Broms 
| 


5 * BR : ä u ‚ie Zar | 
ampfenden Fenſter und das Plät- Der Wille der Patrioten iſt in Was is das für 'ne Art, einen Mann |in biefem Herbt und ein großartiger |1Berben, ftand faft 40 Jahre lang.) New Mort,N.Y. — ber U Gap n akee Beättbent 2 QUININE TABLETS) In einer größere So: 
ſchern der ſich in überfüllte Waffer: | Metirfand Gejeh. Der König regiert zu behandeln, nur weir id; nich ge Tag für die Fährte.“ von 1872—1911 unter Zeitung des zartverein wird fich in feiner Ya=|> —— —* a — 3— A eu I 
tonmen entleerenden Dacrinnen Des | port nieht im mindeften. \antwortet hab’ auf ihre verfluchte| Violet Grimfham, die bisher noch |im April 1912 geftorbenen, aber un= | nuarberfammlung dariiber fchlüffig an —* Ba ber, | Perien. D18 man teant iltfondern, mian, nehme 
gannen Mik Grimfharo auf bie Ner-| „Kommen Sie herunter,“ rief Order, dab ich ausziehen jollte?"  |nie ar einer Hebjagb, ausgenommen |vergeffenen Xehrers ber Gemeinde | werben müffen, ob er feine Halle, mı — —— ee ers) Di 
ven zu fallen. —— „Trench eines Morgens. Er ſtand in „Die Schwänze ſind abgeſchnit— in illuſtrierten Zeitungen, teilgenom⸗ Heinrich Behrens. der eine ganze Anzahl deutſcher Ver— — * — an. [Bellen um der Sranfveit vorzubeugen. 
Sogar Mir. Giveen würde Jegt eine der Halle und hatte oben an ber | ten!“ rief dad junge Mädchen volfer | MEN ‚hatte, blickte intereſſiert und Louis Müller, ein New Yorker von eine ihr Heim aufgeſchlagen haben, |_ t. Zouiß, Mg. — Die Wu. | — — er 

Zerſtreuung geweſen fein, aber det | Freppe einen Zipfel von Mik Grims | Entiegen. „Und die Kühe lebten?“ ‚amüfiert auf die das Kreuz ums! Gepurt, der im Sabre 1855 bierger- | verfaufen oder, ben Gefegen ent⸗ Lemp Brauerei Geſellſchaft hat be— Folge der Unachtſamteit. 

Ete mit ſeinem Vettet in offener fhaws Kleid flatiern ſehen. ‚Kom— %a," fagte French. „Diefe Ruch⸗ Lebende Menge. |fam und ala Präfibent der Müller |Tpredhend umbauen Iaffen will, — | Ihlofien, ihe Eigentum, das zehn — u 
Sehbe und lechzte mit ber ganzen Bits | men Sie, ich wi i⸗ lofen haben Sein Herz für Tiere —| *  CSortfekung f Furnace Co. in Gefchäftstreifen der es handelt fi ie für ein öffent- | Straßengevierte bededt und Miltio. | FPwin Garner Tiegt mit Kugel im Sopl 

ze Due men Gie, ich will Ihnen etiwas zei} fofen haben fein Herz für Tiere (Fortſetzung folgt.) Furnace Co. in Geſchäftskreiſen der es han ſich um die für ein öffent | bengedien e und tötni ee 

terteit feiner Heinlichen Natur Da> | gen, pas Sie noch nie erbfict Haben. |und auch nicht für Menfchen.“ | — —“ | Stabt eine prominente Rolle fpielte, | liche Lofal geforderten, aßer kaum | nenwerte daritellt, zu verfaufen, um FRE 4 
— Kommen Sie hierher.“ Oh, wie konnte man ſo etwas | eines ber älteften Mitglieder des Old anzubringenden Notausgänge — oder ſich dann aufzulöſen. Die Familie Mit einer Schußwunde im Kopf 


Zu fett? | IGr HAIeNe Te Inn ai Tieines Den | Ex-Raiferfönigin. fhwerkrant? Settlerd Klub und Mitglied mehre- |ob er ala Privattlub teiterheftehen |Xemp ift hier feit 1849 im Brauge- |liegt der 23jährige Edivin Garner, 
a e 





imer, mo er Pächter und Bauern zu _ Genf, 24. Dez. Die frühere |rer anderer Vereine, ift im Alter von | till, der anderen Vereinen das Gaft=iverbe tätig; damals wurde die erjte Nr. 9 Oft Erie Straße, im Colum— 
lempfangen pflegte, umb bort auf] -_ INRaiferin Bita von Defterreich ift in |82 Jahren geftorben. recht entziehen ud den Betrieb eines | moderne Xagerbierbrauerei- von |bia Hofpital darnieder. In Gegen: 
Eine garan.ıerte Gewigtöverminderung- Me |einem Stuhl fah ein alter raum GASTO R | |Prangins fhwer an der Lungen) Merrill, Wis, — Die Kirche |öffentlichen- Lofal® aufgeben muß. | Adam Lemp, dem Grofbater deg | wart der im gleichen Haus wohnhaf⸗ 
hope, ungeführlih. angenehm. Benirtt Eslant. | neffen Geficht jo durchfurcht war wie | ‚entzündung erfranit. Sie wurde |der epangelifhen Et. Stephanzge: | Die Halle ift feit 26 abren eine |jekinen Präfidenten der Gefellfchaft |ten Yrau Rebecca Bernardi hantierte 
ben, Deliene Belunbbelt und Brabus. Pe ein gepflügter Ader. Sein verwit:| für Säuglinge und Kinder fürzlid) in leichter Kleidung von | meinde, der qrößten beutfchen prote- | Heimftätte beutfcher Sangesfunft und | errichtet. er mit der Waffe herum, als biefe fich 


Heine Ehastel „Oil oforein* 5 j , 7 DI j N 4 
De ae oeleigt Die —— terler alter Hut lag auf dem Fuß⸗ IIIIERILI | TC" Scneejturm überrafcht. Erft | ftantifcherr Gemeinde der Stadt, | Gelelliafeit. Auch das Hiefige Thenter hatte fehr unerwartet in feinen Händen entlud. 


m ber 
EB 1 Gud erlaubt. Eübigtelten ufo au ellen | boden und in feiner Hand hielt er im September hatte fie einem Sna- |wurbe anfangs ber vergangenen) Union HILL, N. 3. — Troß |über fchlechten Vefuc) zu Hagen und | DO mit bem Leben davontommen 
Sue &en m ee ber ibenbwen mi Mater = Kuhſchwänze; da ſaß er, faſt — — ben das Leben geſchenkt und iſt Woche durch Feuer ſo ſchwer beſchä- der Forderung, bei ſeinem Konzert hoffte dadurch, —* Millöders mwirb, ift zweifelhaft. 

— — > Iind, bie Schwänze in ben Hänben von LAARE nicht Stark genug, um den ftrengen | bigt, "dab fie mahrfcheinlich durch lin der hiefigen Hodhfhule Feine deut. | „Bettelftudent“ auf den Spielplan ee 


ne 
Suberficht, Müerdet flaı. | v. — 
* —— [Bine und herdrehend ⸗ ein Bild des RT Echweiger Winter zu ertragen. Leine Neubau erfept oder wenigfiend hen Lieder zu fingen, erzielte Age fekte, dem Theater neue Freunde zu Lejet die „Sonntagpo®, 
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Alten aus dem 


Auslande ftam- 


menden Mitbürgern, roelcdhe 
durch ihren Fleiß und durd; ihre 
Unternehmungsluſt während des 
zu Ende gehenden Jahres zum 
Ausbau unſerer Nation beige— 
tragen haben, entbieten wir die 
herzlichſten Weihnachtsgrüße und 


wünſchen ihnen 


auch im kom— 


menden Jahre Glück und Wohl— 


ergehen. 


AMERICAN EXPRESS COMPANY 


Helfen Sie weiter! 


Raffen Eie und nur jekt nicht 


ermüden! Immer mehr und mehr Hilf» 


und Bittgefuche treffen bei uns ein; immer mehr 


iverden verlangt; mehr Geld wird benötigt. Wie auf Nofen gebettet Jeben mir 
bier im Vergleich mit unferen armen Brüdern in Deutfchland. Die Not ift durch 


den früh eingetretenen Winter (fchon am 3. Oftober 


doppelt bitter geivorden. 


fam der erite Schnee) 


Nur jekt nicht aufhören! Nur jegt nicht die Hilfsfendungen ausjegen! 
Nur jeßt nicht das arme beutiche Volk im Stiche Iajjen! 


Helien Sie 


uns weiter 


mit guten Schuhen oder Geld, damit wir Die wöchentlichen Eendungen immer 


ee tönnen. Bisher fandten wir 20 
d. Ober, = Erfurt, 


a. 
dorf, Börde (Weitfalen 
zahlreiche Rojtpalete. 


Burzen i. 


roße Kiiten nad) Berlin, Frauffurt 
Sondershaufen, Eifenadh, Düffels 
. und vielen anderen Bläßen; außerdem 


Bitte fchiden Cie Khren Ehed, Echuhe oder Geld an unferen Cchaßs 
meifter, Chad. E. Chid, North Ave. State Banf, oder an den German Children 
Shoe Relief Hund, 703 Marguctte Bldg., Chicago. Tel. Central 8330. 


Weihnachts 
Geſchenke 
billig! 

Goldene Uh—⸗ / 
ren, Elgin 

u. Waltham, — 
goldene Ket⸗ 
ten, 14-far. 
Ringe, Lar» 
vallieres, Brofchen mit Dia- 
mantfteinen, Halsfetten, 
M a nihettenfnöpfe, Ohrge- 
hänge etc., zu tief herabgejet- 
ten Preifen. Columbia Gra- 
fonolas zum Einfanfspreis. 


I. HERZOG & CO. 


534 3. North; Ave. 


Phone Diverfey 5428. 


(Eingefanbt.) 
Für Deutfhdameritanifhe Silfe, 


Alfinsis Turnbezirf wird am 1. Ge 
bruar großes Schauturnen veranftalten. 


Einem Beihhluffe der legten Tag- 
fagung entfprechend, hat der Bezirks- 
ausſchuß des Illinois Turnbezirks 
befchlofien, ein Schauturnen zum 
beiten der „D. A. 9.“ am 1. Hebruar 

1920 in der Vorwärts Turnhalle 
obzuhalten. Sämtlihe Turnverein 
werben Klaffen zu ftellen haben und 
nebenbei alles daran jegen, damit 
die Eintrittsfarten für das mwohltä- 
tige Werf verfauft werden. Der 
Gintritt wurde auf 50 Cent3 pro 
Berfon feitgefett; die Karten werden 
durd) den 2. Schriftivart, Zurner H. 
Engelken (für ein Mitglied zwei 
Karten) wahrſcheinlich noch dieſe 
Woche an die Vereine geſandt wer— 
den. 

Das Schauturnen wird am Nach— 
mittag beginnen, um denKinderklaſ- 
ſen Gelegenheit zu geben, zur Zeit 
nad Hauſe zu kommen. Für die 
Erwachſenen wird es vielleicht noch 
eine Unterhaltung am Abend ge— 
ben, doch hat das Komite darüber 
noch keinen Beſchluß gefaßt. Ein 


Hinweis auf die Pflicht der Turner, tend erhöht werden. 


dieſes Feſt zum beſten der darbenden 
Kinder in Deutſchland zu einem 
finanziellen Erfolg zu geſtalten, iſt 
nicht nötig. Es verſteht ſich von 
ſelbſt, daß die Mitglieder nicht erſt 
warten, bis ihnen Eintrittskarten 
angeboten werden, ſondern ihre 
Vereine unverzüglich benachrichtigen, 
wie viele man ihnen zuwenden ſoll. 
Am beſten iſt es aber, wenn ſie be— 
ſtimmt nächſte Woche einmal den 
Verein mit ihrem Beſuch beehren 
und ſich ihre Karten abholen. Bei 
dieſem Feſt werden wir gezwungen 
fein, einmal „die Nafen zu zählen“ 
Rir würden e3 als eine der ſchlimm⸗ 
iten moralifhen Niederlagen be- 
tradjten, wenn ein Appell an die 
Turner nicht den erhofften Erfolg 


hätte, 
Für den Ausfchuß, J. W. 


Ceſet die Sonntaapoſt“. 
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Lohnzulage für Kleidermader. 


Taß Bublifum wird aber wieber bafür 
su bezahlen haben. 


Eine durchſchnittliche Lohnzulage 
von $5 die Woche ijt den 3”,000 zur 
Gewerfihaft gehörigen Stleider- 
mahern Chicago von einem 
Sciedögeriht zuerfannt worden. 
Bie gewöhnlih in folden Fällen, 
werden die Konfumenten wieder für 
die $175,000, die den Arbeitern 
wöchentlih mehr an Zohn bezahlt 
werden follen, auffommen müfjen. 
Der Preis eines Anzugs wird, wie 
e3 heikt, um etwa $2.50 bis $3 
in die Höhe geichraubt werden. 

Die bewilligte Lohnerhöhung 
datiert bis zum 1. Dezember zuriüd 
und fol vorläufig bis zum 15. 
Suni in Sraft bleiben. Der fchieds- 
rihterlihen Entiheidung gemäß 
ſollen Kleidermacher, welche bei 
vierundvierzigſtündiger Arbeitszeit 
durchſchnittlich 330 die Woche ver- 
dienen, 20 Proz. Zulage erhalten, 
und diejenisen, welde in derfelben 
Zeit $50 oder mehr verdienen, fünf 
Prozent. Arbeitern, die bei de* 
Mode angeftellt find und weniger 
als $30 erhalten, wurde ebenfalls 
eine Zohnerhöhung von 20 Prozent 
zugeiprocdhen, denjenigen, die ziwi- 
fhhen $30 und $50 verdienen, eine 
folhe von $6 die Mocdhe, während 
Wochenarbeiter, die $60 und mehr 
verdienen, eine Zulage von 5 Proz. 
erhalten follen. 

Die Gemwerfihaft der „Amalga- 
mated Clothing Worfers” hatte eine |L 
Zohnzulage von $6 die Woche für 
jeden Arbeiter verlangt und dabei 
den Standpunft vertreten, daß dieje 
Forderung in Anbetradit de3 gro- 
Gen Mangels an Kleidermadern 
jehr mäßig fei. Hätten die Arbeiter 
einzeln um Zulage nadgeludt, 
maden die Beamten der Gewerf- 
ihaft geltend, dann würden die 
Löhne nody bedeutend mehr in die 
Höhe geihhran.bt worden fein. 

„Die Stleiderpreife find in die 
Höhe gegangen“, fjaate Profejlor 
Sames 9. Taft3 von der Univerfi- 
tät von Chicago, ein Mitglied der 
Sciedsbehörde, „und fie werden 
nod) weiter in die Höhe gehen, ganz 
einerlei, ob unser VBorichlag durd)- 
geführt wird oder nit. Wir haben 
beim Abgeben unferer Entidheidung 
fehr wohl auch die Konfumenten be- 
rüdfihtigt. Durd) die Lohnzulage 
follten die Kleiderpreife nıdht bedeu- | 
Beim Preis. 
fteigen fpielen nody andere Hyaktoren 
mit, al3 die Arbeitslöhne.” 

— — — 


us der Saft entlaffen. 


Die Koronerdgeihmworenen, welche 
den Tod de3 Schiehbudenbefikers 
Sohn ©. Reynolds unterſuchten, 
gaben geſtern Nachmittag ihren 
Wahrſpruch dahinlautend ab, daß 
der Genannte das Opfer eines un- 
alüdlihen Zufalles wurde. Darauf- 
Bin wurde die Nr, 83T N, Wells 
Straße mohnhafte May Borne, 
welche den verhängnisvollen Schuß 
abfeucrte, und ibre drei Begleiter, 
welche Augenzeuzen de Unfalls 
waren, au3 der Haft entlaffen. 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


a se 


Wann ma 


— 


u fo afurt Hab ’’ mi’ fcho’ lang 
nimma, al3 wia in mein’ Traum am 
vergangnen Montag. Und über wen? 
Ueber mi’ felber. Dös is euh a’wih 
ino’ nia net paffiert, daß '3 eud) gif: 
ten müaßt über euch felm, z’'wegn an 
Iraum, he? Aba mir fan fcho’ vüll 
Saden paffiert, wo ma net glauben 
follt, wanna net i’ felm wär, mo d58 
Taget. Daß i’ fcho’ öfter3 wunderbare 
Träum g'habt hab, dös wißts übri— 
gens ſelber. Brauchts nur an mein' 
B'ſuach im Himmi und in der .. 
in der... .halt im andern plahl 
z’denten. Dis war'n euch a paar 
Iräum! $’ träum allweil a fo b’fun- 
berbare Sachen. Sehr häufi” hab i’ 
zuam Erempel fo’ träur..t, i' kunnt 
fliag'n. Net in an Luftballon oder 
in an Weroplan. Dos i3 heuiigdtags 
epp’3 Altz, und ’3 rentiert fi net 
dös z'träumen. Naa, i', wann i' 
träum i' fliag, nacha fliag i' ſelber. 
A Paar Schr ancı.fed’n wachen ma 
im Iraum bint am Budel, i’ hau ;’ 
a paarmol auf und zua, mia daß es 
ıdö Belitan drauß im Lincoln Bart 
"machen, wanna d’ Floh ausſchütteln 
woll'n, und 'aaufzua gehts, allweil 
höcher und höcher; a ſo hoch, daß i' 
‚me mei’ Sigarrl an 'n Etern oa’züns 
|den foa’. Und it’ fliag und fliag durch 
n Weltraum; am Mond fliag it’ vor= 
bei, a fo nah, daß i’ d’ Mondfälber 
| zähln funnt, wann i’ wollt. ’3 jan 
ınet amol fo vüll, ald wia ma benfen 
follt. Dös timmt daher, weil bö meis 
ften Monbfälber net auf ’n Mont, 
fundern bei ung herunt auf ber Er: 
ven fan. Aba i’ halt mi’ net auf, fun- 
dern fliag allmweil weiter und meiter, 
überftrahlt vom Licht vo’ d’ Gter- 
nen und mit Mufi’begleitung. U 
wunderſchöne Muſi' is es, dö wo i' 
ör, 
J mei' Schwanenfeck'n durch ’n 
Aether fliag. 's is dö ſogenannle 
Sphärenmuſi', vo' der ſ' g'wiß aa 
ſcho' g'leſen habt, in Gedichten; aba 
net in dö meinen. A Muſi' is dös, 
wia ma 's nur dort heroben hört, und 
aa dort nur im Traum. Und i' hilf 
aa no' mit bei dera Muſi', indem i' 
pfeif. Ja, pfeifen tug i' in mei' Flia— 
gerträum auf dö ganze ölendige, nix⸗ 
wertige Welt, auf all's was oam 
druckt und gift'. All's Irdiſche —* 

von ma g'ſtreift; 's is ma Wurſch 
was d' Kohlen koſten oder der aut: 
fer, und um den Prohibitionsfchmin- 
del gib t’ aa an Dred drum. Leicht 
mia a Federn fehmeb i’ ftolg und 
g ſchwoll'n im Gternenteid, trof 
mein’ G’wicht, als ob i mein' Lebtag 
nia nix anders g'macht hätt. Und i' 
fliag und fliag, bis daß i' plötzlich 
aufwach, 'lei weil i' bei mei' Fliag— 
bewegungen droben bei d' Sternen 
mir do herunt im Bett ſelber auf d' 
Naſen g'haut hab. 

Aber wahr wer'n ſ' nia, mei' 
Träum vom Fliag'n. Dös hoaßt, vor 
a paar Täg, grad wo i' in der Nacht 
vorher wieder ſo an Traum g'habt 
hab, do wär's ma ſchier g'raten, 's 
Fliagen. Kaum bin i' nämlich am 
Morgen zwoa Block weit g'loffen, do 
ſan auf oamol d' Boaner unter ma 
verſchwunden und i' bin wirkli' g'flo— 
gen; aba net in d' Höchen, ſundern 
auf 'n Sack, und zwar g'hörig. A 
paar Lausbuam ham an Eissſchleifen 
antrieben a’ha-t. Dös iſt all's, was 
bei mei' Fliagerträum bis jetz auſſi— 
kemma is. Uebahaupt wird ſchier all⸗ 
weil 's Gegenteil wahr. O, was 
kunnt i' do' all's verzähl'n! Aba dös 
beſprechen ma ſpäter amol in an 
Spezialartilel mitanand'. Im All⸗ 
g'moanen koa' ma aba ſagen, träumt 
ma epp's Guats, nacha is es a 
TSchwindel g'wen. Träumt ma aba 
eppas Schlechts, nacha wirds ganz 
ſicher wahr. 

Zuageben muaß i' allerdings, ma 
funnt öfters vüll mehr von fer’|y 
Iräum ham, warn ma fich a bilfer! 
mehr z'ſammreißen tät, ſei' menſch— 
liche Schwächen abſtreifen kunnt. 
Döðs is ma in Verbindung mit mein' 
letzten Traum ſo recht vor d' Augen 
g'führt wor'n. I', dös wißts, koa' 
zwar in koaner Hinſicht mit dö 
g'wöhnlichen Leut und ihre Schwä— 
chen verglichen wer'n, aba trotzdem, 
ſogar i' hab halt mei' ſchwache Sei- 
ten. Oane dervo' is 's Eſſen und 
Trinken. Net daß i' do ſchwach drin 
wär, naa, im Gegenteil, ſtark bin i' 
do' drin; dös is ja grad dö ſchwache 
Seiten. No, alsdann, um auf mein' 
Traum z'lemma, in der Nacht vom 
|Montag auf ’n Dienstag hab i' 
räumt, ber Gepp, der Herbergäpa= 
iter von unfern Debattierflub, ber 
hätt und a Floare "Veihnachtsfeizr 
beran;tultet. AI fan ma babei g'wen, 
dö ganze Blaſen, ihr kennts ja ſel— 
ber. Und a ſo natürli' hats ma 
träumt! Der Butcherſchorſch is in 
mein’ Traum akk'rat dös gleiche 
Rindsviech g'wen wia in Wirklichkeit. 
Und aa der Barbercharlie hat in 
mein' Traum ſei' Goſchen net weiter 


— — — — — — — a — — ———— — —— — ⸗ ⸗ñ 


wann i' in mein' Fliagträum B 


endoh, ft, Chicago, with, den 24. Dezember: 1919, 


n is. 


aufg’riffen, al3 wia funft, indem ’n 
d.5 net mögli’ g’wen wär, ohne daf; 
er eahm ſelber in d' Ohr'n biſſen 
hätt. Und der dicke Edi hat, grad 
wia im Leben, nur hie und da a 
paar treffende, kurze Bemerlungen i in 
unſern Diſchkurſch 'neig ſchmiſſen, 
beiſpielsweis „Kalb, blöd's“, „Ver— 
ruckt“, „Nix is“, und was er funft a 
fo fagt. Nur der Sepp, der Wirt, is 
ma ganz anberfcht vorfemma als in 
Wirklichkeit, Y’ hab der Sad) gar net 
reht traut und ma a paarmal d’ 
Augen g’mwifcht, ob i’ net träum. 
Uba i’ hab ha‘ « fo feft träumt, daf; 
bö3 Augenausmwifchen nir g’nußt hai. 
Net daß er auswendig anderſcht aus⸗ 
g’ihaut hätt, der Sepp; naa, bo i3 
er ber gleiche alte Zipfl g’wen mia 
allweil; aba daß er fiY a fo meit 
verfteigen follı, na a Weihnachten 
z'wixen, dös is ma net faufcher vor- 
femma. An fchönen Baam hat er 
berg’richt’t g’habt, der Sepp, und a 
quat’3E&ffen hater auftrag’n, Sauer: 
traut und Gfeldht’3, und ma ham 
g’eflen, bi3 ma g’fchnalzt Ham. Guat 
a’falzen is all’3 g’wen, und an 
Durſcht ham ma friagt, an wunder: 
Tchönen Durfcht; aba nur a Nearbeer, 
um 'n z’löfchen, und dös hat koaner 
faufen woll’'n. Net amol im Traum 
i3 una bö3 ei’g’falln. Aba was 
denkts je, was femma i3? Der Sepp 
i8, mia g’fagt, in mein’ Xraum a 
brav’3 Manndl g’wen, aba was er 
ie a’fagt hat, dos hat bo’ all’s in 
Schatten g’ftellt. „Zeut’In“, hat er 
a’fagt, „mweil’3 ’3 ganze ahr a fo 
brav war't, nia net g’fluadht und 
nia net foan’ Spektakel g'macht habt 
in mein’ Zofal, und d’ Stuben net 
mit fchlechte Wit verftunfen habt, aa 
nia über’3 Bier g’fhumpfen habt, fo 
lang’3 no’ vand geben hat, aus all 
dö Gründ frigts je do’ mir epp'2 
Ertras für d' Weihnacht.“ (Regt's 
euch net auf, 's is all's nur a Traum 
g'wen!) Ja, und während mir all 
Maul und Naſen aufg'ſperrt ham, 
hat er weiterg'ſprochen: „Wia wär's 
mit an floanen Falf’l vom guaten 
alten Erport, he? Wa3 fagt3 bo 
dazua?” „Sepp“, hab i’ ermwibert (bo 
andern funnten ’3 Maul no’ allmeil 
net zuamaden), „verfünbig’ bi’ net; 


jet, auf d’ Weihnachten, folcherne| 


bluatige Wi z’maden!“ „A guata 
Mit, net?” hat der Sepp g’moart, 
„aber was wär erfht dös für a 
Mip: U Salvator, no’ von fell’m 
vo' daz'mals, wißt's? Extra g'rettet 
bab i’ ’3 und für heut aufg'ſpart! 
Wia is dös? Do ſchauts!“ Und er 
hat uns zwoa Faſſ'l zoagt hinter der 
ar. Scho' vo' auswendig hab i' 's 
g'rochen, daß es wirkli' an Export 
und a Salvator q ’wen id. Mei’ Nafen 
laßt fi’ in fo epp’3 net über d’ Ohr’n 
hau’n. Aba bo Freid, o mei! Hochle> 
ben laffen ham ma ’n Sepp, no’ eh 
ma epp’3 a’habt ham. Unbefchreib- 
lich i8 ber Yubel g’wen! 

Aba jetz kimmt dös vo' mei' 
ſchwache Seiten. Oane dervo' is all⸗ 
weil Salvator g'wen. Jetz nimma, 
leider! Alſo wia i' dös Faß'l Salva— 
tor g'ſehgn hab, do is dös Export 
Luft für mi' g'wen. 's Beſſ're is halt 
allweil der Feind vom Guaten. Und 
wia der Blitz is ma a Plan durch 'n 
Kopf a hoffen, twia daß i’ ’3 machen 
funnt, daß it’ d03 Galvator alloan, 
oder doch ſchier alloan trinken 
funnt, denn fo a G’legenheit fimmt; 
nia mieber, hab i’ bentt, und für bo 
andern i3 dos Erport fcho’ z’quat. 
D, a feins Planerl iS ed g’wen, 
mwanns nur net a fo faudumm aus: 
gangen wär. ’3 Erp.rt i3 aljo an: 
zapft wor’n, und bo Blaf’n hat fi 
net fchleht in3 Zeug g’legt. %’ aba, 
iv hab nur a’nippt an mein’ Glaf’t, 
und i’ kab doch fo an Durfcht g’habt, 
und dös Export is a Prachtſtoff 
g’mwen. „Der Doktor hat ma ’3 ftreng 
verboten, für a Stund nad) ’n Effen 
ztrinten,“ hab i’ g’fagt, „'3 18 z'wegn 
mei’ Lebern. Aba trintt3 nur, 
Freunderln, und laßt's euch mohi 
ſei', i' kriag ſcho' no' mein' Teil. 
Trinkts, ſag i'; Hoch der Sepp!“ 
No, dö Herrgottsſakra ham ſich dös 
net zwoamal ſagen laſſen, und 's is 
ma net vorkemma, als ob ſ' eahna 
groß erbarmen täten z'wegn mei' 
z'ſammg'logene Lebern. Im Gegen⸗ 
teil, i glaub als ſö ham eahna 
hoamli' g'freit, dö Hallodri, daß i' 
net aa mitſauf, wia ſunſt, weil F 
dann mehr kriag'n. Aba dös is ja 
grad mei’ Plan gwen, daß ſ' vo' 
dem Erport fcho’ g’nua ham follten, 
und daß i’ dann, mann der Sepp bö3 
kloane Faß'l mit 'n Salvator bringt, 
's Feld ſoz'ſagen alloan hätt. Und ’3 
bat a’ichafft, mei’ Planerl, 's hat 
vicafft! Dö Trotteln ham g'ſuffa, 
als ob ſö's vom Stuck hätten, und 
gar net ſo lang hats dauert, ſo is 
dös Faß'l mit 'n Export leer g'wen; 
net vo' mir, aba vo' dö andern. Und 
g'nua hams aa g'habt, dös kunnt i' 
ſehgn, und drum hab i' denkt, jeh 
kunnt ma 's riskiern mit 'n Salva— 
tor. Was dö Trotteln jetz no' weg— 
ſaufen kinna, dös is net ſchlimm. 
D'rum hab i' no' a ſchöne Red g'hal⸗ 
ten, wo i' 'n Sepp no' amol dankt 
hab und dann hab i' g'ſagt: 
„Leut'ln, ihr wißts, wia daß es mit 
mei' Lebern ſteht! Aba i' bin der 
Präſident von unſern Klub und i' 
brings net über 's Herz, euch und 'n 
Sepp, Gott ſoll 's 'n vergelten, z'be— 
leid'gen, indem daß i' net trink! Naa, 
Freunderln, jetz kunnts amol mei' 
Seelengrößen ſehgn, denn wann i' 
ſogar zwoa Lebern hätt, i' bringet 
euch dös Opfer bog! %Y fauf aa 
mit! Sepp, ber mit 'n GSalvator!!” 
Und grab mia ber Sepp dös Faß'l 
herg'rollt hat und mir vor Durſcht 
und vor Freud 's Waſſer im Maul 
— is — — is — * 


ber Hunbsmiferaßtige, 
g'wen und i' bin verwacht 
a fo falſch auf mi' ſelber bin i' 
no’ nia g ‚wen, al3 in dem Augen- 
blid, wo ti vermacht bin. Ya fo ein 
z'gehn! Dös fchöne Erport, wo do 
traurigen Bazi fich voll damit g’fuffa 
ham, und i’ hab gar nir g’habt! Und 
von den vafluachten Salvator erfht 
recht nir! Und habs do a fo fehlau 
ang’ftellt!! An Tritt hätt i’ ma geben 
mögen! Aba unter ber Bettveden is 
e3 finfter, und bo hätt i’ mi’ leiht 
verfehl’'n finna und ’3 Liefer! treffen. 
Und dos hätt ma grad no’ g’fehlt!“ 
Der Sepp, wo i’ eahm aeftern ben 
Iraum verzählt hab, wißl3, was er 
g’fagt Hat? „Ua fo an Miſt z'ſamm— 
j’träumen,“ hat er a’fagt. „A Sal: 
bator, mann i’ ’3 hätt, herz’ geben? 
Net i’! Dos faufet i’ fcho’ felber!” 


—— 


Refer ferin. — Dank für Ihre’n liaben Glüds 
wunſch; i' wünſch Eahna doͤs Gleich che: nur ’n 
Munt net finien, Aba Recht ham S'. 
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D. A. H. 


Der Gegenfeitige Unterftüßurgs- 
berein von Chicago hat das yo 
Theater zum Beften der D. A. H. a 
Mittwoch, den 21. Januar, he 
Eintrittöfarten find zu haben bei 
den Gefretären der verjchiebenen 
Geftionen, in der Bereind-Dffice, 
508 Afhland Blod, und bei Herrn 
Lorenz Schlegel, Nr. 2325N. Mozart |# 
Strafe. Während der letten drei 
Tage find aud) Tidet3 im Theater zu 
haben, 


Da der Reinerlös biefer Vorftel- | 


lung für die D. U. 9. beftimmt ift, 


jo follten alle Mitglieder des großen 


Gegenfeitigen Unterftügungsvereing, 


austräumt 


OTH 


State, Jackson, Van Buren Strasse 


+ 


| 
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ann nn nn zz 


tan gemacht werden, fommen auf 
Jannar⸗Rechnung. 


rt on 


Red Leiter Day Freitag 


der über 4000 Mitgliever zählt, das | 
Theater bi3 auf ben lebten Pla | J 


füllen. Gegegeben wird das Luftfpiel 
„Die goldene Eva“, Schon allein 
biefer Titel follte eine ftarfe Ans 


ziehungsfraft auf alle Mitglieder des 


G. U. V. beſitzen. Selbſtverſtändlich 
erwartet der Theaterausſchuß des 
G. U. V., daß nicht nur die Mit— 


glieder der einzelnen Sektionen ſelbſt 


kommen, ſondern auch alle ihre 
Freunde und Bekannte mitbringen 
werden. Der Theaterausſchuß legt 

auch allen dringlich ans Herz, eine 
— — Werbearbeit zu betreiben, 


auf daß ber eble Zived diefer Veran: | % 


ftaltung, rafche und reichliche Hilfe 
für bie notleidenden Stammesge- 
noffen in der alten Heimat zu brin= 
gen, da3 Theater nicht nur füllen, 
fondern fogar überfüllen mirb, 

Im Auftrage 
Der Theater-Ausfhuß des ©. U.R. 


— ——— — 


Beihnadhtsgefhent Dahin, 


Räuber verfudhte Frau NR. E. James 
ihren Belzmantel zu entreifen. 


Nachdem er ihr ihre Tafche entriſ⸗ 
ſen hatte, verſuchte geſtern abend ein 
wollköpfiger Wegelagerer Frau R. E. 
James in dem Eingang ihrer Woh— 
nung, Nr. 3800 Grand Boulevard, 
ihren wertvollen Pelzmantel abzuzie— 
hen. Die Ueberfallene rief um Hilfe, 
worauf der Burſche es vorzog, von 
ſeinem Vorhaben abzuſtehen. In der 
geſtohlenen Handtaſche befand ſich 
außer 8337 eine Uhr, die Frau James 
für ihren Sohn als Weihnachtsge— 
ſchenk gekauft hatte, 

Während geſtern abend Hunderte 
von Leuten an dem Zweigladen der 
United Cigar Stores Company, Nr. 
130 W. Madifon Straße, vorüber» 
gingen, überfielen drei Banbditen ben 
ort bebienfteten Verkäufer R.B. In— 
aram und entnahmen der Yabenkaffe 
$140. 


| 


EHinin, bad nicht den Kopf angreift, 

Wegen feiner ftärlenden und abführenden 
Eigenfhaften lann Laxative Bromo Duinine 
(Zabletten) (Laxative Bromo Quinine 
Tablets) bon irgend jemandem genommen 
werben, ofne Nerbofität ober — zu 
verarfachen. Es giebt nur ein Bromo — 
nine”, Die Unterfärift bon &. m. Grove 
(E, W, GROVE)auf jeder aan" 30r, 


ba1lb,24 
—+ — 
Dom Grundeigentumsmartt. 


Nelinncegebäude an State Strafe zu 
$400,000 verkauft. 


Das vierzehnftöcdige Reliance-Ges 
bäude an der Sübmejtede der State 
und MWafhington Straße, ift vom 
Nachlaß von E. W. Pardbridge zu 
$400,000 an die Bid Building Cor- 
poration, Präfident Albert Pid, ver: 
fauft worden, die auch den ioch 171 
Sahre laufenden Padtvertrag für 
das Grundftüd, 55 bei 85 Fuß, zu 
$54,000 Zahrespacht, $30,000 jähr: 
ih mehr ala bisher, übernommen 
hat und ba8 Gebäude, jobald die 
Mietöverträge auslaufen, mit ‚9200,= 
000 Koften umbauen und nur in gan 
zen Stodwerfen verpadhten will, 

Das Dreikigfamilienhaus an ber 
Sübdmeftede der Prairie Ave. und Oft 
03. Straße, Grund 110 bei 179 Fuß, 
ift zu $70,000 von ber Chicago Title 
and Zruft Eo. an Albert 3. Marthe 
berfauft worden. 

— —ï — — 


Freige,prochen. 


Poliziſt und zwei andere Männer von 
Anklage der Verſchwörung entlaſtet. 


Nach fünftägigen Verhandlungen 
wurden geſtern John Sweeney, ein 
bei der Lincoln Parkbehörde an— 
geſtellt geweſener Poliziſt, Edward 
Joyce und Fred Conrad von den 
Geſchworenen Richter Zemans von 
der auf Verſchwörung lautenden 
Anklage freigeſprochen. Sie waren 
angeklagt, vor mehreren Monaten 
8150 von dem im Hauſe 2834 
Abbot Court wohnhaften Fritz Wolf 
erpreßt zu haben. Als Kläger in 
dem Falle trat John C. Cannon, 
Superintendent der Lincoln Barf- 
behörde, auf. Smweeney wird, wie 
berlautet, feinen Bolten als Poligiſt 
wieder erhalten 


Mode » Neuheiten. 


(Eigenbericht der „‚Abenbpoft.“) 
Mufter für Pajamas, 


Traf de: Unredhten., 


Sohn 2, Vlurphy durch Kugel in ben 
Hals leicht verwundet, 


Anfdeinend von einem Boliziften 
murde,gejtern Abend an der Ede 
bon Grand und Dakmwood Boul. 
Sohn 2, Murphy, Nr. 644 DO. 44. 


Die fonft getrennten Teile eines | Strabe, der Hilfsvorfteher der Kton- 
fogenannten Pajama-Anzuges find jervenabteilung der Firma Wilfon |: 


bei dem hier gezeigten Mufter zu 


einem aufammengezogen. Die Wer. 
mel fann man je nad) der Sahre3- 
zeit lang oder Fırrz machen. 


Größe 36 erfordert 514 Yards 
27 Boll breites Material. 

Schnittmujter Nr. 9485 in Grö- 
Ben 36, 40 und 44 Zoll Brujtweite 
und für 16jährige. 


Schnittmuster find unter Angabe ber 
erwünfchten Bröke und der betreffenden 
Nummer gegen Ginfendung von 12 
Gents zu bezichen durd; die „Mode: 
abieilung der „Abendpajt”, 223 Weit 
Rafhiaston Str., Chicago, RI. Checks 
und „Money Drders“ follten auf „The 
‘ibenbpoft. Co.“ ausgeftellt werden. 

— — — ⸗ — — 


Weihnachtsgruß pon drüben. 


Das Zentral:Hilfstomite in Neo 
Dorf Hat nachftehende drahtlofe Depe: 
Ihe au3 Berlin erhalten: 

„Nochmals herzlichen Dank für die 
ununterbrochene Gendung bon Kie= 
besgabenfchiffen! Möchten alle dant: 
erfüllten Herzen, die fie angeregt ha= 
ben, ruh’ger werben und womöglich 
noch bilfäbereiter, wenn ausführliche 
Berichte über die-tatfächliche Linder: 
ung der Not und bie allgemeine Wür- 
digung beffen, maß jeht für unfer 
Bolt gefchieht, zur Kenntnis aller uns 
ferer Verwandten und Freunde ge= 
langt, denen mir unfere berzlichiten 


Weibnachtsgrüße und beiten Wünfche |} 


fenden. Friede auf Erden und ben 
Menfchen ein Wohlgefallen! 
Amerilahilfe-Rotes Kreuz, 
Berlin“ 


„Leiet die —— 


Co., in den Nacken geſchoſſen. 


Der Verwundete wurde nach dem 


Fort Dearborn Hoſpital überführt, 
wo man die Kugel ſofort durch eine 
Operation entfernte. Sein Zuſtand 
wird als ungefährlich bezeichnet. 
Murphy befand ſich mit ſeiner 
Schweſter an der erwähnten Ecke, 
als er plötzlich zu Boden ſtürzte. 
Die Schweſter ſah Blut an ſeinem 
Hals und rief einen Arzt herbei. 
Erſt im Hoſpital wurde feſtgeſtellt, 
daß die Wunde auf einen Schuß 
zurückzuführen ſei. Mehrere Stun— 
den lang ſah ſich die Polizei einem 
Rätſel gegenüber, da niemand ge— 
funden werden konnte, der den 
Schuß hätte fallen hören. Erſt als 


Io 8. & . Stamps frei! 


Jeder Kunde von Rothſchild erhält dieſen Morgen ein extra Geſchenk — S. & H. 
Trading Stamps — und je mehr Ihr hier für Weihnachten eingekauft habt, deſto 
wertvoller wird Euer Gefchenf. Bringt alle Eure teilweife gefüllten ©. & H. Trading 
Stamp Bücher am Freitag hierher und hr erhaltet 10 ertra Stamps für jedes Bud, 
sufäglid) der ©. & H. Stamps, welche wir mit jedem Ginfauf verabfolgen. 
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PRIVATE CLINIC, 


137 East 27. St. New York, N. % \ 
ey} en if au baden in Chicase 


Yudbandlung. 833 Deam 
Ion Etr Moom 816. mizamifon® 


Wihtig für Männer. 


Wenn Herzte od. Uraneien Eud mit en, 
verfucht unfere erprobten Seilmittel, „ie been 
feblihlagen, bei folgende. fi eimen Kran 
ten: $ormulare Nr. 1 unb len bie mei 
no) To bartnädı — see .. — 


Düpigleit, Err 
—— emmung 
dem 


scheilt w 


der Polizist Traff N. Cota, von der | ® or Oqud 


Bezirfsmahe an Cottage Grove 
Ave,, im erwähnten Hofpital vor. 
Ifprah und mitteilte, er habe an 
Calumet Ave. und Dafmwood Boul. 
'einen Banditen angejhofien und 
halte nad) ihm Ausſchau, ſchien ſich 
der Fall zu Llären. Die Behörde 
glaubt nun, daß die dem Banditen 
zugedadhte Kugel Murphy traf. 


Des Freundes Blutopfer. 


Erben de8 reihen Anwalts ce ver- 
mweigern angemeffene Vergütung. 


E. 8. Fifher hatte auf Bitte der) — 


Angehörigen fih fechzehn Unzen 
Dlut abzapfen lajfen, um feinen 
alten Freund, den Rechtsanwalt 
Ethelbert ®W. Peek, womöglid zu 
retten. Das Opfer war vergeblich. 
Peek war brei Tage fpäter gejtorben 
und Filher infolge desBlutverluftes 
lange franf. Obwohl Peek $295,- 
000 Hinterließ, hatten die Erben 
tifher dod) eine angemeffene Ent- 
Ihädigung verweigert. Er hatte 
55854 gefordert, und Richter Hor- 
ner bat ihm, obwohl er, wie er zu- 
gab, gejeglih nicht dazu berechtigt 
fei, $500 zuerfannt und die Erben 
Iharf an ihre jittlihe Verpflichtung 
gegenüber Fifhber erinnert. Letzterer j 
hat gegen dieſen Zuſpruch als zu ge— 
ring Berufung ans Kreisgericht an— 
gemeldet. 


— — —0 a — 
Vielbegehrter Stoſſ. 


C. H. Ackerts Weinkeller von Einbre— 
chern heimgeſucht. 


Eine Bande von Einbrechern, wel— 
che es ausſchließlich auf Schnaps und 
Wein abgeſehen hat, macht ſeit eini— 
ger Zeit die nördlichen Vororte un— 
ſicher und erbeutete während der letz⸗ 
ten Wochen Spirituoſen im Werte 
von annähernd 820,000. 

Ihre letzte Gaſtrolle gaben die 
Kerle, nicht weniger als zehn an der 
Zahl, geſtern früh in Lake Foreſt. wo 
ie dem Sommerheim des hieſigen 
Maklers C. H. Ackert einen Beſuch 
abſtatteten. Sie mißhandelten den 
Hausmeiſter, den Kraftwagenlenker 
und deſſen Frau, welche ihnen Wi— 
derſtand zu leiſten verſucht hatten, 
und ee eine Menge bes be- 
gehrten Sto 
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Behlfes Dentide Apotheke 
775 Süb Etate Strafe, — 


adends und mo 
Habt Rarie, seieute wall 
gen, Wenn fi 


e ermühel 
ind, fuzten, ffmergen Ba 


URINE 
8 > ——— wenn a 
rritiert Kr 2 ge 


OUR granuliert 
Bei allen —S Sch 


* Murine. Lindert, erfriſcht. E 

oder Erwachſene. B 

gach freiem Augenbuch. Murine Ehe 
Cbhicago. 


Fox Brothers 
Photographen 
1546 R. Clark Sfr., nahe North Ave. ° 


Jebt tft die Zeit, Eure Photographie nebmen 7 
gu inlien und Euren Berwandten und — 
den in der alten Heimat zu 5** 
Rlaffe Urbeit garantient Freie 1 —e— 
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AI-LIAMB. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting, ° 
Heating und Sewerage ° 


1901 Irving Park Bivd. 
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81. Jahrgang. — Nr. 303, 


„Wriede auf Erden.“ 


Die Weihnadhtsgloden Yäutern, und der Weih- 
Adtsgrub, „Sriede auf Erden und den Menjchen 
Boblgefallen“, geht von Mund zu Mund, 
Und it doch nicht Friede auf Erden; und nicht 
hlaefällig ift den Menichen ihre Zeit, der Zuftand, 
© bem fie leben. Alle haben fie daran aus- 
egen; alle wünjidhen und Hoffen, daß es anders, 
beijer für fie, werde; alle fämpfen, laut oder 
kill, offen oder insgeheim, mit einander und gegen- 
Kemander. Wie die Völker, fo die Klafien und Gruppen 
merhalb der Völker; wie die Freundihaften und 
Samilien, jo die einzelnen Glieder. 
Fr Und wie heute, fo war’3 immer und allezeit, 
eit der „Sriede auf Erden” den Menichen zum Weih- 
Madhtsgruß wurde. 

Menihengeichlehter famen und gingen in langer 
Meibe, und ihren ungezählten Millionen war der 
m Sriede auf Erden“ eine göttliche Verheikung; fie 
Folaubten daran und an ihre endlihe Erfüllung, und 
ehnten fie herbei in ungeduldiger Erwartung wahren 
Bölkerfriedens, und feinem Rolfe und Gejchlecht 
Fiourde der, jo lange fie lebten. Waffenftill- 
and war immer nur, was als „Sriede” an- 
Beiprodhen wurde; und Waffenitillitand aud nur auf 
der Oberfläche, ein Einjtellen nur de3 Kampfes mit 
offenen fihtbaren und gröberen Waffen. Der 
Ftille mit den feineren Waffen geführte Krieg, den wir 
Fin feiner feinjten Zorm „edlen Wettitreit“ der Völfer 
Fund Einzelnen in Kunit und Wiljenihaft und Wohltun 
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die Törperlihe Keiftungsfähigkeit ungünftig beeinflußt, 
fondern einfach; weil man die Gelegenheit für günftig 
eradhtete, das Volk in hypnotiſiertem Zuſtande unter 
das puritaniſche Joch zu bringen. Alles andere iſt 
eitel Spiegelfechterei. 

ALS zweiten Grund für das Hinausziehen der 
Friedensbeſtätigung führt man gekränkte Eitelkeit an. 
Darin liegt vermutlich mehr als bloß das bekannte 
Körnchen Wahrheit. Denn wenn einem ſchon das Fell 
über die Ohren gezogen worden und dieſe Tatſache 
vor der Welt nicht gut zu verbergen iſt, ſo koſtet das 
Eingeſtändnis deſſen doch ſchon einer Durchſchnitts—- 
natur eine erhebliche Selbſtüberwindung. Dieſer 
Kampf mit dem eigenen Selbſtgefühl nuß natur— 
gemäß noch viel heftiger vor ſich gehen, ſobald es ſich 
dabei um eine Perſönlichkeit handelt, die ſyſtematiſch 
dazu erzogen worden iſt, den eigenen Willen vor den 
der anderen zu jtellen, der eigenen Pleinung eine ıun« 
verhältnismäßig hohe Bedeutung beizulegen, die ein 
Menjchenleben lang daran gewöhnt war, ihre im ftillen 


einem reife geiitig Unmündiger vorzutragen, bon 
denen Widerfpruch nicht zu erwarten war; wurde 
diefer troßdem laut, fo wurde er durch dieAutorität des 
Lehrers unerbittlid; eritidt. Führt diefes eigenjinnige 
Feithalten an einer vorgefaßten Meinung, aud) nad) 
den e3 fich herauzgeitellt hat, daß die überwältigende 
Mehrheit des Volkes einer gegenteiligen Anjicht it, 
zu einer unmittelbaren Schädigung der Volksinteref- 
fen, fo iit die Zeit gefommen, da das Volk den Hemmt- 
Ihuh feines Willens gegenüber feinen Zweifel dariiber 
Iajien follte, daß die Regierung de Landes nicht im 
Snterejje einer Berjönlichkeit zu führen ift, fondern 
dab der Einzelne, jelbit wenn er an hödjiter Stelle 
fteht, fein perjönliches Snterdfie, auch weni dieles nur 
im Siege einer firen dee beiteht, unbedingt dem der 
Allgemeinheit zum Opfer zu bringen hat. Niemand 
fann einen anderen gegen dejien Willen jelig rıarhen. 
Auch ein Präfident Ffann feinen Volfe da3 Millenium 
feiner Bhantafie nit mit Gewalt aufzmwingen. Ueber 
die Borzüge und Nachteile des Völferbundes fannı unter 
Umjtänden nocdy monatelang ohne endgültiges Ergeb» 
nis debattiert werden. E3 ijt fogar fehr fraalid, cb 
er überhaupt zuitande Loınmen wird. Darüber, daB 
der Frieden mit Deutihland endlich geichlojien werden 
muß, herriht Einmütigfeit. Warunt bleibt man aljo 
ftarrjinnig und fettet da3 Notwendige an das beiten- 
falls Zweifelhafte? E3 iteht zu hoffen, dab der Son- 
grei; nad) feiner Rüdfehr aus den Weihnacht ferien 
fi) endlich zu dem notwendigen Katierichnitt aufraf- 
fen und auf diefe Wetje den heiß erjehnten Frieden 
zum Leben eriweden wird, felbit auf die Sefahr hin, 
daß bei diejer Operation der Bölferbund feinen Geiit 
aufgeben jollte, 


— — —ú d — — 


Eine eingetroffene Prophezeiung. Vor hundert 
Jahren kam, wie das „Journal des Debats“ ſchreibt, 
ein Vertreter der damals gerade aufkeimenden Litera- 
tur der Ver. Staaten, George Ticknor, nach Europa 
und ſetzte ſich mit ſeinen Berufsgenoſſen diesſeits des 


„Friede auf Erden und den Menſchen ein Wohl- großen Teiches in Verbindung. Auf feiner Reife hatte 


gefallen?“ — Wie grimmer Spott und blutiger Hohn 
will die Verheißung erſcheinen im Hinblick auf die 
heutige Weltlage, und die Geſchichte der Menſchheit, 
ſeit die Verheißung ihr zuerſt wurde; und als ganz 
unmöglich die Erfüllung im Hinblick auf den une. 
umterbrochenen Kampf in der Erde-Schöpfung, deren 
der Menih nur ein Zleiner Teil ift. 

Und ummöglih ijt die Erfüllung in der Art, 


Den Frieden bringen, und nad dem Tode fehnen wir 
ums nicht, die Völker nicht und nicht die Einzelnen. 
Reben wollen, heit Fümpfen müfien. Das Leben auf 
Erben it ein Krieg jealicher Kreatur gegen- und unter- 
Feinander. Wer den Kampf fcheut und nur die Ruhe 
Audit, geht dem Tode entgegen, Volk wie Individuum. 
Nur der Tod bringt die abfolute Ruhe, den fampf- 
lofen Ssrieden, der — jo meinen wir — den Völkern 
in Ausfiht geitellt wird dur die Weihnachts. 
verheißung. 
So meinen wir — es iſt ein Irrtum. Nicht den 
Soltern, jedem einzelnen Menſchen für ſich gilt die 
Serheißung „Friede auf Erden und den Menſchen 
ein Wohlgefallen.“ Und jeder Einzelne für ſich mag 
durch ſich die Erfüllung der Verheißung erringen. 
Friede auf Erden“ wird Denjenigen werden, 
und allen (guten) „Menſchen ein Wohlgefallen“ wer- 
den die ſein, die in ſich ſelbſt den Frieden er— 
rangen; die rechtſchaffen leben und gewiſſenhaft und 
treu ihre Pflicht erfüllen; kämpfen für den, die und 
dos, die Anſpruch haben auf ihre Kampfeskraft. Das 
guie Gewiſſen treuer Pflichterfüllung, pflichtgetreuen 
uten Wollens iſt die Erfüllung der Weihnachtsverhei⸗ 
hung: „Friede auf Erden.“ — — 


DSer Kaiſerſchnitt eine Notwendigkeit. 


Sofort nach ſeinem Wiederzuſammtritt im Neuen 

Sabre ſollte der Senat dem traurigen Schachet um 
den Völkerbund entſchloſſen ein Ende bereiten und 

durch Kongreßbeſchluß den Frieden mit Deutſchland 
wiederherſtellen. Augenblicklich befinden wir uns, 
woas unſere Beziehungen zu Deutſchland anbelangt, 
im einer Art Amphibienzuftand, der unferem Handel 
ſchadet und unſerem Anſehen in Enropa keineswegs 
zuträglich iſt. Es iſt einfach unverantwortlich dieſe 
Angelegenheit noch länger zum Spielball der Bartei- 
" Holitif zu machen. Ueber die Wiünfche der Mehrheit 
"Des amerikanischen Bolfes in diefer Sadje fann, nad). 
hem die Srage monatelang im Kongrek, in Berfamm- 
- Yungen und in der Prefjje ausgedrojhen worden it, 
Fand nicht der geringfte Zweifel mehr beitchen. Das 


© Bolt verlangt endlicdy wieder aud) oitiziell im Fyricden. 


Fe mit aller Welt zu leben. Daß man in Wafhington 
diejen Willen nicht haben follte, it undenkbar. Aber 
"man zieht dort den offiziellen Friedenzihluß hinaus, 
F um andere politifhe Siele, die den Madthabern mehr 
als der Frieden am Herzen liegen, zu erreihen. Daß 
"fie da3 tum können, beweift, daß dort oben irgend etwas 
"nicht ftimmt. €3 heißt, dak in einer Demokratie das 
Bolt maßgebend fei. Aucd; wer die Verfaffung der 
Ber, Staaten jtudiert, muß notgedrungen zu diejer 
Huffaffung gelangen. Wenn in der Praris die Hegie- 
© zung des Landes anders gehandhabt wird, tvenn der 
" Bräfident oder der Kongrei oder fonit irgendein Regie- 
= zungsfaktor die ihın von der Berfaffung eingeräurie 
 Madyt zu dem Verfuche benükt, feinen eigenen Willen 
gegen den des Volfes durchgufegen, dann ift e3 an der 
E Beit, den Zuwiderhandelnden in die Schranken feiner 
F Befugniffe zurüdzuderweifen. Der ftetige Aufjehub 
des Friedensſchluſſes mit den Mittelmächten muß jegt 

ſein Ende finden. 
ce Hwei Gründe für die eiwige Aufihhieberei werden 
im Volke Tolportiert. Der erjte davon ift der, daß mean 
"den Krieadzujtand bis zum 16. Sanuar aufredi er- 
"Halten will, weil jonft die famofe Kriegsprohibitien 
= automatifkh aufgehoben und die Pleb3 ein paar Tage 
= Ian Gelegenheit hätte. jih zum Abgewöhnen ncd ein- 
"mal einen gehörigen Raufch anzutrinfen. Vor diefem 
= Gimbdenfall wollen die frommen Prohibiticniften fie 
"8 Yauter Näsitenliebe und Barınherzigkeit bewah- 
ren. Näkitenliebe? Sa, Proft Mahlzeit! Wer das 
alauht, zahlt einen Thaler. Dieje Nächitenliebe ift 
ts weiter al3 gewöhnliche Bosheit und fie reißt den 
serriche aud gleichzeitig die Masfe vom Antlik 
"Sie beweilt, dab die fogenannte Kriegsprobibition von 
ihnen unter Vorfpiegelung faliher Tatjahen erjlidien 
erben ilt. Sie ift nicht eingeführt worden, weil man 

m überzeugt war, dab 


= 


— 


> 


| 
wie wir ſie uns erträumten. Denn nur der Tod 


Ticknor eine Begegnung, von der man nach ſeinem 
Tode durch eine in Boſton erfolgte Veröffentlichung 
erfuhr und die heute des Intereſſes nicht entbehrt. Bei 
einem von Frau Stael gegebenen Diner traf er Cha— 
teaubriand und hörte dieſen im Laufe eines Geſpräches 
ausrufen: „Ich habe keinen Glauben an die euro— 
päiſche Geſellſchaft! In fünfzig Jahren wird es keinen 
legitimen Souverän mehr in Europa geben; von Ruß— 
land bis Sizilien erblicke ich nur noch militäriſche Mo— 
narchien! Und in hundert Jahren! — In hundert 
Jahren erſcheint der Himmel zu dunkel für menſchliche 
Blicke, die Wolken ſind zu dicht, als daß eine Prophe— 
zeiung ſie durchdringen könnte! So groß wird unſer 
Elend ſein, daß wir nicht nur dem Untergange Euro— 
pa3, fondern vielleicht jenem der ganzen Melt beimoh- 
nen müfjen!“ „Es fchien,“ fügt Tidnor hinzu, „daß 
für alle, ebenjo wie für mich die Zukunft furdhtbar 
unfiher geworden war.” — Und dbemmod, wer fonnte 
im Sahre 1817 ahnen, wie prophetiich die Worte Cha- 
teaubriands geweſen waren! 


* * 


Del - Leitungen unter Meer.  Betroleum- 
Nöhrenleitungen ıumter dem Meere find bis jett auS- 
Ihlieglih eine merifaniiche Spezialität, wenn man 
bon gewifien, fhmwerlih in irgend emem ?yalle ernit 
zu nehmenden Kriegsgeſchichten abſieht, wonach 
Tauchboote öfter auf dieſem Wege friſch mit Petro— 
leum verſehen worden ſein ſollen. In Mexiko ſind 
ſolche unterſeeiſche Petroleumleitungen einfach eine 
Notwendigkeit, ſo lange überhaupt eine größere 
Erdöl-Induſtrie hier exiſtiert, die mit Verſand in 
das ferne Ausland verbunden ift. Denn der Charaf- 
ter der merifantihen Küjte in der Nadhbarichaft der 
Delfelder macht ein folhes Hilfsmittel für die Be- 
ladung der befannten Del - Tankdampfer unerläßlid. 
Nirgends find Häfen vorhanden, mpIche tief aemua 
für den Verkehr derartiger Schiffe wären; und das 
Waffer am Strand bleibt eine Meile oder weiter in 
die See hinaus feiht. Daher wird alles Del durd 
Röhren, welde auf dem Grunde des Meeres Tiegeit, 
den Schiffen zugeführt. Die Verbindung mit dem 
Tankihiff am äußeren Ende wird. durdy einen bieg« 
faımen Schlauch hergeitellt. Sm übrigen wird die 
Leitung am Gejtade fertiggeitellt und mit einem 
Shleppboote auf die Sce hinausgelotit. Nah Si- 
cheritelfung de3 Anfchluffes wird das Del hineinge- 
bumbf. Meiitend find diefe unterfeeiihen Leitungen 
nur efiva3 über eine Meile lang; zwei der neueren 
aber, weldhe erjt vor Fırrzem etwa TO Meilen füdlid; 
bon Tambico in Betrieb aejett wurden, haben die 
Nefordlänge von je 21% Meilen. 


* * 


„Leichte Kleidung ES iit eine feltiame Er- 
fcheinung, daß in Zeiten aroßer politiiher Ilmmwäl- 
zungen auch die Kleidermoden ein bverändertes Bild 
eigen, und eines der harafteriftiichlten Beifpiele bier- 
für ift wohl der Uebergang von der NRofofo - Mode 
su den Traditen de3 franzöfiichen Direfioriums und 
der Empirezeit. Denn ous den fchiveren, über und 
über mit albeln und faltigen Tournüren befegten 
Reifröden entitand nun plötlid eine Tradıt,. die fa 
leijt und dünn war, dab fte den Körper nur auf’s 
totdürftiafte verhüllte, Wie leicht ein foldhes Kleid 
gelegentlich. fein Ffonnte, erfahren wir aus den hüb— 
fhen Erinnerungen der Gräfin Thürfhein, die fich 
in jener Zeit viel in den Salons der Rarifer Gefell- 
ichaft bewegte. Eines Abends, zur Zeit des Direfto- 
riums in Paris, fand in einem vornehmen Haufe eine 
große Gefellihaft ftatt. Alle Damen waren nur nit 
leichter, durcdhfichtiger Gaze bekleidet. Viele waren 
barfuß,’ wa3 den SHöhenpunlt der neueiten Moden 
daritellte, und trugen nicht nur an den Fingern, fon- 
dern aud; an den kwohlgenflenten Zehen gligernde 
Ringe. Später trat noh eine Schöne inN’3 Zimmer, 
sine Madame 11., die, wie e3 jdhien, am „allerleid)- 
teften” gekleidet war, da man ihren fchönen Körper 
nur allzugeutlih durdy den leichten Stoff hindurd)- 
ſchimmern ſah. Die Kleidung der ſchönen Frau war 
denn auch wirklich ſo intereſſant für die anweſende 
Männerwelt, daß ein paar Stuteer ſchließlich allen 
Ernſtes wetteten, wieviel das Gewicht der ganzen 
Toilette wohl betragen könne. Madame U. machte 
gute Miene zum böſen Spiel. Sie begab ſich in's 
Nebenzimmer, in das Boudoir der Hausfrau, wo man 
nun gewiſſenhaft alles, was die Dame am Leibe 
trug, abwog. Und das Reſultat? Das Kleid zufam- 
men mit den Schuhen und Blumen im Haar tvog ein 


* 


auch mäßiger Aloholgenuß ganzes Bigrtelpfund! 


 Abenbpoft, 


Wenn die Geidenfe ausgetaufdt, 
Glaub’ nicht, nun ift’£ zuend’, s 
Kuch hier bewährt das Sprichwort fi: 
It's never too late to ſpend!“ 


O Papa! 

Weihnacht iſt das Feſt der Kinder, die 
Zeit der Heimlichtuerei, bunter Kerzen, 
mi roten Bändern verſchnürter Pakete, 
mit Strümpfen behängter Kamine und 
langer Wunſchzettel. Vei dieſem Freu: 
denfeſt der Kinder ſpielt Papa —— 
nend eine nur untergeordnete Rolle. 
Wer ihn jedoch, Weihnacht nach Weih— 
nacht, hat als Stellvertreter Santa 
Klaus' freigebig Geſchenke verteilen 
ſehen, die ihm nur zu oft Sorgen 
bereitet und Opfer gefojtet, Der 
wird ihm im Geiſte mitfühlend 
die rg drüden. Spielfahen für 
da3 Baby, Kleider für die Mädche.ı, 
Schlittſchuhe und wollene Handſchuhe 
für die Knaben. Niemals an ſich ſelbſt 
denkend, alles für andere. Wenn er 
ſeine Zigarren und ſeine neuen Mor— 
genſchuhe empfängt, bewäahrt er vorneh— 
mes Stillſchweigen. Er weiß, daß ſie mit 
ſeinem Gelde bezahlt wurden. Gleichwohl 
raucht er die Zigarren mit der gleichen 
Freude und trägt die Schuhe mit dem 
gleichen Behagen, als ob es wirklich 
Geſchenke wären. Aber ſelbſt, wenn ſich 
der Wunſch in ihm regen ſollte, einige 
längſt erſehnte Sachen für ſich ſelbſt zu 
kaufen, würde er ihm nicht —ehör ſchen— 
ken. Papa wäre nicht Papa, wenn er 
an andere als feine Lieben dächte. Er 
weiß, daß er und ſeine ſchnell ſich lee— 
rende Börſe die Stützpfeiler des Hoff— 
nungspalaites find, den feine Angehörts 
gen fich zur Weihnachtszeit erbaren. 
Und die Freude, ihren Erwartungen qe&s 
recht zu Werden, würde ihm nicht um 
ein Vermögen feil fein. Allerhand Ach: 
tung bor Herrn Bapal Wir find felbit 
fonn Papa — 


O Mama! 


„Benn ih nicht Mlermmder Mmäre, 
möchte ich wohl Diogenes fein!” Wenn 
ic) nicht ein Bapa wäre, nröchte ich wohl 
eine Mama fein! Welches glüdliche 
208, die Süterin Der wichtigen Geheim- 
niffe und Herzenswünfche Hanfel3 und 
Gretel3 zu fein, ihnen bet Ser Verauß: 
gabung ihrer Sparpfennige beratend 
zur Ceite zu Stehen, und fie tröjten zn 
dürfen, ven der Weihnachtsmann, Der 
„harten“ Zeiten wegen, nicht alles ge— 
brad)t hat, um da3 fie ihm in einen, 
bon der Mutter Tächelnd unterjchlagenen 
Brivatbriefe gebeicn haben. Und ven 
Papa an inchreren Bahltaren fr+-t, ob 
der Haushalt nächite Woche nicht ein 
wenig billiger aufrechterhalten twerden 
fönne, mit meld eifriger Bereittvillig- 
feit_ fie ihm verſichert, ſie vermöge ſich 
auch mit noch wenigerem einzurichten; 
twie zärtlich fie nidt, mern der Herr \e3 
Haufes Gefchente heimbringt, die eins 
dringlicher für fein Herz, denn für fein 
Urteilsvermögen Deugnis ablegen. Wie 
emſig ſie bis lange nad Mitternacht 
näht und häkelt, ſtrickt und ſtickt, um die 
Beicherung ihrer Lieben durch das W * 
der eigenen Hände zu bereichern. Das 
Kuchenbaden nicht zu bvergeflen. Wen 
ijt nit jene Zeit unbergeklicdh, da er 
Mütterhen Mehl, Zuder, Rofinen, Kos 
rinten, Mandeln und Sonft noch viele 
andere Xederjadien zu einem verführes 
riichen Ganzen mijcdhen fab, mit gläns 
zenden Augen und wäfferndem Mıumde 
aulgauke, wie der Meihnadtsitollen 
ein? Form annahm, und er fid) mit dem 
Schmeiterchen herumitritt, tver die Mijch- 
Ichüffel erhalten folle und die Teigreite 
ausfraßen dürfe? Welch beſeligendes 
Gefühl, als die befte Mutte: der Welt, 
unjere eigene, uns am Weihnadhtsabend, 
wert über Die übliche Stunde hinaus, 
ns Bettchen legte, das Holzpferdchen 
oder die Wachspuppe mit den ſtarren 
Ungen und den blonden Loden-in den 
Arne Drüdte, und uns mit fanfter Sand 
das erbigte Geficht ftreichelte. Mir 
bliden auf zum Papa, aber wir figen 
zu Fühen der Mama! 


sie 
— 


ch) 
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VO Sun! 

Welches Hocgefühl die Brujt des 
Ehepaares erfüllen muß, da3 die Frage 
„Have hou @ .ittle fairh at hour home?“ 
mit „ja“ zu beantworten vermag. Ein 
Babh im Heim ijt eine Freudenquelle, 
ein Friedensbote, eine Verlörperung der 
Unschuld auf Erden, ein Bindeglied 
geosihen Engel und Menfchen. Es bes 
darf nicht nur des Echubes und der Ve 
lehrung, fondern auch erteilt der eigenen 
Mutter wichtige Lehren. 3 [ehrt ihr 
Geduld, Selbitbeherrfhung, Ausdauer, 
ja felbjt verleiht ihren Armen Siraft, fo 
dab fie die teure Biürde länger zu tra- 
gen vermag alö der Vater. Und in die— 
jem läßt das Erfcheinen des Ba 
neuen Ehrgeiz erivadhen; jeder Hams 
merfchlag, jeder Federjtrih ilt für fein 
sind. Unbewußt bewegen ihn neue fo: 

iale Ziele, neue moraliiche Motive, 
ein Baby im Haufe erfüllt das Chele- 
ben mit Sonnenfein, und fein zartes 
Stimmdien predigt den Gatten Liebe 
und Eintradht dringlicher als es die 
drohende Stimme des Schickſals ver⸗ 
möchte. Wer“ feinen Weihnachtsbaum 
für jein Baby ſchmücken und 68 zum ers 
jter,. Mal mit lauten Jauchzen und uns 
licherem Schritt Diefem zuitreben fehen 
darf, dem ijt in der Tat Erfüllung des 
Bibeltvorte3 geworden: „Ariede auf 
rg und den Menfchen ein Wohlges 
allen.“ 


Gin fröhliches Weihnantsjei 
wünicht allen Ceſern 
Heute mir, morgen dir. 


Chicago, — 


—* * 


den 24, Dem 1010. = 


(Fir bie „Abendpoft”.) 


Ralſchläge für die 
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Geſundheilspflege. 


Bon Dr. Arthur H Weis, Khicage. 
(Columbus Memorial Gebäude, 31 N. State Straße.) 


(Copyright, by Dr. A. H. Weis, Chicago, Ill.) 
etefeteleteieleleteleieteietefeieleteteieteteietejelstegeieteteieteteieteteleteluteleteteielntelnieie 


Dr. Weis beipricht unter Diefem Titel, 
wie Krankheiten verhütet werden können, 
und wie das Keben auf gefunder Grund: 
lage geführt werden foll. Er wird per- 
fönliche Anfragen auf diefem Gebiet in 
diefer Rubrik beantworten, foweit e8 der 
Raum und die Art der Frage zuläßt. 
Anfragen, denen ein adreifierter und 
franfierter Briefumfchlag beilicgt, wer 
den bricflid beantwortet. Diagnojen- 
und Berfchreibungen für individuelle 
Fülle werben nicht gelicfert. 

3 mird. gebeten, die BZufchriften 
möglichſt kurz abzufaſſen. 


Vaceination (Impfung). 


Während des großen Weltfrieges 
wurden unjere Soldaten in den 
eriten Wochen ihres Militärdienjtes 
gegen verjchiedene anitedende Krank. 
heiten geimpft. 

Bisher fannten wir nur die Schuß- 
impfung gegen die Blatternfranf- 
heit, die Boden. Nod) vor hundert 
Sahren graflierten PBodenepidemien 
in allen zivilifierten Nationen und 
forderten Sefatomben von Opfern 
oder ließen die Befallenen mit den 
haklihen Narben gezeichnet fir das 
Leben zurüd. Staatlihe Durch— 
führung der Smpfung bat die 
Krankheit derart felten gemadt, daß 
heutzutage fogar die meilten Werzte 
fie niemal$ zu Geficht befommen. 
Die Schugimpfung ift im Grunde 
genommen ein jehr altes Verfahren, 
Die Mraber und Hindu übten die 
Smpfung aus, indem jie zielbewußt 
geiunden Menichen das Blattern- 
gift von Kranken beibraditen. Ge- 
wiß eine bedenkliche, gefährliche 
Methode, die viele Opfer heilchte. 
In der Türkei herrſchte ſeit Alters 
her der Gebrauch, geſunden Kindern 
das Gift von Pockenkranken zu einer 
gewiſſen Zeit der Erkrankung zu 
inofulieren. Lady May Montague, 
ein engliiher Blauitrumpf und eine 
eitgenoffin und aud) Jiterariiche 
Freundin von Bope und Addifon, 
berichtet darüber in einen Briefe, 
den fie über ihre Beobadhtung in 
der Türfei nah) England fchidte, 
Swei bis drei: Tage, erzählt fic, feten 
die Angeitedten recht frank; fie ent- 
widelten zwanzig bis dreißig Poden 
am Körper, die aber nicht zu Nar- 
ben führten, und innerhalb von at 
Tagen jeien fie wieder vollfommen 
geiund. Die edle Gräfin erfuhr 
wohl nicdht3 von denen, die diejer 
Art der Schußimpfung elend cer- 
lagen? Sie ließ dort ihren eigenen 
Sohn auf diefe Weife impfen, md 
durd) ihre Erfahrung breitete jid) 
dieje Methode in Anfang des adıt- 
zehnten Sahrhunderts in England 
und aub zum Teil im übrigen 
Europa aus. 

Die Blattern waren damals eine 
furditbare Heimfuhung und Geikel 
der Völker. Die menjhliche Intelli— 
genz führte zu der Beobadhtung, 
dab, wer die Strankheit alüdlid) 
überjtanden, wenn aud) in milder 
Form, für immer gefeit war, Das 
efen diejes Schuges war ihnen 
freilid) unbefannt. Die Angit war 
eine derart große vor diefer Kranf- 
beit, dal diefe robe Methode einer 
Schutimpfung nicht verfehlte, eine 
große Anzahl Anhänger zu finden, 
zum Verderben für Viele. So wird 
berichtet, daß zum Beilpiel bier in 
unſerem Lande, in Bolton, in den 
eriten drei Monaten, nachdem dieje 
SIınpfung eingeführt wurde, über 
dreihundert PBerfonen dadurd) jtar- 
ben. 

Aber das Intereſſe an der Schutz— 
impfung, einmal wachgerufen, blieb 
raſtlos und führte ſchließlich zu 
unſerer heutigen gefahrloſen Me— 
thode. Die Entdeckung knüpft ſich 
an den Namen des Engländers 
Edward Jenner. Jenner, im Jahre 
1749 geboren, ſtudierte Medizin 
und hatte das Glück, von dem gro— 
Gen Denker und berühmten Arzte 
Sohn Hunter ausgebildet zu wer— 
den. Die Lehren Hunters, die 
Natur treu zu beobadıten, fielen 
zum Glüd für die Menfchheit bei 
dem jungen Senner auf fruht- 
baren Boden. Al3 er als einfadher 
Landarzt fpäter praftizierte, wurde 
er durd die Worte einer Dicenit- 
magd, da fie die Blatternfrankheit 


nicht befommen fönnte, da fie ſich f 
“leinft mit Kuhpoden angeitedt hätte; 


angerigt, diefer Beobachtung auf 
den Grund zu gehen. HBuerit er- 
fundigte er ji beim Landvolke, das 
viel mit dem Milchvich zu tun hatte, 
über diefen Zufammenhang zwiiden 
Blattern und Kuhpoden,. Al er 
auf vielerlei Beitätigungen diejer 
Behauptung Ätieß, ftellte er felbit 
Erperimente an, die fi) auf viele 
Kahre hin erjtredten. Etwa im 
Sabre 1796 publizierte Zenner die 
Erfahrungen, die er jo gewonnen 
hatte. Allmählid wurde fein Ver» 
fahren der Schußimpfung als wir- 
fungspell und harmlos anerkannt 
und verbreitete fidy über England 
und jpäterhin ütber die ganze zivili- 
fierte Welt. E3 fehlte zivar im Ars 
fange nicht an erditterten Wider- 
jadhern der neuen XTiyeorie, wie 63 
ia fo oft den Sdeen der Vorfämpfer 
des Fortichritt? ergeht. Man wollte 
Senner feinen Glauben ſchenken, 
und nannte das Verfahren, eine 
tieriſche Krankheit Menſchen ein— 
zuimpfen, wid-rlid und, gefährlich. 

Trotzdem verſchaffte ſich Jenners 
Gedanke Geltung, er ſelbſt wurde 
verherrlicht. Das Parlament von 
England gewährte ihm ir: Yahre 
1803 eine Pr mie bon 10,000 Bid. 
Sterling ald-Anerfennung für jeine 


Reiftung. Cein Ruhm verbreitete 
jih mit feiner Methode in allen 
zivilifierten Ländern. 

Man Fan fidy heute nur jeher 
eine Vorjtelung dat on machen, was 
die Shugimpfung gegen die Boden 
fiir die damilige Menjchheit be- 
deutete, Die Kranfheit mar damals 
die gefürdtetite Waffe des Todes: 
engels, fie verheerte Länder und 
Städte, und viele von deinen, die 
der Stranfheit glüdli wider: 
Itanden, waren zeitlebens ver» 
unftaltet. "Ssenner hat unbedingt 
großen Anſpruch auf unſere An— 
erkennung und Dankbarkeit. Als 
Arzt hat er wiſſenſchaftlich ſcha 
beobachtet und aus ſeinen B 
obachtungen logiſche Schlußfolge— 
rungen gezogen. Sein Gedanke 
war trotzdem nicht genial, nicht 
ſtreng wiſſenſchaftlich erwogen, wie 
in unſerem heutigen Sinne. Er 
iſt empiriſch, den Geſetzen der Er— 
fahrung gemäß vorgegangen. 

Auf Grund weiterer wiſſenſchaft— 
licher Forſchung kennen wir heute 
viel beſtimmter das Weſen der 
Immunität, des Schutzes gegen An— 
ſteckung. Wir ſind uns jetzt klar 
darüber, daß während einer in— 
feltiöſen Krankheit im Körber des 
Menſchen ſich Stoffe bilden, die den 
betreffenden Bakterien verderblich 
ſind. Wir wiſſen ferner, daß dieſer 
Vorgang eigentlich ein chemiſcher iſt, 
und daß man ihn anregen und aus— 
löſen kann, ohne den Menſchen tat— 
ſächlich krank zu machen, indem man 
ihm abgetötete Bakterien einſpritzt. 
Daraufhin wird das Blut ſofort 
tätige Subſtanzen hervorbringen, 
die dieſe abgetöteten Bakterien auf— 
löſen, und es erhält dadurch für 
längere Zeit die Eigenſchaft, auf 
dieſe Weiſe auf beſtimmte Balterien 
zu wirken, auch wenn ſie leben. 

Darauf beruht es, daß wir jetzt 
unſere Soldaten gegen Typhus, 
Cholera uſw. immuniſieren, d. h. 
gefeit machen können, und zwar 
ohne jegliche Gefahr. Konſervativ, 
wie der Menſch einmal iſt, und 
Jenner zu Ehren, nennen wir dieſe 
Methode, ebenſo wie Jenner es tat, 
Vaccination. Er nannte es ſo, weil 
er ſeinen Schutzſtoff von der Kuh, 
lateinifch „vacca“, befant. Unſere 
Technik Serubt auf demjelben Prin- 
zip, das auch bei Nenners Idee wirk- 
fam war. 

Die Schukwirfung gegen Boden 
jtellen wir uns fo vor, daß im Hlör- 
per der Kuh die Keime der Roden- 
frantheit fo abgeihwäht werden, 
dab fie für den Menjchen relativ 
unshadlic werden, aber ihn immer 
nod) immmmifieren Tonnen, genau 
wie wir die abgetöteten Tuyphus- 
bafterien einfprigen ohne Schaden, 
aber nit genügender Auslöjung der 
Schußiwirfung des Körpers. 

Sur früheren Kriegen ftarben weit 
mehr Menfchen an Epidenten, als 
durd) die Waffen der Feinde. Heute 
verlieren die Hcere der friegführen- 
den Nationen fehr wenig Mann 
ihaften dur anitedende Kranf- 
heiten. 

ATS ein Ichrreihes Beispiel für 
die Schutzwirkung 
impfung iſt bekannt, daß im deutſch— 
franzöſiſchen Kriege (1870) die 
Deutſchen, bei welchen der größere 
Teil der Soldaien geimpft war, nur 
316 Mann an Pocken einbüßten, 
während die Franzoſen, bei denen 
die Minderheit der Soldaten durch 
Impfung geſchützt war, über 23,000 
durch dieſe Krankheit verloren. 

Es iſt dies auch deshalb erwähnt, 
weil es immer noch Impfgegner 
gibt, obwohl die Erfolge ſo ſtaunen— 
erregend ſind. 

* * * 
Erbetene Auskunft. 

L. R. Mein Sohn mußte während 
ſeiner Militärzeit di. Typhusimpfung 
mitmachen. Jebt, da er aus 


⸗ 


der Pocken— | 


dem Striege | 


ee 
Gireinnatier Blanderei. 


Beibnadtsftimmungen, — Die [hönfte Mil» 
fion des Sefted, — „Community Trees“ 
und andere Bäume, — Die „SH E-L* unb 
das Weihnahtsbaumgelhäft. — Die Gr 
fhihte don einem Cpanferfel ober eine 
Iragifomödie, bei der einer der Alteure 
verloren ging. — Zum Tode bon Jacob 
G. Schmidlapp. 


Cincinnati, 20. Dezember. 

Mein Weihnachtsbaum - Liefe— 
rant verſichert mir, daß das Ge— 
ſchäft ſo gut war, wie in den be— 
ſten Ante-bellum-Jahren, und ein 
Blick auf die faufluftige Menge, die 
im beitändigen Anjturm auf die Yü- 
den ift, berechtigt zu der Annahme, 
dab; die Gejchenfausiwahl unter dent 
Richterbaum cbenfo reichhaltig,wenn 
nicht reihhaltiger fein wird, wie ehe- 
dent. Sa, e8 wird wieder einen 
Weihnadytstag geben, jo einen echten 
und rechten, wie man ihn gar nicht 
befhreiben, gar nicht ausdenfen 
kann, wie man ihn mer in der alten 
deutihen Heimat erleben zu Fönnen 
bermeint, in deren Boden Ddiejes 
Seit, an die heidnifhe Sonmwend- 
feier fnüpfend, nun einmal murzelt 
und feine finnreichite, bei aller 
Erhabenheit vertraulidite Gejtalt 
angenommen hat und jo wenigitens 
für eine heilige Nacht Friede zu jtif- 
ten fcheint zwifhen Simmel und 
Erde. . 

Mit nichten. Weihnachten Tteht bei 
uns nicht bloß im Stalender ber- 
zeichnet, jondern es wird aud) 'ge- 
feiert, und zwar berzlid) rd innig, 
„als wär’ ein Stüd von uns“. 
Dem mwitendjten Heker ilt es nicht 
gelungen, dem amerifanifchen Bolt 
die Freude an Weihnachtsfeſt, die 


Freude am Geben zur vergällen, und und Did, 


gerade die Jegtere it eS ja, welche 
bei ihn jo iibermwältigend groß it, 
dat fie fir die Müpjeligen und 
Beladenen auf der ganzen Erde aus- 
reiht. Wohl find wir nod fpröde; 
ziehen die Stirne Frans bei dem Ge- 
danken, dem Feind von geftern aud) 


die helfende Hand entgegenzuitref: 


ten, und ihm guzurufen: Schlag | 
ein, Bruder! Mber der Panzer von 
Eis, mit dem wir- ums gleichjam 
zum Schuß vor unferem  befjeren 
Empfinden ungeben haben, wird 
unter dent belebenden Hauch des 
"efte3 der Liebe dahinichmelzen; die 
Völker finden fich wieder, ımd das 
Weihnachtsfeit wird das Band we— 
ben, welches fie wie chedem im! 
Freundſchaft umſchlingt. Das ſei 
ſeine ſchönſte Miſſion. Dann wird 
fich auch die Verheißung eines anſe— 
rer größten Dichter erfüllen: 


„Da bie Sicten ihre Herde 
gießen und des Engeld Morte 
Trugen durch die niebre Pforte 
Su der Mutter und dem find, 
yubr das bimmlifde Geſind 
Fort im Sternenraum zu fingen, 
"uhr der Himmel fort zu — 
„Stiche, Priedel auf der Erbe!“ 
Seit die Engel fo geraten, 
DO mie biele bint’ge Taten 
Hat der Streit auf wildem Pferde, 
Der gebarnifhte, vollbracht! 
In wie wmander heil’gen Nadıt 
Cang des Chor der Geifter gesub, 
Dringli$ Tlchend, leis' berflagend: 
„Briede, Friede auf der Erbef* 
Tod cd ift ein eiw’ger Glaube, 
Daß der Schwache nicht zum Raube 
Jeder ſrechen Mordgebärde 
Werde fallen allezeit. 
Etwas wie Gerechligleit 
Weht und wirlt in Mord und Grauen 
Und ein Reich will ſich erbauen, 
Ded den Frieden ſucht der Erde. — — 

lich wird o ſich geftalten, 

e3 beil’gen Amtes walten, 
Maffen ſchmieden ohne Fäbrde, 
Flammenſchwerter für das Recht, 
Und ein königlich Geſchlecht 
Wird erblüh'n mit ſtarlen Söhnen, 
Delfen Helle Tuben dröhnen: 
„SFriede, Friede, auf der Erde!” 

* * x 


Auf dem Fountain Square haben 
fie einen mächtigen Baum aufge: 
pflanzt, den jet Schon Hunderte von 


Kindern umitehen und jeden dort⸗ 


ſchritt, den die Schmückung macht, 
mit lautem Jubel begrüßen. Dieſer 
von den Elks geſtiftete Baum iſt das 
Weihnachtszeichen der Stadt, der 
Zentralbaum für die vielen „Com— 
munith trees“, die Vereinigungen für 
ihre reſp. Stadtviertel aufgeſtellt 
haben und die zum Heiligen Abend 
im Scheine unzähliger buntſchillern— 
der elektriſcher Lichter ſtrahlen wer— 
den, denn die traute Weihnachtskerze 
eignet ſich nicht für einen Lichterbaum 
auf der Straße. Zu dieſen „Com- 
munity trees“ im Freien geſellen ſich 
die in den öffentlichen Anſtalten, in 
den Schulen und an anderen Orten, 
bon ivo aus die frohe Botfchaft hir- 


zurüdgefehrt it, ift ex fchmächlich und | ausgetragen wird: Friede auf Erben! | 


nicht gefund. Glauben Cie, dat ihm 
dies geſchade hat? 

Antwort: Chwohl viele Soldaten 
nah der Tophusimpfung für einige 
Tage recht Sch ser erfrauften, hatte 
doc) niemald dauernde Folgen. © 
fchlechte Gefundbeitsguitand Ihres Coh- 
nes beruht jicher auf anderen Urfachen. 

RK. 8. Ich glaube an Vandwürmern 


qu Jeiden. Welche Medizin muß ich ges 


rauchen, um diefe abzutreiben“ 

Antwort: Die BVandwurmluren müſ⸗ 

fen unbedingt unter ärgztlicher. Aufſicht 
erfolgen. Die Mittel, die hierzu ge— 
braucht werden, ſind ſehr wirkſam und 
alle mehr oder minder aiftig auch für ven 
Menſchen. Danı gehört eine gewille 
Technik dazu, um den Erfolg der Sur 
zu aewährleiften. Oft wähnt ein Va— 
tient, er bav: Bandmwürmer, md dies tft 
nichf der Fall. Auch darüber „auß der 
Arzt entjcheiden, bevor cr zur ur 
fchreitet. 
»B WB. Seit einigen Sahren babe ich 
Schmerzen in Füken und Beinen. Me)- 
rere Nerzte haben mich für. Rheumatiss 
mus behandelt, aber ohne mir zu helfen. 
Sekt fant der Arzt, den ich jet habe, 
dab, die Schmerzen von PRlattfüßen her- 
rühren. it zies möglich] 

Antwort: Das Iehtere farın recht wohl 
der Fall fein. Der Plattfuß macht 
häufig Bejchwerden, Die rheumatiichen 
Leiden fehr adneln. 

E. ©. Mein Heiner Nunge, im "Ier 
bon 10 Nahren, tit eir. jehr zurüdgeblies 
bene3 Sind. Nicht nur im Wachdtum; 
fondern er fanın auch in der Schule nicht 
mitfommen. Man hat mir gejagt, daf 
Ertrafte einer Drüfe, die man ihm ge— 
ben follte, ihm fehr helfen würden. Ein 
junger Mann, der Medizin ftudiert, Hat 
mir dies mitgeteilt. Wie verhält es 
fich damit? 

Antwort: Dies it infofern ridjtia, 
als c3 eine heitimmte Gruppe von gets 
ftig und Törperlich verfümmerten Kitts 
dern gibt, bet denen das Leiden auf eis 
ner mangelhaften Bus | 


‚weit e3 
das | peuticher Weife. Wer das nicht fehen | 
| wollte, müßte abfichtlich feine Augen | 


Der | 


Fürwahr, in ineinnati Mird| 
Meihmachten gefeiert, und zwar, To 
iraend angeht, nach quter 


vor dem Glanz der Weihnactäferzen 


Ichließen, ja er müßte fih in feiner | 


Kammer verftedt halten und dürfte | 


feinen Fuß auf die Straße fehen, imo | 


ihm auf Schritt und Tritt Zeichen | 
des Feſtes begegnen. 

50,000 Bäumchen braucht Cincin⸗ 
Ausdrucd zu geben und wahrfcheinlid; | 
fünf Millionen oder mehr das ganze 
Land, menigitens ber Teil, mwelmher 
auf diefer Seite der Mafon und Di: 
ron Line Jieat. Auf der andern Seite! 
bollaieht fih das Yulefeft ohne | 
Baum. 

„Lieferanten des Weihnachtsbaums 
fürs ganze Land ſind die White 
Mountains in New Hampſfhire, Ver— 
mont und Maine, welche hierin die 
Alleahenies in Pennſylvanien abge— 
löſt haben, weil dieſe abgebolzt ſind. 
Pennſylyanien liefert aber die erfah— 
renen Waldleute, welche ſich im 
Spötherbſt nach den Neuenglandſtaa— 
ten begeben, um Auswahl und Fällen 
der Bäume au beforgen. Zu ra 
tioneller Meihnachtsbaumfultur ha— 
ben wir e8 nody nicht gebracht, unge: 


tigfeit der Echilddrüfe beruhen. An 
diefen Fällen wird tatjächlich durch Vers 
abreichung von Echilddrüfenertratt, bon 
Tieren geivonnen, fehr viel erreicht. Ob 
Ahr Junge :ı biefe Gruppe Binein ges 
bört 'oder midft, müfte ext enfichieden 


—2 


Shiengoer btoßt dyer. 


Kohn Alden Carpenters Ballett „Der 
Geburtstag der Infantin“. 


Für geſtern war Don Pasquale 
von Donizetti und „Der Geburistag 
der Infantif" von Carpenter ange⸗ 
Teßt, doch durcy den Tod Campaniniz 
famen bie Proben zu Don Pas: 
quale ins Stocden, und die Auffüh- 
tung biefe3 Merfes wurde beshalb 
abgefekt; ftatt deffen gab man die 
Bellinifche „Eonnambula“, und fo 
hatte das Publitum immerhin feine 
Oalli-Eurci für diefen Abend, Xor- 
erft murbe Sohn Alden Carpenters 
Ballett gegeben, dem Däfar Wildes 
Erzählung „Der Geburtstag der In— 
fantin“ als Handlung zugrunde Liegt. 
Der inhalt diefer Pantomime ifl: 

Die Eleine Pringeffin erſcheint vor 
dem Palaſt, traurig und niederge- 
drüdt, in ber Meinung, daß man 
ihren Geburtstag vergeffen hat. Da 
fommt ihre alte Pflegerin, um fie 
auf bie Geburtstagsüberrafchungen 
vorzubereiten. Stinder fommen erft 
zu zweien, dann zu bieren, und 
ſchließlich ſtürmt eine ganz Fuftige 
Schaar heran, und es beginnt Tanz 
und Spiel. Da unterbricht ein 
Trompetenſtoß bie Iuftige Yanzmufik, 

Es erfheint eine Prozeffion von 
Dienern, angeführt bon zwei Hof- 
meijtern mit grotesfen Kleidern und 
Gebärden. Wiefige und mhfteriöfe 
Patete werden dahergebracht ala Ge- 
burtstagägaben, 

Nun beginnt die Aufführung. 2i- 
geumerinnen erfcheinen, gefolgt bon 
einem Gaufler umd einem Geil: 
länger, einem -grotesfen Paar, ber 
eine lang und mager, der andere furz 
u Ein Gtierfamp auf 
Stedenpferden findet jtatt gegen 
einen Stier. Nun kommt der Höhe: 
punft des Feſites. “ 

Ein Unitum wird hereingebradt, 
das im nahen Walde gefangen wur- 
be. Das Gefchöpf benimmt fich zu» 
erit fcheu und zaahaft. Sein Tanz 
drüdt zuerft Furcht und nachher Ver- 
trauen aus, Die Kinder jubeln ihm 
zu. Das erfüllt” ihm mit höchiter 
Wonne Er glaubt nun, die Prin- 
zeſſin fände ihn ſchön und liebe ihn. 
Der Koch, ein großes fettes Ungelüm, 
erſcheint mit einem Geburistags— 
kuchen mit 16 Kerzen darauf. Große 
Aufregung bemächtigt ſich der Kin— 
der, die dem Koch in den Palafl fol= 
aen. Pedro, das Waldungetüm, will 
nicht allein zurüdbleiben, doch der 
Eintritt in den Palaſt wird ihm ver⸗ 
wehrt. Um Mitternacht kleitert er 
durch das Fenfter in den Palaf, Er 
fieht etwas auf ſich zukommen, er 
bleibt ſtehen und dieſes tut dasfelbe 
Er hält das Taſchentuch in die Höhe 
und jet gewahrt er, darf biefes Et« 
ivaS fein Ebenbild if. Mit Schmerg 
erkennt er ſeine grolesken Bewegun—⸗ 
gen und wie häßlich ſie auf die Prin« 
zeſſin gewirkt haben müſſen. Er wie⸗ 
derholt ſeinen Tanz, aber in über⸗ 
triebener Art, wie er es ſich denkt, 
daß es der Prinzeſſin geſchienen 
4 müſſe. Erſchöpft ſtürzt er tot 

in. 


Die Prinzeſſin erſcheint und ſieht 
die zuſammengekauerie Form des 
Pedro. Sie ſchleicht ſich zu ihm und 
kniet bei ihm nieder. Sie berührt 
das Taſchentuch in ſeiner Hand, doch 
als ſie leine Antwort erhalt, ſchredt 
ſie zurück und ſchleicht leiſe von 
dannen. 

Die Muſik dazu von Carvenler hat 
al die Schönheil und Poeſie, die das 
Werk verlangt. Carpenter al3 Mu- 
ſiler iſt uns wohlbekannt. Cr hat 
unſere großen Anſprüche auch geſtern 
vollauf befriedigt, und der Jubel galt 
nicht nur unſerm Chicagoer Mit: 
bürger, der galt auch dem bedeuten: 
den Mufiter und feinem Werk, 

Sn kurzem Swifchenraum hat die 
Direktion den Chicagoern zwei ihrer 
bedeutenden Komponiften, Boromsty 
und Carpenter, mit ihren erfola- 
reichen Werfen vorgeftellt. Das Ballet: 
felbft wurde wieder mit einer Pracht 
und einem Yarbenreichtum gegebeit, 


y 


|iwie wir e3 uns hier nie träumen 


ließen. Volt hat da8 Ohr vergefien 
zu hören, fo trunfen war da3 Auge 
bom ‚Sehen. Die Pantomime hat 
ziwet Szenen, die durch ein Zivi- 
Ichenfpiei verbunden werben, und de 
fonnte man fich ganz an Carpenters 
Mufik erfreuen. 

‚Die Mitwirkenden auf der Bühne, 
die verantwortlichen Leiter für Sze- 
nerie, Beleuchtung und Koftiime ha- 
ben Herborragendes geleiflet. 

Mehr kann ich ala Kritiker nicht 
fagen. Man gehe hin und genieße 
mit eignem Aug und Ohr all daß 
Schöne, das ba geboten wird, 

Adolf Mühlmann. 


nati, un. ſeiner Weihnachtsſtimmung achtet des finanziellen Vorteils, den 


der von Jahr zu Jahr größer wer— 
dende Verbrauch mit ſich bringt. In 
ihren unteren Portien ſind auch die 
White Mountains ihres Baum— 
ſchmuckes ſchon entblößt und man 
muß ſchon weit hinaufſteigen, um 
zu der Tanne zu gelangen. Die 
Weihnachtstanne wächſt wild. Der 
penn ylvaniſche Sachverſtändige ſucht 
die paſſenden Bäume aus und ſchlägt 
ſie. Dann werden ſie gebündeit und 
dabei ſo viel als möglich zuſammen— 
gepreßt und für den Eiſenbahntrans— 
port fertig gemacht. Auf den Wag— 
gon rechnet man 3000 Bäume und 
in der kurzen Caiſon — der Ab— 
transport hört mit Danktag auf — 
kann man lange Güterzüge beobach— 
ten, die nichts weiter als Bäume ge— 
lafen haben, von der Sorte, die 
nicht nur grünt zur Sommerzeit, 
nein auch im Winter, wenn's friert 
und ſchneit. 

Die „H. C. L“ haben bad Wei): 
nachtsbaumgeſchäft nicht verſchont. 
Der arſprüngliche Beſiher des Bau⸗ 

—— 


J 


Teen cc a 





— 


en es 


Etaditert fett 1851. 


enry Sch»ellkopf Sons 


Import 


Delikateſſen 


Export 


309 und 311 West Rando‘ph Str. 


Felephon: Franklin 5356. 
Marzipan und | 


kürnberger., Baöler-, Hamburger. —— 


Nahe Franklin Str. 


Pebkucen für die Feierlage: 


Bilafterjteine; Pariier Weln- Lebtuchen, dicke 


Brauuſchweiget —— Anid-Cpriugerie, Hugelbrod, feines friihes Marzipan. 


r das Weihnachtsgebäck: 


Oblaten. ſuße und F A Pomcranzenichale, — Rofinen, Gourinthen, Anis, 


Gardamon und andere reine Gewürze, 


Zanilicbohnen, Springerleformen, weißer 


Nicebläten-Honig, Biretihceumus, Schotolade, Vohniamen, 


Mene Sendung von Delitatejlen: 


Appetit Cild, Norweg. Auchovis, Brabanter Sardelien, Earbellenringe, Naviar, 
Bismarck Heringe. echte Milchner holländiſche Seringe. Maggi Suppenwürze. 


Gerancherie Ganſebruſte und Keuten, Ganſe 


Rollmops, 


leberwurit, tmportierte Gänfeleber »- Kaficten, 


Ehiweiser Hält, Limburger, GCamembert, import. Nognefort, Gervelatwurit, Salami, 
geräud. Dlut- u, L2cherwurft, neue Linien, Hirfe, Buchmweisengrüse, deuticher 
Haferlafav, gemifhted VBadobft, importierte getrodnete Pilze, 


Feinfte DHppfenleje und reiner Malzertratt. 


Genug für 6 Galtonen, $1.50. 


Poftpafete nach Deutichland und Oefterreicdh. 


Die Dualität nnierer Ware und deren Verpafung find tadellos und erreihen ihren Be- 


kimmungsort in perfekten Zuftande, 


Uniere 
rung Shrer Aufträge, 


— —— 
Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Sohn, Bruͤ— 
der, Echwager und Ontei 

Aug. R. Kuſch 
am 23. ‚Dezember geltorben iſt. Beer⸗ 
digung Freitag, den 26. Der., 1919, 2 
Ubr nahm,, dom Xrauerbaufe, 5143 
Etrong Etr, nad ‚dem Sonrordie: —— 
bof. Um itille 
ernden Hinterbliebenen: 


Augufta und Albert Kuſch, Ellern. Frau 
HUL, Albert und Frau Schule, Ge; 
Ihwifter. 9. Hit, Frau A. Kuſch und 
J Schnit Schwäger und Schwägerin. 
Charles Hill u. Edward Kun, Neffen, 


Zobesangeige 
Sreunden und Befannten die trc 
Kabricht, dab unfer licher Ga 
Bater 


urige 
ttc und 


Schaftian Zthem 
tepPiiter bon 63 Rabren am Samstag, 
den 20, De;., 12 Uhr mitternadt, nad 
langem Leiden fan ft im Herrn entichlas 
fen ıft. Die Be ıng findet ftatt aut 
Ponnerdtag, den 25. De 1:30 nadım,, 
bon der Halle 1764 Larrahce Eir, nad 
dent Waldheim⸗Friedh of mit Autos ‚Die 
betrübten Sinterblichbene 


Amalie Ftbem, Gattin. Milton Kthem, 
Cohn; nebit Berwandten, 


dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
rieht. daß unfer bielgeli ebter Vater, Schwieger⸗ 
‚ter, Großbater und Urgroßvater 

Ludwig vVeſchl 

ır 23, Dezember im Alter von 90 

ig im Herrn entſchlaſen iſt 
indet ſtatt am Samst 

Uhr 30 mor gens bon 
dgiwid Etr., nad der. 
bon da nad dem et, 3 

ı Stille ZTeilnabme bit ten 


nterblieben 


Sabrer 
Pin Yrprhinim 
„ie Scerdigii 
den 27, Dez., vn 
— — 1812 
et, \ Id) els * 


Apmilazi SL er 


* ir: nden 


an, 


* 
cı 
icn: 


Sau Fannic Noch, 
Joſeph Peſchl. 


Frau Marie Peters und 
mifr 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten pie traurige Nadı- 
richt. daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Aatherine Schreiber, geb. Stoffers, 
am WB. Dez, 18919 entſchlafen iſt. Beerdigung 
am Freitag, pen 26. Dea., 1 Ubr nadm., bom 
Trauerbai ıje, 935 ee. 2Seölch Ade,, Cal Barf, 
TIL, nad) d r evan Chrift⸗Kirche, Ecke Fran⸗ 
ci&co und Leringto 1. bon da mit Mutos mac 
Dafridge,. Un frille Zeilnahme bitten die 
etrübten Oinlerble benen: 

wWilliam Schreiber, Gatte. 
Eleonore, Irwin und Lorrain, Kinder. 


Zodesangeige. 

reunben und Belannten die traurige Mahı- 
t, dab mein geliebter Gatte und unfer 
vr Vater, Sohn und Bruder Ä 

Wenzel Kerber 
ſchlafen iſt. Beerdigung am Freitag. um 
0 borm,., bon Trau ıerbaufe, 2033 W. 22. 
iace, nach der St. Pat Kirche, bon dba nad 
ı Et. Bonifazius-Goftesader, Um ftilles 
Berleid bitten die irauernden Hinterbliebenen: 
Frances Kerber, Gattin. Katherine, Alfıch 
und LZudwig,. Kinder, Anna Scerber, Mutter, 
Anne, ECimwelic 
räbercs I 


4 CannY 
biile banai 


en 
9 
MI 
D 


Um 9 742 aufaurufen, 


Todesanzeige. 

Freunden und Belan ſen die traurige Nach⸗ 
ht, dab unfer biee Gatte und Water 
GErnit Dombrow 
im Wlter bon 82 Jahren acit ecr— 
digung am Sreilag, den 26, Dea., um 1:30 
nachm., vom Trauerhouſe, 1516 Melroſe 
Str., mit Autos nach dem St. LQulasKirch⸗ 
hof. Um ſtille Teilnahme bitten die trauern. 
Sinterbliedenen: 
Anauita Dombrow, 
Supwin, Wiartha, 
Bertha Dat, selnber; 
nen, Edhwirgertüchtern und 


r gelie 


rben iſt. Beer 


den 
Gattin. Willlam, Buben, 
Amelia Pinitedt und 
nebſtẽ?chwiegerſoh⸗ 
Enlellindern. 
Todesanseise. 
Freunden und Befaonnten die traourige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gatt nd Mutter 
Lena Pollaf 
Sahren geſt 
den 2 


nu 


it, 

a 10: 0 bor 
u hierwäns tabelle, 
ach bem Wald 
Um tille Zeil 
die trauernden —— liebenen: 
Fred Voſlack, Gatte. 
Irving und Jennie, 


Alter bon 40 
digung am steitan 
ittag3, von Weinitein & 
3654 W. Noofevelt Noad 

(D. ©, 2.) Friedhof, 


1 ne bitien 


—* fr —* 


Kinder, 
m! 
Tobesanzeige 
und Delannten pie traurige Nach 
eine Jiche Echhwelier 
Xena Emma fFraffcl 
Tochter verſtorb Erneſt ©, 
Faſſel, am 23. Dez. 1919 iur ih 
— 2 Eir., gellorben it. 
Freitag ben 6, Dez 
der tavelle 27 01 > 
Um ſtilles Beile 
Frau —e— 
Mich. Se 


Freunden 
richt, dab m 
Dr und Emma 
ct Heim, 253 
Reerdi aung —— 

2 ubr nachm., 

Str. nach Mor * Re 
za bon Pay Eith, 
weile 


—r — — 


—22 
unden und Belan die traurige Nach— 
16 meine lie de © 
Margarete @iener, 

N. Nacine Mde., am 23. Dezeml 

S {te 2 bon 66 Zabren entfälafen ift. Beerdi— 

una am Freitag, den 26. Dez., 9:30 born. 

on der Kar elle 1922 Krbing Barl Blvd, nach 

1 us:Hirdhe, don da nah dem 

ader, um ftille Teilnahme 
Gatte: 


Mn 


er im 


Otto Steuer. 

Jeanette Court Nr. 127 

— Milwaulee, Wis., Zeitungen 
pieren, 


>. 8, 
aebeten zu f 


Sur Erinnerung 
coe Toter und Echweltae 
Anna Reif, 
t bier 


an yunlora 


+ Kayr 4 * 
die Heute bo Jahren, 


am 24, Dezember 


en 


Scheideſtunde 
unferer Mitte 


nStwunde, 
Die Dein 
ir ließen dich mit Schmerze 
dir von Her 
Wenn alle di Y c 
Im Elternhaus bergibt man dein er nicht, 
Nude in Bricden 


Gewidmet bon deinen Dich nie bergeffenden 
Eltern und Geſechwiſtern. 


Grabſteine 


Feinfte Ausführung. 
Neelie Bedienung. 


Schreibt oder telepbeniert wegen mei. 
tcrer Auslumit betreif3 unfercer fvesiel, 
len Offerte ür Frühiabr⸗Orders. 


Vermont Granite Co, 


159 N State Str. 
Room 1528, Mafonie Temple, 
Zelephon: Wiajeltic 8323, 
ww Scrlin Chicago. "ze 


langjährige Erfahrung verbürgt beite Ausiüh- 
dez15—21X 


Todestanzeige. 
len Freunden und Pelannten die 


traurige Nadhridt, daß es dem Herrn 
gefallen ba;, 


Baitor Henry 9. Succop 


am 24, Dezember im Alter bon 


74 
Jahren, 5 


Monaten und 11 Tagen zu 
ſich zu ruſen. Derſelbe war Paſtor 
der ebang.-lutd Et. Nobannedsstirche. 

Beerdigungsanzeige fpäter, 
. 
EEE 
Tudesanzeige, 


| 

j 

| 

| 

| Sreunden und Belannien bie traurige Nad- 

| richt, daß unfer licher | —* und Bruder 

— Benz, 

KGatte der verſtorb Arch Bons, geltorben | 

— . Beexdigu na am Sreitan, den 96, Dezbr,, 
ım 9:30 borm., bom Tranerhaufe, 1712 Byron 
er. nab der ©t. Bencdilts itche, MO Mes 
quiem Hochm effe_ selebriert wird um 10 Uhr, 
bon da nad der Familien:?ot auf dem Ct, Yos 
nifazius-Gottesader, Um ftilles Beileid bitten 

| die frauernden Kinder: 
Bernard, Anthony, Anna und Magbalene Benz. 

| Fridolin Benz, Bruder, 

| 

| 

I 

ı 

I 

| 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 


T it, daß unſere Jiebe Mutter 


drau Albertina y. Brecde, 
1726 Vart Dezember im Haufe | 
W Saller bon Hoeſen, in 
Pittsburgh. Ral geſtorben iſt. Sie wurbe in) 
Bloomington, IL, beerdigt. Unı ftilles Peis | 
leid bitten die irauernden Töchter: 
Frau Roſa von Hoeten und Frau Emma Sazel 


bon PVittsburgh und Frau Florence Bevans 
von Chicago. 


Dankſagung. 

Ich ſpreche hiermit meinen Freunden und 
Nachbarn meinen tiefgeſühlten Dank aus für 
ibre Füte ı ınd Teilnadine beim Berluft meines 
geliebten Gatte n 

} Herman Gohr. 
ßeſonders danle ich ber Eint rat League Mr, 
4 für ‚ihre ro l g des Eterbegels 
ern Re eitor £ Leesman für feine troft- 
rtte im Heim ımd am Grabe, 
Minnie Bohr, Gattin, 


Danffagung. 


Stermit fagen —* allen unſeren Verwand—⸗ 
ten, Freunden und Belkannten für die zahlreiche 
Teilnahme und die ſchönen Blumenſpenden 
unſeren herzlichen Dank; beſonders danlen wir 
bem Herrn Raftor Arthur Neinde fowie beim 
Ninderhor. Nodmals beiten Danf, 


Abe. 
ihrer Tochter 


am 18, 
Frau 


Charles Kostowdfe, Gatte, und Rinber. | 


Sur@rinnerung 
en unferen acliebten Eobn und Bruder 
Herman Sturm, 
Dezember 1918 geiforben iit, 


or 


Js 


welder am 
Eden ift ein Sabr bergangen 
Zrauer und in Schnters, 
Sir fönnen e3 nit talfert, 
Es bricht und folt da3 Hera. 
Kein Wort bon deinen — 
Kein Blick aus deinem Aug' 
Konnt' uns nicht mehr beglücken, 
Auf einmal war es aus. 
Slot's noch ein gröheree Unglüd 
Als dieſes, das uns traf, 
Als du 0 lieber Eohn md Bruber, 
So raſch wurd' weggerafſt? 
Ich bin * böſen Welt enifloben, 
In welch⸗ er ihr ſeid ni ich betrübt, 
Gott hat mich jekt zu fid genommen, 
Der mich bat mehr als ihr geliebt, 
Ich ſchaue Jeſu Angel cht. 
Daran gedenft und meinet nicht. 
| Ruhe in Frieden! 


Sn 


Gewidmet bon fein: 1er trau ıernden MM 
Auguita Sturm, nid Geſchw 


uiter! 


viſtern. 


‚Sur Erinnerung 
nferen lieben Gatten und 
Henry E, Dralimeier, 


geiterben am 25. Dezember 


1 


en Roter 


1918, 
as war mein ganzes Leben 

j Non meiner Jugend aı 
Als hu und Not geweſen. 
So ng ich denken lann 

| Sr ba b io manden Morgen, 

] Co » mande liebe Nacht 

| Mi Sch erzen und mitt Corgen 

| uf m nem Lager zugebraiit, 
Ins röffet nur das Hoffen 

| Auf Wiederfehen im jener Melt, 

Nube Tanft 


ldmet bon bein ıernden Gattin: 
_Ebarlotte ae nebit Kindern, 


Gew 


3ur Erinnerung 


. : v 
Charles *. Reyhelts 
Private 1. Claß, Company D®, 853, Anfantch 
der Meibnadten nun im Simmel feiert und 
frei Tchläft, 


int fernen Fran 
Nube fei ewig beim 


»ffen wirft Du nimmer toerbdern, 


umd einit werden Wir uns Wwieberfehen. 


son Deiner Dich liebenden 
Bater und en 8 9. 
plain Mbe,, Chicago, 

Sur "rap 
unferen biclgclichten 

Joſef Uidl, 
welcher vor einem Zahre, am 25. 
1018, von uns geſchieden iſt. 
lieber Sohn, den Gott und gab, 

nchließei ſhon ein Jahr das ſrilſe Grab. 
zu ſchmerzlich war für uns dein Scheiden, 
Zu bitter dein ſo ſchneller Tod; 
diit le Mühe war vergebens, 
Penn der Chöpfer rief dich ab. i 
Tod Ihlummere fanft, ob wir aud) weinen, 
Und Trauer unfer Herz erfüllt, 
Wenn alle dich bergeffen, j 
Amt Elternhaus vergibt man beiner nicht. 
Rube fanft in feligem fsrieden, 
Bis ums ein Wicderfeben befdiede 


i 
| 
| 
| 
| übe 
| rge 
| 
nl? 


an 


Dich 
Umf 


Dich nie — den 


Eliinbetb Widl, 


Gewidmet von deinen 
Fliern ZJoſef und 
Schweſtern. 


Zur Erinnerung 
meine lieben Kinder 
Louiſa — 
geſtorben am 4. Dezember 1010, 
Elcanora :heus, 
om 2 Dezember 


an 
und 


25. 1916. 


geſtorben 
Bergibmeinniht und weiß e Rolen 
Eeire uen wir auf unfer sinder Greb, 
Die cine Cfürme mehr umtofen, 
En auf stur Sricden twcht berab, 
Der Frühling fchrct Wwicher, 
Und Bald die Blumen blüb'rn 
Doch ibhr lehrt "niemals toieder, 
Euer Frühling ift dahin, 
Gewidmet bon eurer euch 
Mutter, Großmntter und Schweiter, 


MemorialPark 


Der praͤchtige Norih Shore ——* 


Gro gelnt Aoed und 
Yatke Meile nörbli don — 


Familien » Grabpläge anf 
Abzahlungen. 


Chzeibt oder telephonlert wegen meilerer 
Auskunft beireif3 unferer EhestalDfierte, 


— 


Bilde. 
Iel.s Central. 8830. 


ine 


| Die trauernden 


betrühten Mutter, | 
7435 Cham: | 


Cohn und Bruder | 


——— | 


nie bergelienden | 


Importierte Staleider für 19% 


Hamburger Neuer mn Y 

Müncener Kilerilisstalender .... 

Stuttgarter Ruftiger talender , h 

zeipa ger Samilicnfalender * —* 

?T —— Reichs. (rüber Kaifer) - . Kalens 
er 

Lahrer Hinkender Bote 

Deiterreih, Soldatenfreund . 


306 


D 2 


Koelling & Klappenbach 
Ghicagos deutiche Budıhandlung. 
206 W. RANDOLPH STRASSE 


Pie Tentihe importierte Neujahrslarten, * 


2 

Zur Grinnerung 

tlere gelichte einzige Tochter 
Schweſ ter 

Ella Wagner, ach. Ehmidt, 

aeitorben bor einem Kahre, am 
Dezember 1018, 


an ur 


Hat der Tod bi gleich geſchieden, 
Eiwig währt des Herzens Pflicht, 
Ienre Todter, rub’ in Ärieden, 
Unfere Liebe ftirbt ja nit. 

Jeden Zag wirft du mit Ehhmerien 
Mehr und mehr bon und bermißt, 

63 naat dad Leid an unferen Herzeit, 
205 andern aud nicht fühlbar iſt. 
Gott führt die Seinen wunderlich, 
Doch ſeine Wege gründen ſich! 


* 


Gewidmet von den trauernden Eltern: 
—1 und Bertha Schmidt. — Harry 
und Walter, Brüder. 


Zur Erinnerung 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine vielgeliebte Gattin 
und unſere Mutter 

Dora Roebte 

am Mittwoch, den 24. Dez., im Alter 

bon 47 Jahren nach kurzem Leiden 

entſchlaäfen iſt. Die Beerdigung findet 

ſtatt am Samstag, den 27. Dea. nachm. 

2 Uhr, von E. Schmidts Leichenlapelle, 
2058 Belmont Ave., Ede Hobne Ade,, 
| nah den Memorial Rart:ffriedhof,. Um 
| ftille ——— bitten die trauernden 
| Sinterbliebenen: 

Frau echte, Gatte. 
| Roeble, Kinder. Auguſt und Ernſt 

Bollwitt, Brüder. Minnie Lendt, So. 

phia Reuter, Johanna SKirun, Kottie 

Blentle, Amalia Stineler und Maria 

Blum, Schweſtern; nebſt Verwandten. 


Leon und Agnes 


Zur Erinnerung 
an unferen geliehten Cohn und Bruder 
| Bin At, 
welder und bor drei Jahren, am Weihnachts— 
tag, ben 25. Dezember 1916, Dura Anglüds- 
fall entr iffen wurde, 

u ſchnell biſt du von uns gegangen, 
Tein Zod, der fam für uns zu früd; 
Doch du. jteber Cohn und Bruder, 
Vergeifen Tünnen wir dich nie,‘ 
Mc, fo früh von uns gefchieberr, 
Abnft du nicht mehr unferen Cchmers, 
ziehit nicht mehr die Tränen flieben, 

Die entaueller unferem Herz. 

Wir werden deiner Tiet3 gedenteır, 
Bis auch Wir die Edritte zum Grabe Ienlenn. 
Mit nichts mehr Fünnen mir DI erfreuen, 
218 Bl lumen auf dein Grab au jtrcuen, 
Es 1ft beitimmt in Gottes Nat, 

zaf man vom Lichiten, was man bat, 

Muß ſcheiden, ja ſcheiden. 


biſt erlöſet, 


Eltern und Geſchwiſter. 


Zur Erinnerung 
an unſeren lieben Gatten und Vat 


ter 
Jakob Praſſel, 
welcher heute vor einem Jahre am 24. Degzbr. 


Tretet ſtill zu meinem Grabe. 
Stört mi nicht int meiner Kup, 
Tentt, was ich gelitten babe, 
Göännet mir die ewige Ruh'. 
Süße Ruh' ſei ewig dein, 
Vergeſſen wirſt du niemals ſein. 


| 1918, geitorven ift, 
l 


| 
| Nude Ir Frieden! 
| 
} 


Semwidmet bon beiner 
Gattin, Töchtern und Söhnen, 


Zur Erinnerung 
an unfere liebe Toter 
Helen 3. Korner, 
bie am 2%, Dezember 1916 geftorben ift. 


Schlaf, Lieben, bein Betichen tft TüibI ar. weich, 

Du blübteft und welfteft der Nofe gleich; 

Ach, fhliefen wir alle fo engelrein ein! 

Chlaf, Lichhen, dein Betthen bat Gott bir 
gemacht, 

Vute Racht, ſchlaf, Lieb hen, und ruhe fanft! 
Semwtdmet hon deinen di ch nie —— | 
Eltern —— und Maria Karner, nebf 

Geſchwiſtern 


Zur Erinnerung 
unferen geliebten Gatten und Nater 
Auguft Dietrich, 
geftorben bor einen Sabre, am 25, 


an 


—— 


Te 918 
Eo lange tolr leben bier auf Erden, 

Wirſt du nicht vergeſſen werden. 

Du ruheſt nun in ſtillem Frieden, 

Ach, viel zu früh biſt du von uns geſchieden 
Wir ſiehen traurig hier 

Es lommt au uns die Stunde, 

0 Gott und zu Dir ruft, 

inee Gattin Nofte Dietrich, 
en Florence und Roſie. 


Gewil 
und 


not von de 
wi inde 


— Muchoelera Son 


Neelle Bedienung. 


1438 Belmont Ave» Tel. 2ate View (8 


1325 ClybournAve. zeL Diverien 2000 
taslamomi* 


Gra bsteine 


Yuhergewäöhnliche billige Preiie, 
— it und ehrliche deutſche Bedie 
m garantiert. 


Western Monument Works 


1202 Ww. Madison Str. 
Telephon 8405, 
Offen täglih bi3 8 Sonstan? 


d524mifal 


flat 
Na ige 


Monroe 
10 bis 5 
onintt 


dm: Temple Thenter 


Dir. C. Seldemann. 
Televybon Eupvertor 4819 
Heute, Mittwodh, ben 


| 

| * 
—* nnerstag, den 2. 
| 

| 


Dez. (Weihnachtstag), 


Matince 2:45: 


„Aſchenbrödel“. 


8.15 
Lippich. 


Abends mit Käthe Herold und Angelo | 


Der großte Schlager: 


„Der liebe Angujtin‘‘. 


DO perctie bon Leo Ball. 


—mpbdimi 


= —— 
lincoln Turnhalle 
05 Liversey Parkway. 


Ze. Lincoln 1996. 


Neu renovierte Sallen 


' für Feftlichkeiten aller Art. 
Gritflafliges engen 


Paul Schocne, 


5324,20.27.28 


Nordseite Turs - Halle 


s20 —* Clark Strasse, 


O. c. APPEL. 
Rekaurant, Dentihe Kür. 


Alle Sorten Getränte, 
ittag. 
Konzerte jeden Sonntag * * 


Ser wal ter. 


Teibr., neichloifen. | 


— 


Abendpoft, vn ER — = Dezember —* 


Sur Des Weihnadtstages me 
gen wird die „Abendpoit“ morgen 
nicht ericheinen. 


Bush Temple Theater. 


(Direlt. Conrad Eeidemann.) 


Nächſte Vorſtellung morgen abend. 
„De. liebe Yaauftin“. 


Schte abend bleibt 
eantihe Theater im Bush Tem: 
le noch geſchloſſen, da die letzten 
Vorbereitunge. für die erite Wie- 
dergabe de3 größten SOperetten- 

chlager3 diefer Saifon „Der liebe 

NAuguftin“ getroffen werden mitfien. 
Diejes jenjationelle Werk, das von 
Lco Fall Tomponiert wurde, er« 
fährt jeine hiefige Eritaufführung 
am morgigen Weihnadtstag. Frl. 
'nätbe HBerold aus Milmwanfee 
wird in der Partie der „Selene” 
auftreten. Auch ſämtliche ande— 
ren Rollen werden auf das Vor— 
|teilhaftefte beſetzt ſein. Falls Ope— 
rettenſenſation enthält eine Fülle der 
ſchönſien Melodien, unter denen ſich 
etliche reizende Terzette befinden: 
„Wo ſteht denn das geſchrieben, du 
ſollſt nur einen lieben?“, „Wenn der 
Flieder blüht in den Zweigen“, und 
„Anna, was iſt denn mit dir?“ Auch 
die Duette „Es war einmal ein Mu— 
ſikus“, „Ich weiß ein kleines Wirts— 
haus vor der Siadt“, ſowie „Wenn 
die Sonne ſchlafen geht“ und die bei— 
den zündenden Marſchlieder „Wir 
wollen unſere Gage, ſonſt kommen 
wir in Rage”, und „Heut Nacht nad) 
acht, da hab’ ich wieder Gelb" wer: 
den ficherlidy großen Antlag finden, 

Die Wiedergaben von „Der liebe 
Augustin“ werben fich ficherlih bis 
nad Neujahr hinausziehen, Gie er: 
fahren nur zwei Unterbrechungen, 
Die erite it am fommenden Frei« 
tag, gelegentlih des dritten Kanı- 
merjpielabends diefer Saifon, wann 
Direktor Seidemann, einen längjt 
gegebenen Beripreden gemäß, den 
neuelten Sudermann, „Das höhere 
Leben“, zur Mufführung bringen 
wird, Nicht zur dvergefien, ift, daß 
bied „freier Bühnenabend“ tft. Die: 
ſes fenfationele Subdermannfche 
Werl iſt erſt kürzlich aus Deutſch— 
land eingetroffen und hat eine ſehr 
ſorgſame Einſtudierung erfahren. 

Eine zweite Unterbrechung der 
— *— erfolgt am 
kommenden Dienstag, wann die 
amerikaniſche Erſtaufführung des 
dreiaktigen Dramas „Der rote 
Leutnant“ ſtattfindet. Dieſes Werk 
hat den hier in weiteren Kreiſen 
durch ſeine intereſſanten Vorträge 
bekannten Schriftſteller Eduard 
Goldbeck zum Verfaſſer, der das 
Werk gemeinſchaftlich mit Herrn 
Hermann Kienzi verfaßte. 

Dann kommt wieder „Der liebe 
Auguſtin“ zu ſeinem Recht, und die 
Operette wird durch das neueſte Luſt— 
ſpiel von Guſtad Kadelburg und 
Heinz Gordon, das ſich „Der ehema— 
lis Leutnant“ nennt und dem Ge— 
genwartsleben entnommen iſt, abge— 
löſt werden. Das äußerſt intereſ⸗ 
ſante Werk, das erft am 1. Septem= 
ber diefes Jahres am Lobetheater zu 
| Breslau feine Uraufführung erlebte 
und äußerft beifälig aufgenommen 
tourbe, tft in Amerika noch nirgends 
aufgeführt worden. Die beutjche 
Prefſe iſt des Lobes voll über dieſes 
Wert des Neſtors der deutſchen Luſt— 
|pietbichter, und hoffentlich wird ihm 
auch hierzulande ein freumblicher 
. Empfang befchieden fein. 

_— 1. — 

Zweites BallmannsKonzert, 


das 
d 
p 


id 
E 
| 





Der Leiter hat für den Weihnachtstag 
ein wunderichönes Brogramm aufgeitellt 


An morgigen Donnerstag, (ant! 
‚criten Meibnachtstage), nachmit- 
tags Uhr, findet das ziveite 
Konzert des Ballmannjcen Or: 
cheiterd in der Nordfeite Turnhalle 
iftatt, Das Programm enthält u. a. 
das große Feſtſpiel „Weihnachts- 
Fantaſie, 24 Stunden deutiche 
Weihnachten, 
| Schneeiturm « auf "offen Szene”, 


[5) 
. 


Die deutfchen Freimaurer haben |tann jegt mit ihrem neuen 


| 


| 


| 
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‚Alte Kameraden”, Marfh. russ. Teite 
Zrompetenfol don Herrn Wr, E, dan Doren: 
Der bon Hameln“ und „Alea 
De”, hawatliches Lied. 
„So mütterdhen“, Suett für Biolinen. ‚Langer 
Herren U. Vañafel und Fris Rent. 
Sopränfolo von Fri. Freya Maria Wack; 
a) Der Hub, Gefangswalzer.... .2 Arditi 
b) Until (Bis dann), Lied. Sanderſon 
c) „Bigemmerliche” aus: „Die Wadria⸗ 
gerin u... berbert 
Großes Potpourri deutiher vollslieber (ur⸗ 
rangiert von Vallmann). 
Marin: „WBerlaffen bin * Vallmann 
„Fröhliche Weihnachten“, 3 Tonge⸗ 
mälde, beſchreibend 94 Eiunden deutfiher 
Weihnachtsfeier. ſur großpes Orcheſter, 
Harfe, Piano und Airchenglocken, einge— 
richtet von Martin Vallmann. 
Beſchreibung: Am heiligen Abend. Schuge— 
fall, Vlinder Lelermann vor der Tür. 
Knecht Rupprecht formt. Der Tannen⸗ 
bauni. Stille Nacht. Der Feſtmorgen bricht 
an. Was das Chriftfind befcheert bat. 
Spaziergang. Bor der Hauptiwace. Papıs 
Mittagsihläfhen. Was Popa nicht fehen 
darf. Edhlittenfahrt, Auf dem Xangboden. 
Gute Nacht. 
Lichtbilder, darftellend Ezenen 
Echwarzgwald, DOderbatcri, Tirol, 


Beichreibungen der Bilder: 


Meihnadhstbilder, durh Vortrag der Frau 
Anna DR, Schaedler, welde die Bilder felbft 
in Deutihlond genommen bat, erläutert; 

Heiligenbilder, darft, Chrifti Geburt, 
heilige Bamilie etc. 

Beibnadtstriegsbilder, darft. deutfhe Güls 
datenwelhnachten in Branfreih und Nußlamd 
Feldfühe.— Grites Begräbnid bon Deutfhen 
Eoldaten in Sranlreih und Nußland — vr“ 
tee Grabitein, , fünftlerifh gemadht bon beuts 
Ihe Coldatert, Die Wadt auf der Mbeitte 
brüde — der tertbolllte NotefreugStricgs- 
bund (rettete über 500 Goldaten), fodann 
Genen aus dem Echmarzivaldb (beg. mit 
„Safthaus zum Himmelreich“) — Oberbab> 
ern (Koͤnigſchlöſſer), Tirol 
durch Holland. 


Die Bewirtung wird, wie ſtets, 
Herr Charles Appel, Betriebsleiter 
der Nordſeite-Turnhalle, in gewohn— 
ter Weiſe beſorgen. Die Gäſte wer— 
den befonders darauf aufmerffam 
gemadt, dab e3 auch einen echten 
Weihnachtsſtollen zum Kaffee geben 
wird. 


aus dem 


Holland. 


die 


und Gtreifzüige 


ut. 
2incoln Turnhalle. 


Fit mit großem Koftenaufwand neu her: 
gerichtet worden, 


| 


| 


The Store of To-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Establiched 1873 by E.J. Lehmann 


State, Adams and Dearborn Streets 


Die moraiaen Heitunaen 
werden Euch erzäblen von 


Größten Kleide 


Ver 


den wir — ab 


ö —E aD 


Avenue, vorbereitet, zu 
große Vorbereitungen getroffen hat, 
ſo daß die Mitglieder des Vereins 
einige bergnügle Stunden verleben 
werden. Für qute Bewirtung wird 
die Caftgeberin beitens Sorge trageır. 
Jeves Mitglied it zu der Feltlichkeit 
freunblichft eingeladen. 

Das Vergnügungstomite des Ge: 
fan ,vereins Harmonie hatj 
fr das Jahr 1920 folgenden Ber- 
gnügungsfalener aufgeftellt: Dieng: 
tag, den 6. Januar, Yamilienabert 


in der Vereinähalle in der Lincoln | rafteriftifch, & 


Jurnhalle; Dienstag, den 27. Ya=| 
nuar, „Bunco Party“ und. Ss 
trängchen in der Vereinshalle; Faſt— 
racht, den 17, Februar, großes Kap: 
penfeit im großen Saale der Lincoln 
Turnhalle; Dienstag, den 9. März, 
Familienabend in ber Vereinshalle; 
Mittwoch, den 21. April, dramati— 
fher Abend und Ball im großen 
Saale der Lincoln Durnhalle; 
Diendtaa, den 25. Mai, Maifeit in 
der BVereinshalle; Ende ‘uni, vier: 
tägiger Familien-Vereinsausflug. 
Die Chicago Turugemein 
veranſtaltet am Samstag, dem 27. 
zember, in ihrer Halle Ar. S2ON. Elart 
Str. unter den Mufpizien des Danten: 
vereins eine mit turmerischen Auffüh— 
rungen und Beicherung Der Böglinge 
der Schülertlaffen verbundene Weih— 
nachisfeier. Turnlebrer Alfred SS. 
Diete hat für diefe Feier ein hochinterei = 
fanics Programm aufgeſtellt, deſſen 
vielverſprechendſte Nummer die äſtheti— 
ſchen Tänze der 1. ımd 2. Abteilung 
der 2. Mädchenklaſſe ſind. Da Santa 
Claus zugeſagt hat, in eigener Perſon 
zu erſcheinen und unter dem im Lichter— 
glanze ſtrahlenden prächtig geſchmückten 
Weihnachtshaum die Geſchenke zu ver— 
teilen, ſo dürfte an jenem Abend keiner 
der Schüler fehlen. Ein flotter Ball 


de 


De 
— 


War die Lincoln Turnhalle von je wird den Abfchluf; der sFeftlichfeit bilden. 


her ein Sammelpunftt des Deutfc- 
tums auf der Nordfeite, fo ilt diefes 


jet, nachdem fie in den Befik des | Cents 


|Mnfang 8 Ahr Gintritisfarten ein: 
schliehlich Siriegsiteuer im Vorverkauf 
beim Verwalter Charled Appel fire 35 
zu haben, Mn der Nafle folin 


Turnvereins Lincoln überging, noch jie 50 Tents. 


in erhöhten Maße der Fall. 


Und iit N 


Der Schwähiſche Unter— 


dies denn zu verwundern? Mit einem | ſtützungsverein hält ſeine letzte 


Halle neu hergerichtet worden und 


'fich verabredet, fi) bad Konzert mit den, ber tadellofen Beleuchtung und, 


ihren Familienangehörigen 


anzus nicht zu vergeffen, ihren Nebenräus 


hören, und folgende Herren verfaufen men, hie einem fofigen Damenzim- 


Eintrittskarten zu 556 (einſchließlich mer, 
Kriegsſteuer): Georg F. Köhler, Lale Wettbewerb 


View 4795; John F. Schott, Lake 
View 3687; John B. Hartke, Öraces | 
| land 9677; Baul Schöne, 
Turnhalle, Lincoln 1996; 


den Garderoben u.f.iv. den 
mit irgend einer ähn- 


Iungbo: | taus 2 Ude, im Bereinslofal Nr. 


I diesjährige Geſchäftsverſammlung, ver: 
bunden mit Nahresverfammlung, am 
Sonntag, dem 28. Dezember, nadınıit: 
143 
Wells Str. ab. Ta Veamtenmwahl statt: 
findet, find Die ‚Mitglieder erſucht, ſich 
vollzählig einzufinden. 
Te —⸗ —— 


Chinin, das nicht den Kopf angreift. 
Wegen ſeiner ſtärlenden und abführenden 


lichen Halle in Shicago aufnehmen. Eigenſchaſten dann Latative Bromo Tuimine 


Der rührige Hallenverwalter Paul 


Lincoln | | Schoene ift zu jeder Seit bereit, per= 
Charley ſönlich oder telephoniſch — Lincoln 


| Appel, Nordfeite-Turuhalle, Superior |1996 — alle gemwünfchte Austunft | ‘ 


1642, forwie Martin Ballmanın, Edge⸗ zu geben. 


— 


m |pmater 7218, Wdreile: 1257 5 


pe. 


63 jtehen außer der gro= 


Foſter Ben drei Keine Hallen zur Berfügumg 


für die Abhaltung von Xereins» 


Nachſtehend das volljtäandige Pros |oder Privatfeftlichkeiten. 


| ‚gramm: » 
nun vertüre: „Ein Morgen, Mittag und 
Abend in ic ..... 
! Velichte Melodien aus der Gr oben 
| Dper u 
Marſch: „Der 
Tränmerei“ 
quartett 
Geſpielt vom 


Groberer” 
(Extafe) 


Evloanartett: Nent. io 
line; Prof, U 8. Gern, elta; Emma 
Wealt-Bichl. Harfe, u. Edna —8B Piano.) 

„alt Seipeiberg”, arebe Fautaſie. darſtellend 
eine ee über de ‚Rhein nah Heidelbera. 

Friedemann 


are 


— n Sepps 
‚Driginale baieriihe Wirkiha‘t 


715—717 NORTH AVENUE 


Seden Abend und Sonntag nadmittag: 


Münchner Hüde. 


ndbEfanodo* 


Dr Zeihnanis » Zeh lonial Fair 


Hamburger Cltub 
an Dienstag, den 30, Te;., 
7 Uber abends; in der Wider 
Warl Halle, 2040 North de. 


strieasiteuer, Slinder 
314 Jahren in 
ihrer Elterir frei, 


unter | 
Teglei ig 
mif 


‚Chicago Turngemeinde, 
Veihnrchts - Ausstellung 


Samstag, ben 27. Dezember 1919, 8 1hrabdS,, 
in unferer Halle, 824 N, Glarf Er, 
zidels im Votverlauf 35c, nll. Kriegeſteuer, 
an ber Kalle 50c, 


— Eintritt 500 dießerfon infl. | 


en 


lienfeier 
— — — Wortes werden, und der Feſtausſchuß 


— im hellſten Lichterglanz er— 
| 


Ein erftflaffiges Reftaurant, 
‚ Breifen Speifen aller Art forwie die 
beiten Getränte zu haben find, ifl 
mit der Zurirhalle verbunden. 
Morgen abend findet zur freier ber 
Hallenweihe eine große Weihnachts⸗ 
feier ſtatt. Es ſoll dies eine Fami— 
im ſchönſten Sinne des 


hofft, daß fämtliche Mitalieder mit 
ihren Familien fir} beteiligen werben. 
Die Schülertlaffen werben ihr Köns 
nen zeigen und nachher, gewifjerna- 
ben zur Belohnung, wird ihnen von 
|den Damen bes Vereins unter dem 


|ftrahlenden Weihnachtsbaum befcheert 
werden. Auch findet beitirimt bie 
erlofung des feinerzeit für die Co— 
angefchafften Marwell 
Kraftwagens ftatt und zum Schlu 
Iwerden Jung und AM Gelegenheit 
haben, fi; in Reigen zu drehen. 


see 
Yus Bereinsfreifen. 


Für ben zweiten Feiertag, Freitag, 
nachmittags, bat die Präfidentin bes 
Damennereing Harmonie 

n Late View, Frau K. Huber, ein: 

Nachfeier des Weihnachtöfeftes in-ih: 
zei * Ne. 2709 Mildred 


in! 
ups; dem zu jeder Tageszeit zu mäßigen 


| 


geführt wurde. 


(Zabletten) (Laxative Bromo Quiniue 
Tablets) bon iracnb jemandem genommen 
werden, ohne Nervofität oder Ohrenfaufen au] 


verurfachen. Es giebt nur ein „Bromo Qui⸗ 


— Die Unterſchrift von E. 


W. Grove 
W, GROVE)auf jeder 


Schachtel. 30c. 
0515,24 


— — 
„Der Rote Keutnant,‘‘ 


Gduard Boldbed3 und Hermann Kienzla 
Schaufpiel i* der nächiten Sonntagpo't. 


Sn der Peilage der Sonntagpoft 
von 28, Dezember wird mit 
Ve röffentlichu ig des 
„Der Rote Leutnant“ von Eduard 
Goldbeck und Hermann Kienzl be— 
gonnen werden, deſſen Erſtauffüh— 
rung in Amerika am nächſtenDiens— 
tag im hieſigen Buſh-Temple bevor— 
ſteht. 

Eduard Goldbeck iſt unſeren Le— 


ſern als Redner und Schriftſteller 
auf das vorteilhafteſte befannt; wir; 


brauchen ihm nicht erit einzuführen 
Hermann Kienzl, von Geburt ein 

Oeſterreicher, lebt mn Schon 
yahren in Berlin und bat jih im 

Deutfhland wie in Delterreid als 
begabter Dichter und ſachkundiger 
Kritifer einen ausgezeichneten Na- 
im — ‚gem acht. 

3 tt zehn Jahre ber, ſeit der 
‚Rote Leutnant” gleichzeitig in Ver- 
lin und Wien zum eriten Male auf- 
Sn Berlin erlebte 
das Stück einen großen Erfolg; in 


Wien wurde es nur kühl aufgenom— 
men, vermutlich, weil ſeine Atmo— 
ſphäre eine allzu 
Einige große Städte brachten 
dann zur Aufführung, aber die 
meiſten fubventionierten Stadtthea- 
ter fanden e$ „zu bedenklih“ “und 


preußiiche war. 
es 


welcher ſie! 
möglich“. 


der 
Schauſpiels 


ſeit 


nr 


y* 


za 


kauf 


na naar. an a r ana 


u 


ten. 


nr 


=» 


r 
Ü 


a.» va au 
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die Hoftheater erflärten e3 für „une! danken ihm nicht lehrreiche linter: 
Kein Wunder, denn bier. weifung in der wilfenfchaftlichen 
war zum erſten Mal der Zuſammen— | Kunit des Braumeiens, Wieviele fan- 
prall der militariitifchen und der den in ihm nicht nur den Lehrer, ſon— 
demofratifhen Weltanfhanung md, dern auch den lebenderfahrenen, nadj= 
Staatsauffaffung mit den Mitteln! fichtigen Berater, der ihrem ftraus 
der dramatischen Kunjt dargeitellt | $einden Fuße den rechten Weg zu 
Diefer ummittelbare Appell an das weiſen wußte. And heute liegt das 
Bublifun war ivert gefährlicher, als Werk, dem er ſoviele Jahre ſeines 
eine Broſchüre oder ein Buch je wer⸗ Lebens gewidmet hat, zerbrochen und 
den konnfe. zerſchlagen da. Das Brauweſen ha— 
Jebtt, nach bem Kriege, liegen die ben Banauſen und Kaffern zu einem 
Verhältniſſe — und es iſt cha— Arebsſchadend des Volkslebens geſtem— 
daß man das Stück nach pelt. Da ward es Zeit, für den Mei— 
ſo langer Zeit wieder hervorgeholt ſter zu gehen, und er ging. — 
hat. Es iſt in mehreren großen) „Von Erde biſt du genommen, zu 
Städten wieder auf den Spielplan Erde ſollſt du werden“ — wer wüßte 


geſezt worden und in Bremen be- die Wahrheit dieſes Spruches beſſer 
räiteten die Spartakiſten dem Dra— zu erfennen — der Chemiker? 
ma ein vorzeitiges Ende, indent fie|$ ber wenn die tote Erde an den wii. 
am zweiten Abend in das Haus ſenſchaftlichen Forſcher ſo manche, 
einbrachen und mit der Kalle da-| immer noch unGeontiortee Frage 
bongingen. jtelft, die im Menichen zum Leben 
Wie man über den Titerarifchen | erftandene Erde iit ihm ein fat Hof: 
Wert de3 Stüdes denken will, it) ständiges Rätfel geblieben. Es we— 
eine berfönliche Angelegenheit. Die nigftens teilmeife zu löfen, hat Dr. 
politische Pedeutung * „Noten Siebel verſucht. Daß der Kreislauf 
Leutnant“ aber ſteht feſt. Man wird des Blutes durch den menſchlichen 
es den Verfaſſern zugeftehen müf- Körper ausihlieklid durd die Tä- 
fen, daß fie ihr Problem mit fdyar-|tigteit bes Herzens bewirkt werde, er= 
fem Bliek erkannten und gtt ſie kein ihm in Widerfprucd mit den 
Hand geitalteten, und DNS zur Sefegen der Mechanit oder Dyna= 
Zeit, in der 8 den Wenigiten sun Die Olntmenge und ihr Ge: 
| Hewuf tſein gekommen war, daß ein Beer find zu arof, die Hubhöhe und 
tiejgreifender Gogenfag die Nation] die Kalltiefe zu bedeutend, um von 
bald in sivei_Teindlige 3 Lager ſchei— dem' Hebel des kleinen Herzmuskels 
Bes — —* —————— ganze Arbeit erwarten zu kön— 
X lle gegen Das AUS z n lade a . 444 5 
Inneren aber verſchärfte ſich der = —— — nz 2 
Konflift mehr und mehr, bis er Menſchen als eine Batterie von elet- 
ſchließlich in der deutſchen Revolu⸗ ſriſchen amd  thermo-dynamifchen 
tion endete. Strömen auffaßt, in der die Gewebe— 
Wir freuen und, dab tpir den Ab-| zelien den Zellen der Batterie ent- 
druck des „Noten Leutnant“ eriver-| Iprecben und der Kreislauf des Blu— 
ben (unten, der pie glauben, vab| tes eine Funktion der Ströme bil. 
in ihm unſeren Leſern nicht det. Wenig Beachtung hat dieſe 
nur ein intereſſantes, ſauber gear- Theorie eines „Outſiders“ in der 
beitetes Theaterſtück, ſondern auch ärztli chen Wiſſenſchaft bisher ge⸗ 
ein beraus wertvolles zeitgeſchicht- funden, vielleicht war der Meifter 
liches Dokument darbieten ſeiner Zeit weit vorausgeeilt. 
— — Jetzt hat der Mann mit dem gol— 
Der lehte Abſchied denen, warmen Herzen, der Mann 
ie aa a * von deutſcher Treue und deutſcher 
Von Dr. Sohn Ewald Sichel, _ Ehre der Erde die Atome wiederge- 
Nun haben fie ihn auch hinausges ; geben, die fi in ihm zır Luft ud 
fahren, dorthin, von wo fein Sterb: ‚Leid gefügt. Trauere, °, Chicago, um 
licher zurüdfehrt, unferen lieben "einen deiner Beſten. 
alten Herrn, Dr. John E. Siebel. . 
Als tüchtiger Ddeutfcher — 
war er einſt von drüben herüberge 
gekommen, länger als ein halbes 
Jahrhundert AAM er, wie fo viele; 


— 


* 


* 


Herzlich und ſchlicht, wie ſein gan— 
es Leben geweſen, ſo war auch der 
an Rap) einer im engeren Ya 
"Imilien- und Freundeskreiſe abgehal⸗ 
tenen Trauerfeier verſammelten ſich 
die Leidtragenden in der Kapelle des 
Gracelande- Friedhofes. Friedlich 
und weihevoll, wie die prächtigen 
Palmen, ſo waren auch die von den 
Ihönen Stimmen des Lerington. 
Duartett3 dem Entichlafenen gefun- 
genen Lieder. Paſtor Piſter ſprach 
einige einleitende Worte, Dann 
redete Baitor R. A, John in feiner 
su Herzen achenden Weife, erit im 
engliicher, daın in der Mutter 
ſprache des Toten, der deutichen, Die 
Laute, bie einft den erftien Gegen 
über das Sinäblein geiprodhen, sie 
follten au den legten Segen für 
den entichlafenen Greis erflehen, 
Auch der Kongrekabgeordnete, Wil: 
liam E, Mafon redete als 55 Jahre 
langer Freund. 
Die aftiven 
ren die Herren 


| 


Bahrtucdträger ma» 
— * „DT. = Bolden- 
J weck, Adolph Dirian, Arthur W. 
Dr. J. E. Siebel. Ernſt, John E. Knell, Maren 
andere deuiſche Volkegenoffen. lat— Wengerlein und Louis Moöninger, 
fräftig und unermüdlich mitgeholfen, | Die Ehrenbahrtudträger waren die © 
dies Land zu einer glänzenden Ent: Berren 3. B. Arnold, Jacob Birk, 
widelung zu bringen. Doc er fand Wit. Voldenwed, Otto E. Buß, Su 
‚Tchlehten Dank, Wieviele jtrebjame Itave SFilcher, Geo. 3. Graue, Carl 
' Männer, junge fowohl wie in der Paerting, Adolph Hartmann, 
Vollreife des Alters ftehende, ver- Max Henius, Carl Hunde, Erneit 
S.6, Krucigen, ur, E. Mafon, 
Paul 3. Mueller, $. 8. — 5 
John J Orb, Wi. Rehm, H. 
Rich, Harry Rubens, E, Skinfl 
Fred. 
Bader. 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


Dr 


— 





‚Ihe —— 
ae⸗ Follies 


Bades 
geile Mlerander“. 
„Scandals of 1919*, 
„Uncle Tom’ Cabin“. 
„Little Eimpliciiy”. 
„Bringing Up Father“. 
„Civilian Trotbeg”. 
David Warfielb. 
„39 Eajt“ 
ter, „Zate It rom de”, 
a. — „Bis Bridal Night“. 
— „Up in Mabels Rooms“, 
dldgarten, 
nacın tan und abend, 
uranjcehp, 755 Nor be. — Deden 
W Den fe» 7565 North J 
und Sonntag nachmitlag Konzert. 
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Konzert ichen 


fleine Anzeigen. 
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 Berlangt: Männer und Knaben 
Amzelgen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 


Verlangt: 
Erfahrene Teppichweber. 
zahlende Arbeit. 
Phoenix Trimming Company, 
2000 N. Racine Ave. 


Gut- 


mobimi 


Berlangt: Nahtwähter für Fabrif- 
Gebäude auf der Nordieite. Bon 6 biß 
% Uhr; 7 Nädte. Muh fähig fein das 
Fener zu verichen, wie auch einen Tief» 
durdfeifel. Din Referenzen aufweiien 
fönnen. Stctige Stellung. und guter 
Sohn für den rechten Mann. Spredit vor 
in unferer Fabrif. Tiamond State 
Fibre GCo., 1656 Besley Court, nahe 
North Ave. und Eliton. 18desimt 


Berlangt: Kucren-Deforateur; einer 
mit Erfahrung vorgezogen; gute Gele: 
genheit für Beförderung; guter Lohn 
und gute Stunden und Arbeitöverhält- 
niffe, Sofort nadjzufragen in der 
Gandbyfabrif, 763 Matter Str, D. 
Floor, nahe Harrifon und Halſted Str. 
Telephon Haymarket 2344. 23dez1wæe 


Berlangt: Zrverläſſiger, geſunder 
junger Deutſcher als Buchhalter, auch 
an Ausführung von Orders zu helfen; 
Wlter swiicden 24-30 Jahren bevor- 
sugt; angenehme Stelle für paficnde 
Berfon. Abr.: 233 Abendpof:. mife 


Berlangt: Der beite Operator, der zu 
haben ift, in Hairdrefiing, Shampooing 
und Manicuring; Feine Lohngrenze, 
wenn er verdient wird; nute Gmpfeh- 
lungen. Zimmer 1233 Stevens Blbda. 
Telephon Central 4252. 22dcaAlwE 


Berlangt: 3 Buihelmen; ftetige Ar- 
beit. 3. 9. Bendig, 118 W. Madifon 
Straße. 


Beflangt: Arbeiter. Northweſtern 
Yumber Go., 3660 N. Kilbourn Ave., 
nahe Milwaufee Ave, 18dea1mE 


Berlangt: Männer und Knaben für 
enbritarbeit. 2526 W. Congrek tr. 
17d4,mifaimt 


Berlangt: Geſchirrwaſcher für — 
arbeit; guter Lohn. 1252 N. Clark Str. 


Berlangt: Arbeiter und Teamſters. 
2222 N. Talman Ave. m 


2 

Berlangt: Junger Deutſcher, ſtrebſam, für 
10 Ader Privatfſarm. Muß ab und zu in Of: | 
fice belfen und fähig fein, Vonelhäuschen, Biu— 
menfiften unter Anleitung anzufertigen. Einer, 
ber Ford treiben Tann, vorgezogen, Belverber ! 
bitte Alter und Geichäft anzugeben und twels | 
hed Gehalt eriwartet wird, Meferenzen nots 
wendig. 
Adr.: A 900 Abendpoft. 


Berlanst: Welterer Mann zur DBeforaung | 
einer Anstalt und für Porterarbeit ir derleis 
ben, Erhftal Elcaners & Dyers, 2641 NR. Hal 
fted Straße. 


Berlangt: Guter, ſtetiger Mann zum ve⸗ 
dienen int einem einfachen Reftauran 521 
Elarl. Etraße. 


Schmiedhelſer. 
2431 ®, 


z . 


Berlangt: 
ZTool Worls. 
Abenue. 


Verlangt: Junge, 16 Sabre oder älter 
Sgnding und Trimming von Zigarrentiſten: 
$2.75 pro Tag. 310 W. Euperior Eir, mrfr 


Verlangt: 
ober älter. 


14. Str., 


1,16 Nabre | 


Junge fiir Mafchineniboy 
21. Etr. 


Nahzufiragen 1314 3, 
®. 21. 


Straße. 
mifrfa 


Berlangt: Wüädter, 1314 


American Caw &| 
nahe eltern ! 


4 
| 
| 
! 


Iter Zobn. 
| bet uns, 


ı meine Hausarbeit, 


| 3413 
für! 


"Berlangt: rauen i and ud Mädden 


(Anzeigen unter diefer Nubril 2c das Wort.) 
— —— r — e — e — —e —ñ ñe —ñ 


Läden und Fabriken 


Berlangt: Sofort, Finiſhers an 
Sweater Coats und Preſſer; Erfahrung 
nicht nötig. 78 Kuitting Mills, 210 
Sigel Str., 2 Ylod3 nördlich von Di- | 
viſion Str. mifrſa 


Berlangt: Kafſiererin, welche Rech— 
nungen auf der Schreibmaſchine ausfer— 
tigen kann. 1618 W. Diviſion Str. 

modimi 


Verlangt: Mädchen zwiſchen 14 und 16 Jah— 
ren, um das Labeling von Zigarrentiſten gu 2:- 
lernen; $16 die % sohe während bes Lernens. | 
310 2 Euperior Etr, mifrjafon 


ns 

Verlangt: Mädchen, 16 Jahre oder älter, zum 
Nagein don Sigarrentiften mit Mafchine; $16 
die Mode. 310 W, Euperior Etr, mifr 


Hansarbeit 


Terlangt: Geſchirrwaſcherin 
Kadıtarbeit; guter Lohn. 1252 9. 
Strafe. 


Verlangt: Zweite Köchin, 
Glark Strafe. 


Verlangt: Ich bin ein mitteljähriger Witwer 
mit fünf Kindern und fucdye eine Haushälterin, 
Ih babe ein neues, modernes „aus mit deit 
neueften Berbefferungen: die Frau fan ein 
Kind baben. Mdr.: Carl Echuldt, YWalwortd, 
Bis., R. F. D. 3. 


für 
Clart 


7004 N. 


dimi 


Berlangt: Deutiche 
Hausarbeit und Toceır, 
Lohn. CE. Reichel, 2833 


pbon: Monticello 332 20. 


Frau zur Hilfe bei 
tleine Familie; guter 
Eaſtwood Ave. Tele—⸗ 


— — Zwei Putzfrauen für nächſte Woche. 
®. Srieblander & Co,, 920 ®, Randolph Etr., 
Sanganı: on Eingang. mifrſa | 


Verlangt: Haushälterin in mittleren Jahren; | 
— Heim, guter Lohn, Adr.: X 229 Abend» 
Foft. 


Verlangt: Frau für Saloon und Halle rein» 
summaden; guter Kobn, furze Stunden, 820 | 
%. Elarf Eir,, Zurnballe, mifrfa | 


Verlangt: Erfter Klafle Köchin für Reftau- 
rant; muß gut an Fleifh und Baltrh fein. 
Suter vyohn. 1045 — 12, ©tr, dimifr 


Verlangt: Dienitmädden für amerilaniſche 
Familie mit drei minderjährigen Kindern. 
Belte Umgebung, fhönes Yimmer mit Bad 
ufw, Guter Yohn. 6708 Sheridan Road, 1. 
Apt. Zel.: Rogers PRarl 3148, dimift 


Verlangt: 
chin. 1201 


Verlangt: Junges Ehepaar wünſott ſaubere 
Frau für leichte Hausarbeit; leine Wäſche. Gu— 
tes Heim. Telephon Sunnyſide 1905. dimifr 


Verlangt: Mädchen junge Frau für 
Hausarbeit und Kochen; gutes Heim und gus 
Dos legte Müdhen war fünf Jahre | 
Mrs. Holzer, 1806 © State Str. 


©. 
Lolifeum 2320, 23dezlivk 


Geſchirrwäſcherin und zweite Ko— 
Belmont Ave. 23dez1wæ* 


oder 


Phone: 

—— Stau für allgemeine Hausarbeit, 
3 Erwachſene; gutes Heim; guter Lohn. 472 
Champlain Abe. 18d31wæ* 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in leiner uiie; guter Lohn. Zelepben 
Eunnbfide 7381 modimi 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allge— 
lein waſchen; zguter Lohn. 
6343 Calumet Ave, modimi 

Serlangt: Erfahrene Waitreß. Privatfamilie 
auf der Rordſeite; beſter Lohn. Zu erfragen: 
Bimmer 1815 Mallers vide. 14nobX* 


Gordon, 


Stellung juden frauen u. Mäddjen 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1c dad Wort) 
Gefugt: Frau wünfht auf ein oder atei 
Kinder am Tage aufzupaffen; habe felder 


einen 4-jährigen Knaben, Mrs, Ripp, 1811 
Hudſon Avenue, Hinten. 


— Stellenvermittlungs- Büros 
(Anzeigen unter Liefer Rubrik 14c die Kelle.) 
Subhrs deutf-ungar. Büro. Tägl. befte Stel 
fen für Privathäufer, Hotel und Neftaurartg, 


540 North Uve. Telepbon: Lincoln 2160 
16ap*E 


Gcht nah ber Yufh Agentur für allerlet 


— ir | Etellen, 157 Welt Randoipo Eir. 


Znd,fondibosmu 


Unterricht 
| (Angzelgen unter diefer Nubrit 14c die Belle.) 


Enealif& für Deu t fh e!— Privatfähule, ) 


Gute Zufunft für jungen Deufchen, | tenverfation, Grammalil, Ktorrelpondenz; Tag 
| und abends, 72 Welt Wafhinton Etr., 


310, 
1 2dzmodimidofrs samt 


Arthur Hirkh, Biolinlehrer, 637 W. North 
Abe. Tel. Yincoln 5147 29ta,ınifalon® | 


Fachmänniſche Arbeiten 


AAnzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


3 Dab:tede repartert, garantiert, $6; Auto | 
Trud Dienit nad allen Teilen Chicagos; —A 
bliert 32 Jahre. J. Z. Dunne Roofing Co 
Ogden Ave Zelepbon: NRodwell 324. | 

12an®% | 

auf elcltr, Beleuchtung — 
oder 310 monatl. Electrician 
Telephon: Graceland 2643 

19dez,frfonmilunt J 


Richte Häuſer 
ſtändig cin; Bar 
1829 Eddy Str. 


Zu vermielen 


Verlangt: Zunge, in Druckerei zu arbeite n Beten eigen unter biefer Rubrif 14c die Seile.) 


und Zeil der Zert Gänge zu beforgen, Nic: 
ners Printing Houfe, 208 Sigel Strafe 


mifrmo | 


Berlavot: Bier Herren, um 
Keantentaffe zu arbeiten; fchr aute Vezablung. 
Chreibt, Adr.: 7 


T 223 Abendpoft. 
Berlangt: Nachtwächter in Fabril; gebt Er-| 
fabrung, Referenzen und erwarteten Lohn an, 
Adr.: T 234 Nbendpoft, 


Berlanat: Smeite Hand an Celes, 
Cöditage Grobe Ave. mift | 
Berlangt: Lundmann: 
fenmann beborzugt. Nadı 

Glar! Etr,, Turnhalle, 


Berlangt: 25 Männer für Ecrap Stecn 
ſtetige ———— und guter Yeti, 
fragen: 37, Str, und Homan Ave, 


820 No.| 


aufragen - 
mifrfa ! 


Berlangt: Ziveite Hand Calesbäder; ceben- 
fall3 junger Mann, das Geihäft zu erlernen. 
4537 :Broadivay. modimi 


Berlangt: Eriter Klaffen Hola 
Berlon, die gründlich mit Ver Arbeit beivar:- 
dert ilt: aud fann der ritige Manır zu glel» 
er Beit Anteil laufen durh Rapitalsanlaae. | 
Irgend einen Tag mwährend der Woche anzu— 
fragen in 3234 Archer Abe, 


Etublmader: ftetige Arbeit. Nac- | 
Erie Str. 


Verlangt: 
zufragen 1025 W. 


Brotbäder, 


Berlangt: ef 
120 Oden 


beit; guter Lohn, 
Harbor, Mic. 


Berlangt: Benh Hand u. Cabinetmafers im 
Holzarbeit-Dept. einer hellen, reinen, 
ren Sabril, 48 * tunden Arbeitszeit die Wo: | 
de, Gugene Pickgen Eo., Sullerton und 
Sheffield Ave. 18d31wæ* 


Etr., Benton | 


Berlannt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Mubril 2c das Wort.) 

Berlangi: Xupes beide Geidhledter für 
„Sammt, Dreams“ Freie Probe P morg. bis 


6 abendd. Deliabt Film Eorp., 2139 Wabaſh 
Aibenue, aı. 22 Stt 25il*z 


— — — 


Stellung Inden "Männer n. naben 
(Aingeigen unter biefer Rubrif 14c die Zeile.) 
Gelußt: Brotbäder, EEE ſucht Arbeit, 


45 Elunden den Tag. Adr.: X 219 Abend» 
voſt. 20d41w⸗ 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Unzeigen unter biefer Mubril 2c das Wort.) 


Läden und Frabrifen 


Berlangt: Operators an Kraftmaſchi⸗ 
wen; ftetige Arbeit garantiert; Lohn 
und Bonus. Valentine Ecaver Go., 1727 


wi 
Sedgwid Str. 


mifr 

Berlangt: Mädchen über 16 Jahre 
alt, um das Arbeiten an Kreftmaidhinen 
erlernen; guter Lohn und ftetige Ar- 
Balentine Senver Go., 1727 

id Etr. 


og 1: Mäbdien oder Fran mit auier 
SE Officensbct Dei. 350. Marp 
e ifefa 


mife 


für Ddeutfche | 
I 
| 
} 


| 
1 


| Bar: 
2356 | $4.00. 


I 
elernter Delifatefs | 


Nacht. | Nah außen. 
dimife | Telephon Lincoln 507, 


| 
| 
Auto-Bauz et, — 
| Beres Zimmer mit Bad und Frübftüd 

| eventuell auh mit Abendeffen von ftabilem | Zimmer 508, 1 OF MW. Monroe 


modimi | dung 


190d31w* | 


— is 
erfahren bei Banfar: | 


| 


| 


i 


Bu vermieten: Feiner Yaden und —— 
ter Steller alles Bell. 3464 Nord Glarl Etr,, 
Ad. Kuufmarnn, Tel. Wellington 8205. 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile.) 

Haushaltungszimmer. nahe 
Heim; alle3 nötige geliefert 
Clart Straße. 


Zu vermieten: 
wirkliches 
1341 N. 


Rovmers und_Poarderd bei Tag oder Mode. | 
1613 Dabfon Etr. 


Zu bdermieten: Einfade3 Zimmer, modern, 


dard | rein, eleftrifhes Licht, Ben, Zimmer 


Apartm. 
dimift 


1800 R. Clark Str., 


Zu ı mieten gefucht 
| (Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) 


Zu micten gefuht: 


oder | 
Kein Boardinghaus. Beaueme Berbiit- 


oder Gebdiitanz, 
unter Adr,: T. 226 Abendpoft. 


| Geren. 


® 


Ei n Herr (Pianolehrer) wünſcht ein beanes 
warmes, ſauberes Zimmer, 


— Mdr.: 1 231 Adendpoft, 


19dez1m& l re 


7 Nedhtsanwälte 


fanttd» | (Unzetgen unter diefer Rubrit 14c dte Zeile.) 


Sanfen, deutiher Rechtsanwalt. 

Praltiziert in allen Gerichten; Batentanwalt; 

europäifhe Berbindunaen, 30 N, La Calle eir., 

Simmer 1107—1114, Telepbon Frantllin LT nn 
ö 


Rechtsanwalt. 
127 N Dear 
bſpfeã 


Advolat und Kollektor. 
Diverfey 3158. 
10dezuwæ 


Louis J. Gottlieb, Deutſch⸗ungariſcher 
Abvolat, erleilt Rat frei. 1572 N. Halfted Cir., 
offen tänlid bi8 8 Uhr abends; Mittwochs bis 
5 Uhr nadm.: Conntags von 10 biS 12 br. 
Phone: Diverfey 3134. 5ip*i 


Ueberfegungen, amtlide VBeglaubigungen, 
Affidapit3 und Mpplilationen für YPürgerpa- 
piere merden ausaefertigt vom öffentlichen 
Notar der Abendpoft Co. Bohn Biel, 225 MW. 
Mafbington Etr. * 


Richard A.Koch, 25 N. Dearborn Str. 7. 
Flur, bekannter deutſcher Advokat und Aolat 
| Nbends: 1572 N Hallted Etr. Ede Nortb Ave. 


Detbhlef €. 


S&red. Blotte, beuticer 
Praltigiert an allen Gerichten 
born ©tr., Bimmer 920 


Jacob I. Schwartz, 
2131 Nord Elarl Sir. Tel.: 


1807*3 | 


| 


Dr Hugo Radau, deuti-öfterreihtic- 
ungar. Rebtsanwalt und öffentlider Notar. 
Alle Geriätefagen. 651 Welt North en. 

* 


Billard und Vocket Tiſche 


(Anzeigen unter diefer Nubrif ‚14c bie Zeile.) 


Vteue und gebraudte Billard» und Bortet- 
Ztfche, alle Sorten: leichte re > 
mieten und aichen Miete vom 

he Brunswid-Balle €: 


| 
m 
| 
| 


ı lbeberzicher zahlt 
| marlet 
a | Road. — Kommer überall. 


18d;1nit& | 


Hübfh möbliertes grö« | 
Genaue Zufchriften | 


dimi | 


Bad, Tele | 


| 


Fr 


"| (Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile.) 


Möbel, Hausgeräte n. 1. m. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 14c bie geile.) 


Mub verlaufen: Eleganten EBzimmertifch, 
6 Lederfig-Stühle, Buffet, Dreffer, einichlät- 
riges Bett, Epring, Matrage, Schaukelſtuhl, 
gutes Piano, 3500 N. Clark Etr., 2. Sin. i 

dim 


Rugs, 

große 
lat, 
d3dez1 wE£ 


Su berfaufen: Alle meine bodfeinen Möbel 
bon 6 Zimmer, darunter 1 Mahagoni Piano 
mit Rolls, und PBictrola mit Records, billig, 
wenn fofort genommen, 3220 Welt Jadlon 
»Bldd, Tel.: Kedzie 6803, Verlaufe einzeln. | 

18d41mtE , 


4657 Mage 
mifrfont ! 


verlaufen: Dat Barlor-Eulie, 
Meffingbettitellen - und Bbonograph, 
; Yargains, 1928 Mohawl Sir., 2. 


Bu 


Bu verfaufen: Guter Heigofen, 
nolia Adenuc, Zanitor, 


ftändig; aufamımen oder einzeln, Keine Händ- 
ler. 845 Center Str,, 2. Slat. dimi 


Bu verlaufen: Zwei Parlor⸗Sets, andere gebr 
Diövef zum Noftenpreis, 59 E. Grand Ave, 
28nv frfonmiimt 


Bu verlaufen: Ein Indian Carpet; 9 bet 14. 
111 8. Elm tr. dimifte 


Hänbler 


Große Bargains! 
in SHeizöfen, Kohöfen, Gadherden, Dreffers, 
Betten, Ebzimmertifhen Ctüblen,  Zeppichen, 
Piano und Wictrolas, Wlalesiee Ctorage 
Ware Houfe 435 €, Weltern Ave, SdalmtE 


Möbel, Rugs, Bictrolas, alle | 
Brown’3 Storage, 2022 Nord j 
Sweigladen 1153 N. Wells Ctr | 

bi—fa | 


Bu berfaufen: Möbel von 5 Zimmern, E 


Zu berfaufen: 
Sorten Dcfen. 
Nacine Ave, 


Scht unfer Lager von neuen und gebraudtcen 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bros. Yurnitur. 
Shop, 2261 Lincoln Ave Tel. Lincoln 1377 

2bms*i 


Piauos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik uac die Zeile. 


Wünſchen Sie einen Bargain? 
Habe pradtvollen $150 Phonograph,. große 
Cabinet Eorte, 12 Records, Diamant:Nadel, 
Frei abgeliefert für $50. — > 
Muh aroße eihene Parlor Ect3, Daven— 
ports, pradtbolle Nugs für beftes Angebot. 
-Liberiy Bonds in Zahlung aenommen. — 

Southſide Furniture Storage. 

2102 W. 35. Str. Ecke Archer Avbe. 
Offen 9 morgens bis 9 abd3., aub Sonniaas. 
208; fafondimiimt 


Piano, größter Bargain! 
Verfaufe elegantes Upright, gute8 Jr- 
ftrument, wundervollee Ton. Leiste, 
befte und billigfte Gelegenheit! 3500 
N Clark Str., 2. Flat. dimi 


Zu verkaufen: Phonograph, billig. Nachzu— 
fragen nach 7 Uhr abends an Wochentagen. 
2052 Dahton Str. Telephon Lincoln 8705. 

28d31wæ 


verlaufen: 
Size, $65; > 
Elmdale ‚Ave, 


Zu 
$200 
1335 


Bictrola und Necorb3, grobe 

nur cine Turze Zeit gebraucht. 

zel. Eunnbfide 4806, 
24ba1mE | 


$50 "350 faufen 48 Indes großen Gone 48 Anches großen Concert Bbo- 
nograpben mit 50° ng Platten, bis 10 
Uhr abends, 2545 Indiana Abe, 21da1iuk 


Muß neuen $250 Grand Opera Pbonograpb 
au $85 terfaufen; Gold befhlagen. Abends zu 
leben, 2244 Gaitwood Ave, > 2, u. fomomi 


mit Record. 1826 Nelfon Etr., 2, Slat. 
20d4 1w* 


= tg Bargain, 8200 Doppel— ‚Spring 
Pbonograpb, fpielt alle Records: verfauft für 
$60 mit Necorb3 und Diomantnadel: 
bel neueften Stils für 5 immer, 


auch Müs 


75 Taufen mein pradtvolled $250 Pictrola 
azufommen cd 


einzeln; berfauft für irgend eine vernünftige 


Offerte, Berfäumt Diele Bargains nicht, 
Nefidenz, 1922 Eüd Kedzie —— 


2önpimt? 


$16 Taufen (&önen Phonograph; ſpielt alle| 
Necordbd, 2752 Lincoln Wve, 20dz1mE 
$110 Taufen ‚gebrauchtes Chidering Upright 
Piano, gute Zuftand, Groß, 5081 Broabiwah, 
inv*Z 
Kleider 
(Anzelgen unter >iefer Rubrıl 14c die Zelle.) 
Männer un» junge Männer, welde 
für Xobn arbeiten, fünnen leicht ben 
Anzug oder Ueberzieher in den popu- 
lärften Moden auf Krebit erhalten, in» 
den fie an jenem BZalltag eine Fleine 
Zahlung maden, zu nichrigeren Prei- 
ien, ald andere Käden für Bar verfau- 
ten. — 925 — 530 — $35 — $40. 
Specht bei un? vor. 
Hyman«s Co. 

215 N. Clatt Str. nahe Lake — 
ote I 


Nännerfletider - Bargatnd. 
Ehrlide Behandlung Zufriedenheit garantiert. | 
Nicht abgcbolte, nad Mah gemadte Analige 
und Ueberzteber für Männer und tunge Yeute, 
neuefte Yaffons und fonfervative Dioden, $20 
| bis $45. — Fertig gemadie Unsüge u. Ueber⸗ 
Aehert für Männer und funge Leute. 8315 bis 
328.50. — Maännerhoſen 883 und aufwärts. — 
| Anabenanzüige, $5 und aufivärts Kauft 
Euren Ucberzteber tobt, ehe die hoben Winter» 
vreife eintreten — Wir *ühren fertter ein voll. 
ftändtgc3 Yager von leicht gebraugten Angligen 
und Ilcbersicehern, $8.50 und aufwärts 
Full Dreß, Turedo, Frad-AUnsüge ulw., $10 
ınd aufwärts. — Offen jeden abend bis 9 lihr, 
Sonntags bid 6 abends, Sanıstag bi3 10 abd8. 
©. ordon. 
Etabliert 1902. 1415 ©. — Wr 
n+E 


Großer Weihnachtöverfauf von Seal— 
Mänteln mit Marten-Kragen und Euffs 
si. . zu halben Wreifen. &. Toman, 
3902 Broadway. fon— mi 


Bu en Zwei Pelzmäntel, febr billig. 
1641 North) Bart Avc. "Bhone: Lincoln 7243, 

dimi 
2.00 bis 15.00 für getragene Anzüge und 
Mariowig. "Phone: Hays 


83 f&reibt: 1532 Noofeveit ] 
22dealmX 
| 


[ad 


59 oder 


Geld auf Möbel, Snläre u. f.w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Seile.) 


Braucht Ihr Geld? 

Wir leihen (uch $25 bis 8300 auf 
Gure Möbel; Zınfen 318 Prozent; mo- 
natliche Abzahtungen nad Wunſch; keine 
andere Untojten. 

FideiityXoanCGo, 
Aug. Kilzer, Manager, 
Straße. 


Unter Staatdaufiid;t. 24nodimt*% 


Mutual Securitp Eo, 
(Riat tnlorp.) 

140 NR. Dearbern Sırabe öimmer 606. 
Geld auf Möbel und Löhne au gelchi Raten. | 
$ 50 für einen Monat loften Gub $1.75 
$ 75 für einen Monat folten Eu 2.03 
$100 für einen Monat tolten Eu $3.50 
Unter Staatsauffit. — ZIelepb. Central 5493. 

8110*4 
u * 
Diamanten, Uhren, Schmuckſachen. 
Für einen wirkllichen Diamant-Bargain geht 
zu einem Sachverſtändigen, der ſein Geſchäft 
auf Verlaufen, Kaufen und Abſchätzen be— 
ſchränlt; wenn Ihr zu verlauſen wünſcht, ber | 
zablet wir 100 Gent3 am Dollar, was Euer! 
Diamant wert ift, oder wenn Ahr ibn nicht au | 
verlaufen wünfcht, leihen wir Euch bis zu 80% 
feines Wertes, berehnen Eudy nur I% und bal«» 
ten das Pfand ein Jahr; 4. BY. meine Vered: | 
nung für ein $100 STarleben if $1. Ich Taufe | 
ebenfall3 Bfandfceine, alte® Gold, Platinum 
ul, und bezable fofort den höchften Narpreis, 
Mr. Raul (früher Paul, JZeiveler), care of 
Allinoid Bawners Eocieth, 
No, Pearborw Etr. Pant Floor, 
6314,16,18,20,22,24,26 


145 


Heiratsgeſuche 


Auna⸗etgen unter dieſet Rubrit ze das Wort 
aber leine Anaeige unter einem Dollar) 


deirat⸗ Sgefuh: Ein gebildeter Mann winfcht 
die Seorau.ııtichalt eines aefınıden, Deutfihen | 


mädchen zwecks Heirat, die ihr Heim auf der | 
in! 


Diite Antworten 
Adr.: 


Farn machen möchte, 
Enelifh oder Deutlich. T 188 Mbdpoft. 

Heiratsgeſuch: Bin Witwe, 60 Jahre alt, arts 
febnlih, fucdhe ameds Heirat älteren Herrn Tens 
nen zu lernen, der eine Frau ernähren Tann, 
Habe Hausftand. Adr.: 28 2 Abendpoft, 


Ofenteile und Neparotur 
(Anscıaen ımier diefer Nubrir 14c die Zeile.) 


Ofenteile und Balfertront für alle Ocfen. 
Defen > op oa — 8, 697 ——9 


| Yefal ausgepreßt werden. 


Abenbyoft, Chicago, Mittwoch, den 24. Dezember 1919. | 


Geſchäftsgelegenheiten 


(Angzeigen unter dieſer Rubrik Uac ⸗die Zeile.) 


Hotel, gutes Illinois Town, gut möbliert, 
macht ein ſtetiges Geſchäft, muß aber berlau- 
fen. Seine Gegend. Aues in beitem Zuftand. 
Bargainpreis, Unterfucht, 

Radiator Repair Ehop, lebhafte Eüpdfeite Ges 
gend, feine Gelegenbeit für Mechaniler; nur 

460; billige Miete; ftelige Neparaturarbeıt. 
Ein Berfhleuderung. 

PORN, in befter Lage, Tange befichender 

teıne Firtured, billige Miete, beiter Ver— 
taufägrunb: billiger Preis, wenn jegt genom:- 
men. Unterfndt. 

&rocerh und Marlet in idealer. Lage; auter 
Gelobringer; gute Fixtures, billige Miete; 
geraeiaäht, alter Plaß. Befeht ihn iek:. 

teen & Andreas, 127N, Dearborn Eir, 


Ein gutachbendes, profitables 
Store: und Mail Orber:Sefhäft (deutſch). 
| Kann, bon irgendwo, don ‚einer Yrau oder 
Mädchen betrieben werden. Umfaß 1919 atrfa 
$15,000; Brofit $5000, Näheres unter Adr.: 
T 236 Abenbpoft. miirfaron 


Kauft ein Noomintghaus; ebrlide Behandlung 
garantiert; 6 bis 100 Sinner; Profit bi3 $500 
monatlidh; billige Preife, Teilzahlung. Sprecht 
vor. Lange, 704 Nord Dearborn Strabe. 

16dea1imX 


Sute Wurft:Route mit Ford Trud preiswert 
zu berfaufen, Adr.: W 12 Abendpoft. dimufr 


Bu berfaufen: Wholcfale Bäderei; drei Bad» 
öfen, drei Delivery Truds, 5 Vbl, Teiamifcher, 
Sasmafhıne und Firtures; für erfter Klaſſe 
Gefhäft; Eüpfeite; Teilhaber uneinig; unge⸗ 
wöhnliche Gelegenheit. Zu erſfragen: Armbru— 
fter, 600 - Auftin Ude. "Phone: Monroe 
1611—1622 10d31wæ 


Zu verkaufen: 


Kaufs- und Verkaufsangebote 
Anzeigen unter dieſer Nubril 14c die Beile.) 


3u verlaufen: Noter und Weißer Trauben» 
aft zu_haben für $3.00 per Gallone in irgend 
iner Quantität. Gemadt bon den beiten auss 
wfuchten Cal, Trauben, Auch find Weintraus 
ven zu baben und fünnen genen kleine Entichüs 
vigung mit Penügung meiner Prefie in meinem 


undheit zu erhalten, foll man nah Unfiht 
cines deutſchen Arztes Traubenſaft trinlken. 
$3.50 per Gallone abgeliefert nad irgend 
einem Teil der Stadt; in meinem Gelhäliss 
pla $3.00 per Gallone, %. 9. Herdrid, Fa- 
brifant, 348 38, Chicago de, Telephon: Su— 
perior 2985. In Chicago feit Mat 1869, 
13de3,didofoim 


Dmwei 6-Bolt PBatteries für 
CE. Motor, 2448 N, 
mifafon 


Zu vertauſchen: 
einen 14: Pferdeiraft U, 
Eprinafield ve, 


Zu berfaufen: FurnaceRöhren und Rabias 


tors. 36 Lowell Ave. Tel. Irving 4742. 
miſaſon 


Berfönlides. 

(Anzeigen unter diefer Aubril 14c bie geile.) 
Xntereffarte Tatfadhen in 
Bezug auf Eure Augen. 

Sehlirhafte Augen. —— 

Wenn das Yuge nidt rund, fondern 
län lich vs  «bgefladht ift, oder wenn 
bie Krnftall » Yınie aur der einen Scite 


 sıder ift wie auf der anderen, dann ift 


die Bilion ficher fenlechaft. 

Kindernaugen aft fehler» 

baft bei der Geburt. 

„ltern, die im Aweife find liber den 
Suftand der Augen ihrer Kınder, wär. 
den gut daran fun, uns dDurd einen 
eınfahen Verſuch feſtſtellen zu laſſen, 
ob Grund für weitere Unterfuchung 
„orhanden iſt eder nicht. 

Die richtigen Gläſer für Eure Augen. 
Bir find mit den neneiten und wiffen- 
ichaftliditen Anftrumenten und Wer» 
tuchölinfen ausgeftattet Die der optiiden 
zniſſenſchaft befannt find. 

Schreibe für freies Büchlein, welches 
Julle Aufklärung gibt über die gewähn» 
lichen Urſachen von Augenleiden und 
deren Behandlung. 

Dr. Y ©, Meffage, 

177 N. Siate Etr., Chicago. 
Gegenüber State-Lafe Theater, 
Phone: Gentral 1133, 

inob*Z 


Wer Augengläfer branudıt, gehe zum 
beutfhen Optiker und Optometriit Dr. 


RR Chmwimmer, 625 Rorth Avenue. 
20ma,mifamo* 


Kauft Toupees, Perüden, Transformation, 
Söpfe ufi,, direlt bom Fabrilanten. Reelle 
Beblenun 16, billigfte Preiſe. John NR, Vrown, 
89€. Erie Eir, Ede Etate, Tel. Euperior 4672, 
10jp,mıfafon* 


&3 ift wirflide Linderung und Komfort In 
Belerfenscdhuben und Fuß „Spes 
sialitäten. 23 Cüd Wells Straße, ebener 
Erbe. Eprehitunden bon 9 bi3 5 Erbe. Eprenftunden bon 9 bis 5 Uhr. mi* 


Als is Welpnachtsgelhent empfehle { empfehle ib meine 
feldit fabrigierten Filzſchuhe ieder Größe. A. 
Simmermann, 1451 Clhbourn Ave., nahe Lar— 
rabee Str. 1dzmomiſa, imt 

Syhleifen! Schleifen! Schleifenl 

"ir fdleifen irgend etiwa3, ba& eine Kante 
braudt, Wrinmmt es heute und boli e3 morgen, 
Same3 © Barıy Co, 56 &, Llarl Etr, 

26ndimt& 


zhöne billige Hüte für deutfhe frauen, 
Mädchen und Kinder, 1627 Larrabce Etr, 
25nobdidofonimt 


Wisconfin Honig, 10 
$3.00. - Lang, 1609 Dayton Str. 


Mund Kanne 
Varberfhor). 
—8 


Ueberſetzungen, amtliche Benlaubigungen, 
Affidaviis md WUpplilationen für Würgerpas 
piere Werden ausgefertigt bom Deffentlien 
Notar der Abendpofi Co, Hohn Biel, 225 W. 
Waſhington Str. x 


friſche 
1inv*4 


Jeden Dienstag 
Clark Sir. 


Alle Sorlen Bindow Shades, ſowte Awnmngs 
ceiniat gut und billig. Phone: mei 
cv*r 


Nur für Nenner: 
Sritgmwurft, 2477 %, 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Hhpothefen au berfaufen. —— 
Erſte Hypolhelen, FEAT in Gold, $1000 
bis $1200,_$1400, $1500, $2000, zu 6 { 
Doppeite Sicherheit, Chicago zitie & Sul) 
Co,, Garantie. 

HSeafield & Sifber, 
3198 Milwaufce Apc., Ede Welmont Abe. 

18de3,311:1& 


Mortgoge & Bond 
Organization 
1922—1924 W. Chicago Nve, 
dverfauft fihere Hhypoibelen und Bonds 
mit garantierten Befigtiteln. 
zarlchen auf aute Eicherheit. — Abends of 
ten b. 9 Ubr, Dienstag. Donnerstag, Samdtag. 
12n0v,3mt&X 


Sammann 


Some Bauf & Truft Co., 
ufbland und Milwayfce Ape, 
Verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zum niedriaften Zinsfuß. 
Hilfsauellen über 33,000,000, 
Offen Samstag abends bis 9 Uhr. 
fondimifa | 


—6% erfte Hupotbelen — $500 bi® $5000.— 


WillN. Bell, 


Waldington Eir, Tel. Central 2579. 
22 Nadre in diefer Ädreffe. 
240l3mtæ 


Darlehen auf zweite Hypotheten 
auf Chicago Srundeigentumn; leichte Bablungen, 
billige Naten. — $red PBlotf 
127 3%. Dearborn Eir. Tel: Central Sos% 
2201, 3mt&£ 


69 WB. 


Bu verfauten: Erfte Hhpoibefen zu 6 Bros 
aur bebuutes m. Grundeigentum 
Eummen bon 2 bis $3000. 

Nichard A. Koch 25 N, Tearborn Etr.. 7. Fl. 
Abends: 1572 N. Hallted Str... Ede Worth Id. 
1öfep*& 


Darlehen auf verbeffertes Grundeigentum: 
Baudarlchen eine Epestalität. Sofortige Be 
dienwg. 9. Stone & Eo. 11l 


Rofbington Str. Tel. Main 1805. 


Kolleftoren. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif i4c die Zeile.) 


Der Mann, angezogen in einer roten 
Uniform, tut die Arbeit für Eud. 
Ale Nehnungen zu Taffieren, Euch in allen 
Erlundigungeg Auslunft zu geben, Euch in 
Serihtsfahen zur Eeite zu ftchen, Nadfor 

[dungen über Perfonen zu übernehmen, 
ir find überall.— Schreibt oder lommt. 
Eutte 1000—1002, 202 ©. State Str, 
Mr Wilfon. 
Telephon Harrifon 7399. 
2403*% 


Leichenbeſtatter 


(Anzeigen unter Dieter Aubrif 14c die Seile,) 


Weltern Eatfet and Undertafing Co., Witt. 
gan Blvd, u, Randolvb Str. Tel, Teniral 868. 


\ 


Um die richtige Ger | 


Grundeigentum umd Hänfer 


zu verkaufen 
"Anzeigen unter dıeter Rubrik 14c die jetle.> 


Nordfeite 


Bu berlaufen: Ein — fann ſofort in 
Delig enommen werden, 2 Flat Srame auf 
Brid, Zile Badezimmer und Bußböden, Ycucr« 
plap und Bücherſchränke, zwel Blocs zur Hoch⸗ 
bahnſtation und Belmont und Lincoln Ave. 
Cars; Preis $4250; Var 317580, Reft nad 
Belieben. 

PBrädtige 6-Bunmer Cottage auf 30 uk 
Lot, Furnacebeiguitg, elelte, Licht; bequem „ur 
Irving Bart Hohbahır und Lincoln:Me, Sira 
benbabn; Preis $4500, $1500 bar, NReft nad 


Belieben. 
— E. Abrahamſon 
1909 Srding Park Bivo, Wellington 126, 
17d3** 


2- lat Bridbaus an Byron 
Etr. nahe Southport Ube., beitehbend aus drei 
5:Bimmer Blats; beauem zur Hoc» und 
Etraßenbabn; Preis $6250. $1000 bar, Neft 
nad Belieben, 

Bu verlaufen oder bertaufgen: Neued 4: 
Apartment Gebäude und Edlot, 2—5 und 2——4 
Bimmer „Flats; feparate Heizanlagen; Teine 
Ja:.itordienite nötig. In Gegend mit Baubor- 
ſchriften und zu faufen gegen leichte Anzayr 
lung, Neft wie Miiete, 

E. Abrahamſon, 
1909 Irving Park Boulevard. 
Bhone: Wellington 123, 


Bu -derfaufen: 


Milwaulee Abe, 

Bauftellen, alle Berbe erungen 
eingelegt und bezablt, billiger als 
Farmlandpreife, Bargain für fvs 
fortige.t Verlauf, Teihte Mbzahlung. 

m. Belostn Co, 
1905 Belmont Ude, Lalcbicw 8027, 
20d31wæ 


Ein Enap! 2-Flat 
Vridhaus, $4850; $1000 Amab⸗ 
lung, $25 monatlid. Aelosfu. 1905 
Belmont "give, Xaleview 8027, 

20d3 1w* 


Hübſches Cottage Heim, Altic 

und Baſement auch in Flat um— 

ne .ıadelt, das beim Bezaählen des 

Heims mitbielt, Preis $4450, $50U 

bar, $25 monatlich. 
3m. Belosty Co 

3251 N. Clarl St. Graceland 3260. 
20d31wæ* 
3u berfaufen: $500 Bar, Neft $2000, 5%%, 
Taufen 2jtöd, Brid ımd Frame: Gebäude, bier 
Flat3, 1513 Ordard Etr,; Miete $432 jährlich. 
Ernit & Co., 445 W, North Ave, mifrſa 


Bu verlauſen; 


Zu — $500 Anzahlung, Neft monats 
lich, 3⸗Flat, 5, 6 6 Bimmer, Lot 32&125, 
nabe Belmont Ave.: Miete $480, Preis $3500, 
R. G. Ludwig & Co,, 3766 N, Clarf Etr, 

10d3,mifrfa4m 


Bu verfaufen: Modernes 3:lat Vrid, jedes 
Zimmer, 30 Fuß Kot, el. Licht uf, nur 
$9300,, nabe unferer Office. R. ©. Ludivig & 
Co,, 3766 N. Clart Er. 10d3,mifrfadm 


Bu berlaufen: 3 lat Srame- und Bridge 
bäude; in gutem Zuftand nd Nachbarſchaft: 4 
Zimmer in jedem; alles helle Zimmer; Die 
beigung; nur $4200: nahe unferer Sffice, R 
&. Ludwig & Co,, 3766 N, Elarl Etraße. 

12d3,frfamidiv 


Ehe Ahr Nordfeiter Grundeigentum lauft, ber» 
fauft oder bertaufcht febt R. ©. Ludwig & Co, 
3766 N, Clark Etr,, Ede Grace und Nacine, 

12nd,inifrfa® 


u berfaufen: 3625 Coutbport Ylbe,, Brid 
un vame, 4 und 5 Zimmer, Lot 27 bei 
125, eleftrifhes Licht; $1000 Anzahlung; Preis 
$4500. Ludwig, 3766 N, Clark Etr, 

29nopfamifrimt 


Zu verlaufen: Prig 6 Flats, öſtlich v. Clark, 
nahe Hochbahnſtat.; Miete 32580; nur 816,000 
für ſchnellen Berlauf, Ludwig, 5766 %, Glarf, 

29nobfamifrimt 

Bu verlaufen: Ulley-tot, 25% 108, mit 3-Slat 
Bridncbäude vorne und 2s$lat Sramegebäude 
hinten; Yuft und vidt von drei Seiten; fann 
audb *ür Yabrilawede verivendet werden. Bil» 
lig wegen ZodesfalL 1160 Xomnfendb Etraße, 
nabe Divilion, 22ap*E 


Ebe Ihr Nordfette Grundeigentum lauft, ver 
tauft od. taufeht, fcht U. Torpe, 820 — Nie 


all3 Eie Ihr Haus, Lot oder Yarm fchnell 
und mit auiem Brofit bertaufhen oder verlau« 
fen wollen, fo wenden Eie fih an Wın, Hardt, 
Bimmer Sis, 10 €o. La Ealle en — 
. Wlur, 


540 Center Etr,, 
dbaimtX 


und Eunmtagd: 


Nordweitieite 
FOR 


Bu berfaufen: 2,$lat Gebäude, 3275 MeLcan 
Abe., ein Block nördlich von Armitage; $50U 
bar; Brei3 $2900, Quetfchle, 0956 Webiter —* 

modim 


Südſeite 


u Dorian: Dreiftödiges modernes Brid⸗ 
ebäude, folide gebaut, nahe Logan Caquure 
Gohpadı und 3 Bar-tinten, 3:6 und 1-4 Bims- 
mer Wohnungen, Nährlibe Miete $1200, Tarın 

erhößt merden. Mdr.: 28, 619 Mbendhoft. 
10nod* 


Südweſtſeite 
850 Anzahlung, Reſt 310 monatlich, kaufen 
pradtvolle % und Acer Hühnerfarmen; 
neue Gebäude, 76c Fahrgeld. 1658 N. Clartk 
Str. Room 1620. vag&* 


Farmländereien 


Jebt iſt die Zeit, nach dem Süden zu gehen 
und zugleich Land 4u laufen, das jetzt noch zu 
mäßigen Preiſen zu haben iſt. Ich habe 20 
Acker, verbeſſert, mit oder ohne Stoch, ſehr bil— 
lig; 10 Ader, $1000; 40 Ader Colony Land, 


fein Geld notwendig; 80 Ader, gut berbeffert, | 


33500; aud große Quantität Land bon 10 big 
100 Ader, GErcurfion am 1. und 15. jeden 
Monats, Um Näheres wende man fi an 


F. 9. Herdric, 
348 W, Chicago "Ave, Tel, Cuperlor 2085. 


11d3,bofonbismt 


Rerſchiedenes 


Zu vertauſchen: Zwei kleine Häufer, eine 


Ede, für Lotten oder Land; großer Barganı. | den, 


Smwark, 2131 N. Clark Eir. 19dez1wæe 


Grundeigentum und Häuſer 
zu kaufen geſucht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik ı4c Die YJeile.) | 


Zu laufen gefudt: Vrid:Kottage oder 2:%lat- 
nebäude, polnifhe oder jüdifhe Nachbarfcaft. 
Genaue Einzelheiten und wie biel Anzahlung. | 
Udr.: AU 054 Abendpoft, 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 


a 


(Unsgeigen unter dieſet Mubrit 14c die Belle.) 


Dr. Hafenclever, erfahrener Arzt für alle 
Krankheiten und Gpezialift für Frauenfranl- 
beiten, Nat frei. 3006 W, Madifon Etr. A 

a* 


Dr. med. %. E. Reichardt. 
meine Anzeige in der Sonntagpoft. 


— Leſen Sie 
22d3* 


Plumbers und Supplies 3 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2c die Zeile.) Für alle dieſe 


Plumbing Supplies zu Handlerpreifen für 
Jeden. Leblintdal. 1037 Wo Dwilſſlon —* * 
ma 


beditrfei. 
Ih sage zu End: 
„Kommt!!“ 
Bier Ift eine Türe, die offen ſteht. 


Späne. 


In uns lieben — Frauen noch 
ſich ſelbſt. 


Dilettanten ſind Sonntagsreiter 
der Kunſt. 


Können, Wollen und Wiſſen 
ſind die drei Mächte des Lebens. | 


Man darf fid nicht wundern, 
daß ein Schafskopf in der Wolle 


fit | 

Der Sieht die Weit nicht aroß, 
der ich felbit in ihre groß glauben 
kann. | 


Bhilifter heißt ein jeder, der 
die Liebhabereien des Andern nicht, 
mitmacht. 


Wer niemand beleidigt und doc 
zen hat, muß fein alltäglicher 
Menid) fein. 


Die Erwartung, die Vorfreude, 
ift die Wurzel, aus der die Freuden! 
ihre Nraft sieben. | hen und ſchweizer Blättern 

Rechnen Iernt der Menih in, übernommene Nachrichten. 


der Schule bis zur Vollkommenheit, 
nur nicht womit. 


— lommt dennoch. 
Kommt zu irgend einer Zeit z 
tag3 10 vorm. bi3 2 nadım, 
Abend-Sprechitunden während 


Rahe State Str. 


| Buntes Allerlei. 


| Aus deutſchen iſerreichiſch · ungari⸗ 


Dewet über Deutſch-Südweſtafrika. 


ie! Ar.fterbam. Das füdafrifani- 

. we hit = zu. * = che Blatt „Burger“ veröffentlicht ein 
a 2 rule t Schreiben des Generola Demet, in 
—* ie diefer leidenfchaftlich gegen die 
Wo die Glode der Berleumdung Befihergreifung von Deutih-Süb- 
läutet, ift fchnell eine gläulige Ge- meftafrita und Deutfch - Dftafrita! 
meinde beifammen. |durd die Union Cinfpruc erhebt. 
' ; Dewet nennt die Eroberung dieſer 

Man hhe Leute ſind einem nut in beutfiien Kolonien ve 
für da3 dankbar, was man fi) von lid und ertlärt, folange fie im * 
Apnen — Ihenden läßt. |fite bes fübafrifanifcen Woltes 
„Der Klügere gibs nad),” fagt feien, mwiürber fie wie eine yeuerd- 
man gewöhnlid) zu dem Diimmeren brunft wirken. Der Einfall in bie 
zweier fid) Streitenden. [EEE en fet ug 
: tigt gemelen. Demet appelliert an das 

Man muß nicht mehr ſchlachten, afritanifche Bolt, — beide Kolo 
als man ſalzen, und nicht mehr fo: nien ihrem rechtmäßigen und geſetz— 
den, al man würzen Fanıt. |Tichen Befiber zurücgegeben werden. 
Der Unglüdlihe erwartet, dah 
ihm an jeder Biegung de3 Weges 


das Glüd entgegentreten werde, z 
Saarbrüden. („Frankfurter Zta.“) 
Die am meiften vom andern ver Nah der „Saarbrüder Vvolis— 
langen, find gewöhnlid fehr vorfid) zeitung" fol bie neue Gelb- 
tig, daB fie felbft nicht zu viel Teiften. währung in nicht allzu ferner Zeit 


I 

Die Schuld der Väter rädyt zur Einführung gelangen: Mit ber 
fi) an Be Söhnen, die Schulden —— des ER — in 
der Sö ä i den Dä-j Ipäteltens drei Monaten zu rechnen 
ae IE RER: NUR I nd die Wahl der Geldbezeichnung 
joll auf Saarfranfen gefallen fein. 
Unfer Wohl und Weh ift c&, Das Blatt teilt weiter mit, daß die 
womit mir die Welt wägen. Bir Kommunalwahlen im Saargebiet 
wägen alfo mit einem jalfhen Ge- fpäteitens in zwei Monaten ftatt« 
wicht. finden. Die Konſtituierung des 
im Säen i ietes wi Barifer 

Der Bauer hofft beim Säen im. | Saargebietes wird nad) Parii 
mer auf eine An har Mit Pef. | Meldungen bi3 dahin beendet fein. 


ſimismus kann man feinen der 
bauen. 


tur biß zu einem gewillen Gra-, 


Gigenes Geld für das Saargebiet. 


„NRevolntion” anf der Kegelbahn. 


sn Greifswald „tagte“ in einer 
de ment Geld den Menſchen unab⸗ dortigen Wirtihaft ein Kegelflub 
hängiger, freier; aber eine Stufe nd Fegelte Heiß, Plöglid, wirft 
weiter — ımd das Geld wird zum ‚ein Kegelbruder „Acht um den Kö 
Herren, der Beliger zum Sklaven. nig“ Jubel bei den Kegelbrüdern. 


Nur die Lumpe find ng — 
fagt ein Wort. ber nidjt jeder DO! \ „st 
Beſcheidene iſt ein Lump. Echte Be, beißt nicht mehr König, me 
jheidenheit ift jederzeit em Zeichen YINGE, londern „Acht um den Prä- 


der Kraft in einem guten Menfcen. Twenten!“ — Gelächter. Glüdlid 
* ti 8 ſch wirft beim dritten Wurf derſelbe 
in 


einziger Schurkenſtreich Kegler abermals „acht um den Kö— 
bringt uns mitunter weiter als zehn nig.“ Diesmal aber ſchreit der 
gute Taten. — Er iſt aber auch für „dumme Junge“ pflichtſchuldigſt 
der nicht ein geborener Schurke zurück: „Acht um Ebert!” Darüber 
iſt, um ebenfobiel jchiwerer zu volle‘ großes Hallo, und der Glückliche 
führen. Iivar zufrieden. 


Meltere pflegen 
ihre Leidenſchaften auf Eis zu le— 
gen, um fie jid) länger zu bewahren. | 
Die wenigiten von ihnen merfen, | 
daß fie dabei felbjt meitt — falt- 
gejtellt werden. 


Nicht nur den Feinden, jondern | 


bollbradhte, fchreit zuriid: „Das 


Serrichaften 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Beile.) | ud) den Srauen joll man goldene 


und Weibchen; meine Vögel haben fih auf. der | 
Ausftelluna den eriten Bereinspreis erfungent. | 
Mr. Bartih, 3706 Montrofe PIve, 
Srbing 10218, 


Zu verkaufen: Zwei ſprechende Bapageien, 
pafſend als Weihnachtsgeſchenk. Anzuſehen 
nadhmittags bon 3—7. 1906 Welt Madilon 
Straße. dimi 

Zu dberfaufen: 2uls © Weihnachts 3gefchenf, große 
us wahl Kanarienbönel, Sänger, fowie alle 

Sorten Käfige, Goldtiihe und Glodes, Rup- 
| bies, Zauben, Hed:Käfige 11.T,\v, Pb. Eneers 
| wird Etore, 3419 Lincoln Ave, dimi 


Seifert Rol— 


verfaufen: Kanarienbögel, Ü 
mifr 


1449 W. 52. Straßze. 


Zu 
ler. 


Zu verkaufen: 
tiert gute Sänger; 
| aetfarı. 4432 
ı 27064. 


88; 
Princeton Moe, 


Meibhen $1.50. Bo: | 
zel.: Yards 

fafondimi 
Au verlaufen: Eeifert Roller Kanariendbögel, | 
„Sänger“ 88, Weibchen $1.75. 3331 Suse 
. lat, drei Vlocd öftlih don €, Halited 


Bu derlaufen: Kanarienvögel, Roller, Sähne! Brücken bauen. 


Teleyhon zurückziehen, 


Ranarienvögel_ 300. gatan- | dein beredhtigten Stolz auf diefelbe 


! 


| 


Ei r fa—mi 2 
ni 


Eoltie-Pu pics, Kippers 301 
Fox Terrlers, Spitz-Puppies, 
$5 00, 1340 Sa Ave. 
1 TEEN... „= 


Bu verlaufen: 
Bull Ierviers, 
| 85.00, : Wachhund, 


u — und Wagen 
(Anzeigen unter dieſer Rubril.14c die Beile.) 
Sorten Bier⸗ und 


Alle 
1944 N, Albany Abe. C. H. 
28dealwæ 


* berfaufen: 
€ napsivagen, 


Wagner. 


Citizen Brewery hat zum Verlauf: Vierzig 
Pferde, 850 und aufwärts. Ebenfall3 Pierde- 
geſchirre. 2762 Archer Ave, Ede Throov, 

20-3104 


Nähmafdinen, Bieyeles n. |. w. 
(Anzeigen unter diefer ARubril 14c die Seile.) 


Bu verfaufen: Weue Stnacr-Rähmaldinen au 
Fabrilpreiſen?‘ mwenta gebraudte $5 aufwärts, 
garantiert; aud Reparaturen. 
North Ave Tel Diverich 2799 


fKoover, 838 
22la*F 


Medizinisches 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile.) 
Gegen Rbeumattdinud, Nieren» und. Leber 


teiden, Erfältungen un ce ne * * 


bäder bei C. ————— 


Der Unterjchied it) 
nur der, daB jene fid) auf ihnen 
diefe ih auf ihnen! 
—* ſollen. | 


Sn Eleinen Münzen von Ta-' 
Rn amd Stunden wird dir dein: 
Leben ausbezahlt, und in dem Sad 
deines Gedächtnifjes ſammelſt du; 
diefes Vermögen an, bis ein Tag! 
wieder alles ausschüttet. 


Arbeit fann ohne 


 AVegetablePreparationfors- 
" similatingtheFood by Regula- ' 
Freude der — — 
3 e De 


ing Digesti 
IN — —— on 
„ Cheerfulness and Rest Contaiss 
iam, Morphine nor 
oT. NARGOTIC 


ı nict dauernd bejtchen. Arbeitsſcheu 
wird ficy) leicht zur Pfuſcherei geſel— 
len, denn diefe ijt felbjt nur eine 
Srucht der Trägheit, namentlich im, 
Denen. | 


| 
Soziale Hilfe bejteht nid; 
Mn die Menichheit zu gleichberech: ; 
tigter Yaulbeit zu erziehen und den 
AUrbeitiamen um feinen verdienten hös 
beren Sonn zu betrügen, fondern im 
Gegenteil jeben, ob Schmwer:,. ob Geis 
ftesarbeiter, zu berehtigen, feiner Ars | 
beit ungehindert und für die Menfch- 
heit fegenbringenb nachzugehen. 


Das 
fommt 


i A helpfulRemedy 
Gonstipation anf Diart 


| 
| 
. 
Glück, das über uns kommt, | 
meift wie ein leudytender | 
Strahl de3 Yidht8 — und wir ende | 
finden mit Entziden feine ganze | 
Sülle und Macht, fobald er uns! 
triftt. Das Leid, dad uns um— 
ſchließt, ſchleicht oft unmerklich zu 
unſeren Füßen heran, und wir be— 
merken es erſt, wenn wir ſchon tief, 
unrettbar in ihm ſtecken. Und jetzt 
erſt begreifen wir, daß wir ihm ſchon 
verfallen waren, als wir noch leicht 
und froh im Glanze des Glüdes 

wãhnten 


AT 6mBnths —— 
— ILL ER NR 8 TED NE 


..., 5 


Doch der Herr, der den Glückswurf 


dummer 


Jeder Mann oder Frau 
jetzt leidend an chroniſchen Krankheiten oder 
Schwächen oder bedroht von Gehirnlraukheiten. 


ſtehen meine Offices offen. 
mabgebende Epezialift in dicfer großen Gtadt, 
Mvblich die Praxis der alten Melt befolgt, indem ich die Türe zur meiner wiffenf&aft: 
lihen Ausftattung und Behandlung weit für die öffne, melde derfelben amı meiften 


SH bin bielleit der ein zige 
der 3 


Meine ſpezielle Behandlung 


ſchließt Blut · und Hautkrankheiten ein. Ich 
babe hier die Serums, Impfmittel und in- 
travenöfe Behandlungen, Für Rheumatis. 


3% | mus in feiner fhlinmften Kroniiden Yorm 

babe nichts wie Mitgefühl mit deneit, die 

an Kronifhen Krankheiten leiden, und id 

ftelle meine Gefdidlichfeit und 27-jährige 
; Erfahrung in den: Behandlungdmethoden 
| der Banderbilt:Nlinit und der Eerühmten 
europäifhen Hofpitäler, einfhlichlih Et. 
Veter's in Brüffel, Belgien, Eu au Dien- 
ten. Wenn Ihr bezahlen könnt, fo eriwarte 
id das bon Euch, Fönnt Ihr das aber nicht 


| wird fofort Eorge getragen. Betitige ner 
böfe Stranfheiten und disfrete Behandlung 
bon Blafen» und Nierenleiden und den da- 
mit aufammenhängenden Kranlheiten. Af— 
terfanfheiten, Hämorrhotden, Siffuren und 
Fifteln, ohne dak bet meiner Behandlung 
Dperieren oder Ehneiden nötig ift. 


Kommt nad) dem Labora- 
torium 
direft und fragt 
(eiDR anieriaden. ur O0 Dede ug 


mifchen 9 vorm, und 4 nahm, Gonns 


der Mode von 6 bis 8 abends, 


Dr. Altenloh, Spezialist 


25 WW. Madilon Str. 


3. Floor 
MeVickers Theater⸗Gebaude 


Konſultation und Unterſuchung frei. — Separate Wartezimmer. 


D— 


Seltene Energie. 


Der Dichter Zacharige machte einſt 
mit ſeinem Lieblingshunde eine Fahrt 
von Stettin nad) Kopenhagen. Unter» 
megs Tprang das Tier über Bord. 
Zacariae bat den Kapitän zu halten, 
damit man da8 Tier retten fünne. 
„Unmöglich,“ erwiderte der Schiffs— 
führer, „meine Borfchriften.. find 
ftritte, ich darf nicht ftoppen, außer 
wenn ein Menfch über Bord gegangen 
i t. “ 

„Gut!“ erwiderte Zachariae lako— 
niſch und mit einem Sprunge war er 
über die Reling, dem Hende nach! 
Die Folge war, daß Beide gerettet 
wurden, und er energiſche Dichter 
hatte ſeinen Zweck erreicht. 

—ñ— —— 


Hãmorrholden in 6 bis 14 Tagen 

Avotheler erſtatlen das Geld — 
Paso Dintment ( Pazo Gintment) nicht 
judenbe, blinde, blutende oder berauäiretende 
Hämorrhoiden heilt, 3 ftillt bie Schmerzen, 
lindert und heilt, Die erite Anwendung bere 
IHafft einen ruhigen Edhlaf, Preis 60c, 


d310,17,24,31 


Aufrichtig. 

Als Napoleon am 16. Dezember 
1809 ſich von ſeiner Gemahlin Jo— 
ſephine ſcheiden ließ und eben aus 
dem Zimmer trat, wo er von der 
tweinenden Kaijerin Mbfchied genom- 
men hatte, begegnete ihm der frei- 
mütige Canova, jener große italic- 
niide PBildhmier, den Napoleon 
nad Paris berufen hatte „Die 
Scheidung ift ausgefbroden, Cano- 
ba,“ faate er zu dem Künftler, 
„wünſchen Sie mir Glüd.” — „Das 
ift Shnen allerdings zu wünſchen, 
Sire,“ verfegte Sener, „da Sie fo- 
eben dem Glüde den Niiden fehr- 
ten,“ 

—1)+. —— 

— Reizende Ueberraſchungen. — 
„Na, hören Sie, jetzt kommen Sie zu 
mir pumpen und ſagen, Ihre Frau 
dürfe unter keinen Umſtänden davon 
wiſſen, und vor einer Stunde war 
Ihre Frau hier borgen und ſagte, 
Sie dürfen unter keiner Bedingung 
eiwas davon erfahren.“ — „Ja wiſ— 
ſen S', wenn's uns wo glückt, dann 
— wir einander abends im⸗ 
mer gern mit der freudigen Mittei— 
lung.“ 


— — — 


Member of the Assoclated Press. 


The Assoeiated Press is exelusively 
entitled to the use for republieation 
o. all news dispatches ceredited to it 
or not otherwise ceredited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. 
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Börfennotierungen 


Ehicago, den‘ 4. De Dezember 1919. 


HKadrfichend die Notierungen an der 
Vetreibebärfe. vom Begiun der Börjen« 
ftuuden bis um 11 Uur vormittags: 


Var vorm. Schluts geſtern 
Dezember .... 441% 1.44% 
en 34'% 1.35% 

dater- 

J 

BE sen sans 

Epea⸗ 

J sehen 

„gema— 

Mai ..... ER — 

—— 


11 
..$i 
1.: 


Rapitchend cıe heutigen — 
an der Getruridebörſe: 


..$1.43 827% 
1.35% .83 % 37.25 24.55 19,50 


Mais Shloh um 3% bis 114 Gent)! 


niedriger, Dafer um %% Cent hößer. 
Roggen, Hafer und Gerjte eriwiejen | 
ji) als recht Ytarf. Wie e8 heißt, ee 


in den legten beiden Tagen 1,350,- 
000 Buihel Safer an das Ausland | 
verfauft worden. Die Zufuhr im! 
Weit und Sidweiten ijt gut, 
Chicago 
mãß ig wenig. Wirkliches 
ging nur 2 bis 614 
zurück. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht ter Mierdantd Lean and 


Truſt Co. 112 W. Mans Str, ftellen fid; die | 
suropatjehen Zechieraten für Beträge von 
25,000 sner michr (für Meinere Beträge find 
sie entfpredend höher) im Xertche der Banken | 
unter einander heute wie jo! Fr 
zeondon— 

Cable3 

Ched3 Er EEE — 
Paris— 

Ö sebles 

EEE 
Soilan > 

Cbeds N 37: 


Se eiter cn 


Düncemar— 
x cds 
Norwegen— 
Ched3 . Base 
ci weden— 
Gheds Gerste rnnn rn. 
Spanten— 
Checks 
—A 
Checks 
Deierreid— 


Checks 


producicaborſ 2 


Friſch geſchlachtetes Geflügel 
ſehr wenig hereingekommen, ſo daß 
die Kom —— nahezu 
„ausberlauft“ ſind, und was noch 
vorhanden iſt, iſt teuerer geworden. 
Um ſo mehr Ueoerfluß iſt noch an 
Weihnachtsbäumen vorhanden; die 
Mengen waren zu ungeheuer, um alle 
zu verkaufen. Butter hat 
ſchwach ſinktende Tendenz. Grape— 
frui. ſcheint in dieſem Jahr auffal⸗ 
lend billig zu ſein. 


2.15 


0.72 


Die folgenden Freile gelten für den | 


Wroßbandel, Beim Ginfaur Mleinerer 
Quentitäten find die Breife etwas höher, 


Aolkereiprodukte, 
Butter. 


wNotterungen don Nahe & Lo, 
Eoutd Mater Etraße,) 
„Breamcıh“, — das Pfund 
Rrſts, dos I hd 
Scconds“ ‚, das nd 
Fadwore, das Mund, 
Ladles“ das Pfund. 
Gier. 
(Notiegungen don Nahe & Lom, 


Zouth W — Etraße. ) 
Cı u ).. 0,60 


159 Welt 


0.05% 
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Hühner, über 4 Pfund, Pid. 

do., tleinere, das Pfund 

sefen, bad Dupend..... 
Kälber (neichlachtet.) 
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>s0— 60 Kid, Gewicht, Bid, 0.15 —0.16 
Vfd. Gewicht. — 18 
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| Die nachſtehenda n Notierungen ber! 
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* ſchichtet die Kartoffeln 


gen Verkäufe 


| d i gu 
* Bl man aus übriggebliebenen oder 


— bal die Kartoffeln ich zu mehlt, | 


Zitronenſcheiben auch, 


anleihen wurden 12 bis 15 Prozent 
verlangt. 


Die Baumwollebörſe. 


An der Tem Vorfer Baumwollbörſe wurden 
heute nagımit! ag 2:15 folgende Breile vere 


zeichnet: 
2:15 nachm. Hoch Niedrig ESbluß 
geſtern 
75 28.40 
330% 32.72 


nis 


Te; ‚einder ... 37.200 39.00 yf 
BE a äna0a ..133.34 33,39 


— > 


——— cheine. 


2450 N. Oalleh Ave., einſtöck 
bäude; R. N. Holt, 815,000. 
1254 W. Diviſion Etr.., amciftädiges Yabr 
„gebäude; Euperior Zanning $95 000. 
Menard und Didens Etr., einftöcge3 Fabr 
gebäude; Grcel Motor Trud Co,, 
740 N. Wells Str, euftödige Erpreßftatior 
Chicago u. Rort div, Nailman Co., $20, von. 
1932 Dipifion Err., einjtöcige Garage; ©. 
‚Ro enbioet n, $: 20,000 
59 Palmer Eir., einſtocliges 
Ge: Logan Sauare Dairyp Co,, 
— °——— 


Paltor Succop ge..orben. 


Milcher ei⸗Ge⸗ 
25,000. 


Miifonriiynode verliert eines ihrer an: 
geicheniten Mitglieder. 


Mit Paftor Henry H. Succop, der 
heute im Alter von 74 Jahren aus 
dem Leben gejchieden ift, verliert 
nicht nur die evangelifcy-lutherifche | 
Sohannesfirhe an Hohne ve, und 
Balton Str. ihren langjährigen ver- 
ehrten Geeljorger, Tondern auch bie 
Miffourifpnode eines ihrer anaele- 
benften Mitglieder und eine ihrer 
ſtärkſten Stützen. 

Pa.:or Succep, der bor wenigen 
Monaten fein 40-jähriaes Geelfor- 
gerjusiläaum bei der Gemeinde feierte, 
verlebte feine Kindheit in Pittsbura, 
ftubierte in Fort Wayne und Et. 
Louis und befleidete jeine erfte Ba: 
ftorftelle in Kanada, worauf er vor 
42 Nahren nad) Chicago kam. 

Er war 16 Jahre lang Präfes bes | 
Illinoisdiſtrilts der Synode und 
jahrelang deren Vizepräſes. Er ge— 
noß in der Synode das höchſte An— 
ſehen. 


— ——— 


Für die che. 


NYungenragont, 

Drei Biertel } 
Kalb wird griimdlid) gevaiden und | 
mit fohendem Wailer aujgejegt. Viel 
Wurzelwer? wird gepugt md nebſt 
Salz, 4 Gewürz⸗, zwei 
nern, 1 Nelke, einem Stück Lorbeer⸗ 
blatt und einer Zwiebel — 
Nun wird, das weidygefocdhte Hleiid!z 
aus der Brühe genonunen und durd) | 
die Sadmajdine getrieben und mit 
einer dunklen Einbrenne, die mit et— 
was Eſſig abgeſchmeckt ſein kann oder 


ſauch durch eine ſaure Gurke erſe eßt 


werden kann, vermiicht, darin es zie⸗ 
hen, doch nicht kochen muß. 2. Man 
nimmt eine Kalbslunge (die Lunge 
und Herz), und läßt e3 mit grob ge 
Zwiebeln, Lorbeerblät— 
tern, ganzem Pfeffer, Neugewürz 
gar kochen; dann bereitet man eine 
ſchöne braune Einbrenne (braunes 
Mehl), und verdünnt dieſe mit etwas 
Brühe, worin die Lunge gekocht iſt, 
und die man durch ein Sieb gegoſ— 
ſen, tut Zitronenſaft dazu und einige 
tut Salz und 
Pfeffer dazu, und zuletzt die jeinge 
ſchnittene Lunge und Herz, dazu jer- 
viert ntaıı — — 


Ein Hammel ⸗Vorderviertel — * 
man mit dicken Spedjtreifen, ylati« 
niert e5 zwei Tage mit einem Glaje 
| Dtivenör, etwas Zitronenſaft, 
jer, Salz, Zwiebelſcheib en, Beterfilie 
ujw., läßt es im Badofen gar werden 


und richtet es mit olgendem Verguß | 


an: Ein Sehntel Duart Weinejjig 
bringe man mit zwei gehadten| 


“| Scalotten und einer geyadsen Zwie-| ©. U. Selpi machen. 


bel, Peterſilie, 
anzem Pif jeffer 


Thymian, Lorbeer 
und Gewürznägel⸗ 


iges Fabrikge⸗ 


Lunge und Herz vom 


Pfefferkör⸗ 


—* 


Feuer, läßt die Brühe zur 


„Abenbboft, Chico, Düne, den 4. Dezember 1919. 


— · — J _ 


| Angenehme 
1 Weihnadts- 
N Feiertage 
J. wünſcht allen 
Kunden 


114 N.LaSalle Str. 


Chicago, Ill., 


I Kaufmann &Co. 


Bank⸗ und Schiffs— 


| kartengeſchäft 


Offen heute Abend bis 6 Uhr. 


Morgen von 9 bis 12 Uhr. 


Filiale: 
56 Exchange Avenue, 


Schlimmer als je. 


In allen Teilen der Stadt treiben 
Räuber und Einbrecher ihr Unweſen 


550 Gallonen Whisky geſtohlen. 


Boligiſt idhieht auf Banbditen, hat aber 
| offenbar feinen von ihnen getroffen. 
— Roſenbaums Kleiderladen und 
Nrons Schuhgeſchäft ausgeräumt. 


| Poliziften der Hauptivadje unter 
Führung des Lieutenants Michael 
| Hugbes ducchftreiften im Laufe der 
Nacht die MWeitfeite nach verbächtigem 
Gefindel und holten aus Wirtfchaften 
und Billarbhallen alle ihnen verbädh- 
tig vorfommenden Perjonen heraus. 
Sie Iieferten 35 don ihnen in ber 
‚Hauptivade ein. Cinige von ihnen 
Imurben in Verbinditng mit der’ Er= 
| morbung des 7Ojährigen Delifatef- 
ſenhändlers John W. Driscoll und 
einer Anzahl Ueberfälle verhört. 
| Einbrecher trieben in verfloffener 
(Nacht in allen Teilen.der Stadt ihr 
ıUnmwefen. Gie ftatteten der Central 
Mine and Ligor Company, Nr. 625 
Blue JEland Ave, einen Beluch ab 
und fchleppten 550 Gallonen Whisty 
im Werte von $6500 fort. Bei der 
Eruzen Wlegretii Company, Nr. 
1205 W. Harrifon Straße, erbeute- 
ten fie Süßigfeiten im Werte von 
$1400. 

Drei Einbrecher, die im Begriffe 
ftanden in die Kleiderhandlung von 
Stovell & Company einzujteigen, wur: 
den in ihrem Vorhaben von dem der 
. | Hauptroache zugeteilten Boliziften 
| ard Quinn gejtört. Diefer wur: 
ide, als er fih auf feinem Rundgang 
| befand, auf fie aufmertlfam und lief 
auf fie zu, worauf fie dann die Flucht 
erariffen und entfamen, troßdem ber 
‚Blaurod ihnen. ein halbes Duhend 
'Schüffe nachfeuerte. 

Die Belanntfchaft von zwei Ball: 
diten mußte heute morgen vor feiner 
MWohrung, Nr. 1127 ©. Ihroop Str., 
Er büßte een 

| Diamantring im Werte von #375 und 
eine wertvolle Schlipsmadel ein. 

Von drei Räubern, die in feiner 


18 

Idyen aufs 
x Hälfte —J fügt 1 Pint Bra- Kraftdroſchke fuhren, wurde an ber 
don gl oder kräftige Auflöſung W. 29. Straße und Kenton Apenue 
von Sleifchertraft Hinzu, läßt deniLeonardo Tundardello ausgeplünbert. 


Beiguß noch 10 —153 Minuten über Er büßte feine $36 betragende Bar: 


ſtarkem Feue er kochen und treibt ihn ſchaft ein und mußte ihnen auch noch 


durch ein Sieb. 


| 


ſein Muto überlafjen. 

Yuh auf der Nord- und Weit: 
fette waren die Herren Einbreder 
fleißig an der Arbeit. 

Waren im Wert von H8800 erbentet. 

In dent Sleiderladen von M. 
* zu weich gekocht ſind. Man Roſenbaum, Nr. 32 Süd Clinton 
ſchneidet ſie in Scheiben und bratet ſie Str., erbeuteten ſie Anzüge im Wer— 
in zerlaſſener — oder Fett gelb⸗te von 38800, nachdem ſie die eiſer⸗ 
lich, jo daß die Scheiben ganz biei» | nen Hitteritüäbe eines Hinterfeniters 
ben. Dann ftreicht man eine Bleche) durdlägt, die Scheibe eingedrüdt|« 
oder Porzellanform mit Butter und und ſich auf dieſe Weiſe Zugang ver— 
darin min ſcafft hatten. Wie ſie mit den Sa— 
feinwürflich geſchnittenen, weich ge-ſchen unbemerkt davonkamen, iſt ein 
dünſteten Zwiebeln und ſehr gut aus- Rätſel. 
gewäſſertem, feingewigtem Hering, Schuhe im Werte von 81100 
Hat man Reſte von Sped, Raudy-| wurden H. J. Kron aus feinem La-| 2 
fleiſch oder Zunge, ſo kann man ee Nr. 2002 Weit Madilon Str., 
von feingeiiegt eine Schicht geben, | yon Dieben geitohlen, welche eine 
‚ebenfo bevor man eine neue Schal) Scheibe derVordertür erbrachen und 
Kartoffeln gibt, aud) PBarmefantäfe) eine arimdliche Auswahl unter der 
Man füllt Schicht Vorraten trafen. Much im diefem;1 


arolartoffeln. Diejel 


friſchen i in der Schale gekochten Kar⸗ 
toffeln herſtellen doch iſt Bedingung, 


darüber ſtreuen. 


rs | um Schicht bis die Form zuletzt mit Falle brauchten fie zurFortſchaffung 


Ce Al 
—— vreife 


Geltern 


Da | 
a0 ;? |entitled to the use for republication 
53 “of all news dispatcbes eredited to it 
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Um faufen will, erreicht fchnell feiner 
1: Uhr hatten 382,000 Attienanteile | Smed durch eimeNlleine Anzeige ir 
bie "Mile gemwechfelt.: Für Gelb=! der — 


Kartoffel ein gefüllt iſt. Ein ha bed der Rente ent Fuhrwerk. 
Liter ſaure Sahne mir mit drei Gie| Auch Privatwohnungen 
zerquirlten Heringämilt % | vor den@inbrehern nicht ficher. Frau 
Hibze eine Stun je im Ofen gebacken Catherine Ninker, Nr. 1062 Glen: 
ir die Kartoffeln gegoffen, bie mil) fafe Ave, beflagt den Verluſt von 
Parmeſankäſe und kleinen Stückchen Kleidern und Schmuckſachen im 
« Qutter beftreut und nun bei mäßiger | Werte von 81300, und aus der 
ji Beige eine Stunde im Dfen g gebogen) Nahnung 1 von Clarence Bowmann, 
Nr. 462 Deming Place, wurden 


——— 
| Member ot the Assoeiated Press. |!während einer kurzen Abweſenheit 


der Familie Schmuckſachen und Ta- 
soeiated Press is exelusively | PCT ? 
— felſilber im Werte von 3800 geſtoh— 


en. 


waren 


— ——— 
Beruhige id. — Profeſſor. (nach 
‚aper, and also the local news pub- —* Unterſfuchung): „Es iſt die höchſte 
lished herein. — Zeit! Telephonieren Sie ſofort Ihren 
— — "Angehörigen, nehmen Sie fih dann! 
— | Parve als der 

— ae nd yie ein Auto und begeben Sie fi un: 
2 |esmung? — Säuiler: "9 pie Perzüglich im mein Sanatoriunt, denn 
ſdige ich zum Erften!” — — — 3 muß heute noch her— 
Wie heit — bei mir ift immer der Zus! Herr: „Aber. Herr Brofef- 
| ‚for, Gie haben ihn mir ja ſchon vori⸗ 
es Jahr operiert!“ — Profeſſor: 
„Sooo? Hm, hm — nun, dann iſt die 

Fe nicht fo preffant!” 


Po die EBEN 


* Wer fein Grundeigentum ver 


Steuerbeamter in Haft. 
Behörde entdedt — mit als 
Schnaps verkleidetem Alkohol. 


Händler und Wirte verhaftet. 


CErſterer richtete angeblich Handelsſpi⸗ 
ritus als Schnaps her und ſetzte ihn 
an Wirte ab. — Der Beamte mit ge— 
ſchloſſenen Augen und offener Hand. 


Für John Smorowski, 1224 Mil: 
waukee Ave., einen Steuerbeamten, 
der als ſolcher in der dortigen, von 
ſeinen polniſchen Landsleuten ſtark 
beſiedelten Gegend die Aufſicht über 

und der 


| 

SE führt 
Vorgefehter von 4 Untergebenen ift, 
fiel heute ein Wermutstropfen in 


den Becher der Weihnachtsfreube. E3 
wurde gegen ihn, wie Bundbesanmwalt 
Elyne mitteilte, ein DVerhaftäbefehl 
erlaffen, und fein Schidfal- teilten 
die Schantwirte John Woncel, 1949 
„Fullerton Ave,, und Joe Beyrby, Nr. 
2500 N, Marfhfield Une. Diefe bei: 
den wurden fchon am Vormittag dem 
Bundestommiffär Mafon vorgeführt, 
bor dem fie je $2000 Barbürafchaft 
leifteten und auf freien Fuß gelebt 
wurden. Gie haben Smorowäfti an— 
geblich „geſchmiert“. 

Die Sache ſpann ſich ſchoͤn geſtern 
abend mit der Verhaftung von Joſeph 
Klein, 3152 Lawrence Ave., an. 
Klein handelt mit Gebrauchsartikeln 
fürBarbiere und hat als ſolcher Händ— 
ler das Recht, Alkohol zu ſeinen Han— 
delszwecken zu kaufen. Der Antlage 
zufolge hat er aber auch anderen Ge— 
brauch davon gemacht, nämlich den 
Alkohol gefärbt und ſchmackhaft ge— 
macht und ihn dann an Schankwirte 
verkauft, die ihn als Whisky an Kun— 
den abſetzten. Das alles konnte na— 
türlich nur mit Vorwiſſen des in 
Frage kommenden Steuerbeamten, 
eben Smorowskis, geſchehen, der an— 
geblich von Klein und den beiden 
Schankwirten ſich hat beſtechen laſſen. 

Die Unterſuchung iſt noch feines: 
weas abgefchloffen, wie Bunbesan- 
walt Elyne heute faate, man wird 
der Sache auf den Grund gehen und 
feftitellen, ob auch noch anderwärts 
ein derartiger verbotener Handel nebft 
Beamtenbeftehung vorgelommen: ift. 
Allem Anfchein nad ftehen noch weis 
tere Verhaftungen bevor. Smoromäfti 
folf von Mohcet fomohl mie bon 

Benrbn je $250 bekommen haben. 
Bingen in die Falle. 

Die Aufdelung des alles gelang, 
indem die Binnenfteuerbehörde das 
bewährte Mittel einer Falle anmen- 
bete. Stlein ftand im Verbachte, daß 
fein Altohol auf unrechte Wege ge: 
rate, und zmei vertrauenöiwerte Be- 
amte gaben ihm zu verjtehen, daß fie 
eine „offene Hand“ hätten, Der Mint 
wurde auch gleich beachtet, ver Han: 
del abgeichloffen, und die Beamten 
begaben fich mit dem erhaltenen Be- 
ftehungsgeld zu dem Nbteilungsvor=- 
fteher X. ©, Nutt, worauf Klein feit- 
genommen tourbe. 

Wie verlautet, find mit Klein noch 
mehrere andere Händler im Bunde 
gewefen, und auf diefe wird noch ge: 
fahndet. 

Liſte der Fleiſchinſpektoren. 

Die Auslandabteilung des Poſt— 
amts gab heute die nachſtehende voll— 
ſtändige Liſte von Regierungs— 
Fleiſchinſpektoren aus, welche koſten— 
frei alle Fleiſchſendungen prüfen, die 
nach Deutſchland in Poſtpaketen ge— 
ſchickt werden. Es iſt bekanntlich eine 
neue Vorſchrift, daß alle ſolche 
Fleiſchwaren vor der Abſendung in 
dieſer beſonderen Weiſe geprüft wer— 
den müſſen; der Inſpektionsſtempel, 
der den Waren in den Schlachthäu— 
ſern aufgedrückt wird, genügt nicht. 
Die Inſpektoren ſind an den ange— 
gebenen Orten täglich bis 3:30 Uhr 
nachmittag zu finden: 

Acme PBading Co., 2226 La Salle 
Str.; Arnold Brothers, 660 W. Ran⸗ 
dolph Str.; Ainglo-American Prov. 
Co., Union Stock Yards; J. R. 
Byersdorf & Bros., 962 38, Place; 
David Berg & Eo., 49 MW, 37.©tr.; 
Boyd, Lunham & Eo,, 45. Str. und 
Racine Ave; Brennan Pading Eo., 

3916 Normal Ave; Citti Brothers, 

‚>11 MW. Yllinois Str.; Chicago Pad: 
\ing Go., 4531 Groß Upe.; Dahmte 
| Boneleh Beef Co., 2330 W. Lake 

Str.; Dow ney— Farrell Co., 508 2 
Union © Str.; Foell Supply Eo., 

2. Place; Friedman Mfo. __ 
|Zranfit und Paderd Ape.; Guagen- 
‚heim Brothers, 46. Pl. und Paders 
Ave; Hately Bros. Eo., 37. und 
dran Str; ©. Hoilenbach & Son, 

100 W. Marquette Road; EC. Hol: 
Ienbag) 1317 ©. Datley Ave.; Ste: 

lian Saufage Wort3, 442 m. Chi⸗ 
cago Ave.; Independent Packing Co., 
41. und Halfteb Str.; Kohn F. Jelte 
Co., 2650 ®. Bolt Str.; Kofher 
Star Saufage Mfg. Eo., 1010 Mar: 
well Str.; Libby, MMNeil & Libby, 
Union StodYard3,; Oscar %. Mayer 
& Co., 1241 Sedgwid Sir.; Wil: 
fiam %. Morley, 541 W. Ranbolph 
Str; Harry Manafter ée Bros., 
1018 W. 37. Str.; Miller & Hart, 
45. BI. und Paders Ave.; Morris & 
Co., Union Stod Yardd; Oakley 
Veef Co. 2300 W. Taylor Sir.; 
Omaha Bading Co., 2330 ©. Hal: 
‚ften Str; ©. . PVend Pading Eo., 
1515 W. 24. BE; Beer!-f; Pading & 
| Brop, Eo., 394 Normal Xpe.; Louid 
vfälzer & Son, 3927 ©. Halfte 
Str.: Puritn Padirg Co., 1318 W. 
21. Str.; Robert3 & Diıte, 45. Str. 
und Genter Ave; Sinai Kofder 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


SASTORIA 


* 


Töpfe diefe Rinde ftets und nennen 
be Töpferbaum. 


Saufagı Co, 3355 ©. Salfted ( Str; 
NM. D. Einger & Go., 3451 Foreſt 
Str.; Sterling Pading Co, 2706 
Popular Ave; Swift & Eo., Union 
Etod Yards; Mienna Sge. Mig. Eo., 
1215 ©. Halfieb Etr.; Ed. ©. Vail 
Butterine Co., 4534 Grof, Abe; 
Dette & Zunder Pig. Co., 216 ?\, 
Green Str.; wWeitern Pig. & Prov. 
Co., 3854 Morgan Str.; W ‚ite City 
Cold Storage Eo., 39. nahe Robey 
Str; Bilfon & Eo., 4100 S. Aſh— 
land Ave; Wimp Bta. Eo., 1119 W. 
47. Bl.; ©. 9. Hammond Eo., Union 
Etod Yards. 
Weihnachtspoſt. 

Umfangreicher als je iſt heuer der 
Weihnachtspoſtverkehr geweſen, aber 
mit Hilfe von zweihundert Extra— 
Clerks und unter Zuhilfenahme des 
Bürgerſteigs vor dem Poſtgebäude 
an Clark Straße, eines leerſtehen— 
den Hauſes an Neunter Straße und 
Wabaſh Avenue und eines Teiles 
vom Bahnſteig des Unionbahnhofs 
wird das Hauptpoſtamt bis heute 
abend alles bewältigt und die ein— 
gelaufenen Pakete und Briefſchaften 
an die Zweigämter abgeliefert 
haben. Dieſe werden den großen 
Reſt dann morgen den ganzen Tag 
über den Empfängern zuſtellen. 

Die Zahl der Pakete hat ſich im 
Vergleich zum Vorjahre um 35, die 
der Briefe, Karten ufw. um 85 
Prozent erhöht. Sn den acht Tagen 
vont 16. bi8 zum 23. Dezember 
1918 gingen 1,464,480 angefont- 
mene Pakete durchs Poſtamt, im 
ſelben Zeitraum dieſes Jahres aber 
1,950,640. Die Zahl der Briefe 
uſw. betrug am 23. Dezember 1918 
2,779,950, gejtern aber 4,163,350. 
An gemöhnliden Tagen it zivei 
Millionen jchon eine anjehnliche 
Zahl. Sn den lehten act Tagen 
find nicht weniger ald 24,618,450 
Briefe befördert worden, dor einen 
Sahre nur 17,711,300. 

Die Auslandpoft weiit cine Zu- 
nahme von 50 T"rozent an Briefen 
und von 100 Prozent an Paketen 
auf. Dagegen ifi der Geldanivei- 
fungsverfehr urüdgegangen. Die 
Zunahme an Paketen erklärt jid 
daraus, daß eine Flut von Liebes— 
gaben nach Deutſchland und Oeſter— 
reich geht. In den letzten ſechs 
Wochen hat die Poſt täglich 150 
Säcke mit Paketen nach Europa, 
zumeiſt nach Deutſchland, befördert. 

—ñ — — ⸗ 


Da die Influenza 

eine bösartige Grippe ilt, u. Bazative Bromo 
Quinine (Tabletten (LAXAT [IVE BROMO 

UININE TABLETS) in efner größere Do« 
18, ald für bie Grippe borgefahrieben ift, ge: 
nommen werben. YUn beften ift e&, nicht zu 
warten, bi man ITrant ift,fondern man nehme 
Sarative Bromo Dutnine (Tabletten) TAXAs 
TIVE BROMO QUININE TABLETS) bei 
Beiten, um der Strantheit borzubengen, 


b316,24 
—— eo. — 


Getränfeiperre auf Dem Meer! 


Nerv York, 24. Dez. Große Ueber: 
rafhung hat e3 hervorgerufen, daß 
auh auf der ganzen Fahrt von 
Paffagierbampfern des Unteb States 
Shipping®oard, welche ziwifchen Nero 
York und Südamerika verfehren, der 
Verkauf beraufchender Getränfe nicht 
mehr erlaubt wird! Das erjte hiervon 
betroffene Schiff iwird der am Sams- 
tag von hier abfahrende Dampfer 
„Moccafin“ fein. NRechtöberater bes 
Shipping Board hatten aber die Zu- 
ficherung gegeben, das Getränfever- 
bot werde nicht über die Dreimeilen- 
grenze hinausgehen. Noch weiß man 
nicht ganz genau, ob das Verbot auch 
auf dad Servieren von Meinen mit 
Mahlzeiten ausgedehnt wird; aber eö 
cheint feine Hoffnung angeficht3 der 
Erklärung des Shippingboard-Vor= 
figer8 Panne zu beftehen: „Da bie 
Der. Staaten völlig „troden” gewor- 
den find, fo follten e3 auch die Schiffe 
fein, welche ihnen gehören.” 

—... 
Flammen griffen Shnell um fi. 


Frauen und Kinder, die nur ihre 
Nactkleider trugen, mußten heute zu 
früher Morgenitunde auf die Straße 
fliehen, ala im Erbgefchoß des Miets— 
haufes Nr. 5487 Late Bart Avenue, 
wo fich im erften Stodiwerte das Mö- 
beilgefhäft von %. 2. Dunne befin- 
bet, auf vorläufig noch unaufgeklärte 
Meife Feuer entitand, das fich mit 
großer Gejhmwindigteit ausbreitete, 
Schon nad) wenigen Minuten war 
das ganze Haus, welches von fechs 
Yamilien bewohnt wird, dicht mit 
Rauch gefüllt, fodah den Bewohnern 
große Gefahr drohte. ALS die Feuer: 
mehr auf der Brandftelle erjchien, 
fand fie, daß die Flammen fich be: 
reit3 derart auägebreitet hatten, baf 
1 penachbarte Häufer bebroht wurden. 
Eine Großfeueralarm war die Folge. 
Erjt den bedeutend verftärkten Manns 
Ihaften war e3 möglich, den Brand 
zu löfchen. Der Schaben bürfte mit 
81000 gebedt fein. 

Die Feuerwehr wurde heute mor- 
gen nad dem Woods Theater | 
fen, wo unter dem Wafferbehälter | 
auf dem Dache des 12ftödigen Ge: | 
bäudes infolge Kreuzung zweier Lei: 
tung3brähte Feuer entitanden ivar. 
E3 murde fchnell gelöfcht. 

Der Töpferbanm. 


Sn der brafilianifchen 
Pana wäcft ein fchöner, fchlanter 
Baum, der biß zu einer Höhe von 
über 30 Meter terzengerabe auf: 
Thießt und dann erft Zweige aus: 
jendet. Dabei ift fein „urchmeiler 
bom Boden faum mehr ald ein brit: 
tel Meter. Das Holz ift Hart und 
dauerhaft, aber fein Hauptwert Tieat 
in ber Rinde. Diefe enthält außer: 
ordentlich viel SKiefel, jo daß man, 
wenn man fie ..rbrennt, die feinfte 
Kiefelerbe erhält, Die nur etwas Thon 
al3 Bindemittel verlangt, um zur 
Berfertigung von Gefäffen zu dienen, 
die äußerſt — ſind und jeden 
Hitzegrad vertragen. Die Indianer 
benuhen daher zur Herſtellung ihrer 


Provinz 
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Flucht behilflich geweſen 


Seid Ihr Frank? — ⸗ A wii 


Wenn Ahr der Dienfte eines erfah- 
renen Spezialiſten bedürft, eines 
Doktor von jähriger Erfahrung, 
der Hunderte von Leuten geheilt 
bat, fo liegt fein Grund vor, wes⸗ 
Halb ich nit dasfelbe für Euch tum 
ann, tva3 ich für Andere getan habe. 


Aenn hr leidet an 


Nervoſität, Rheumatismus, Bluts 
vergiftung, Schwäche, Magenleiden, 
Abflüſſen, Blut⸗ und Hautkrankhei⸗ 
ten, Kopfſchmerz, Halsleiden, ſtei⸗ 
fen Gelenken, oder irgend welchen 
anderen chroniſchen oder hHinfchlep- 
penden Krantheiten, kommt und be⸗ 
ſucht mich heute. 


Dr. Wyltnen, Spezlaliſt. 


Ich weiſe Reſultate auf 


ſchnelle, dauernde und zu 
forgfamer, gewiffenbafter, 


aue Unterfuhung wir) Eu überzeugen, 
— — — Wenn Ihr an einem kurzlich aufgetretenen oder langer 


zur Gefundheit bringen lann. 


2 an > —28 
ſces ſind ſeit langer Zeit in demſelben Gebäude un 
* — Spezialiſt. Ein 


Eurer Arbeit. Meine 
n fehr gut befannt als 
Beluß in ——— Office und 
daß ich Euch auf den richtigen Wes 


dauernden lompliglerten Leiden kranti und der Dienite eines Spesialiften bebürft, 


fommt unverweilt zu mir, und mad I fü 


g ice vorſprecht, unterſuche ich Euch 
———— nen bei tedem Beſfuch in meiner Oflfice fe 


gran mwa3 ih für Eu tun lanır, und 


t andere getan babe, lan ih für Eu 


Boitenfrei und —* Cus 


nd herfönli umd Ihr werdet politiv Tier fein, daB Euer Yall nit bernadi dat 


und durhaus biöfret behandelt wird. 


Die3 tft mein Bild, bringt bas Bild Heftimmt mit Eu nach meiner Office, damit 
Ahr mißt, daß Ihr von mir perfönit unterfust und behandelt werdet, da Id biele Pas 
tienten behandelt und ihre Gejundheit und Stärke wiederbergejtellt babe, 


Dr. WEITNEY, Spezialist, 


422 Süd State Str., nahe Van Buren Str. 
Sprechſtunden: d vorm. Bid 8 abends, Conntags nur bon 10 borm. Bis 1 nadım, 


Alehr Ridter. 


Sollen nah Anficht der — 
Kriminalfälle erledigen. | 
| 


„Darling Dave’ in Joliet, 


Iugendliche Banditen werben von Rich: |; 
ter Hebel zu längerer Zuchthausitrafe 
verurteilt. — Geichworene erhalten | 
einen Nüffel, 


An ihrem Schlußbericht,, den fie 
heute Oberrichter Eromwe unterbreite- 
ten, empfehlen die Grohgrjehmworenen 
be3 Dezemberterming, dat dem Fri: 
minalgeriht zwei meitere Richter 
übermwiefen werden fr!len, um beffere 
und rafchere Juftizpflege zu ermög: 
lichen. Nur fo fünne dem Berbrecher: 
weſen, das fich gerade während ber 
leßten Monate mie“er fo breit in 
Chicago macht, wirkſam entgegenge— 
treten werden, heißt es in dem Be— 
richt. Auberdem befücworten Die 
Großgeſchworenen, ba in Fällen, in 
welchen Verbrecher probemeile ihre 
Treiheit erhalien, größere Vorficht 
geübt werde, Wiederhelt feien fchon 
früher von Großgeſchworenen dies— 
bezüglihe Empfehlungen gemacht 
toorden, bisher aber ohne Erjolg. 

Häufig, erklären die Grofge: 
fchmorenen, werde die Polizei für bie 
zahlreich verübten Raubüberfalle und 
Einbrüche, Towie die Vermegenheit 
der DBerbrecher verantwortlich gehal- 
ten und emfigere Tätigkeit von ihr 
verlangt, aber nicht ganz mit Ned. 
Ma3 in erfter Linie nottue, fei rafche 
Beltrafung ber Gefebesübertreter und- 
dies fönne nur dadurd ermöglicht 
merben, daß mehr Richter mit der 
Erledigung von Kriminalfällen ke: 
traut würden, 

Das Kriminalgerichtsgebaude und 
Countygefängnis entfprechen nach 
Anfiht der Großgefchtworenen nicht 
mehr modernen Anforderungen. Sie 
empfehlen die baldige Errichtung 
neuer Gebäude, 

Nach Joliet gebracht. 


Der reiche Maklner „Darling 
Dave“ O'Connor, der im Juli ſchul— 
dig befunden wurde, ſich an der 16 
Jahre alten Irene Meyers vergan— 


Igen zu haben, wurde heute don Ge- 


fängnisdireftor Will Davis nad) 
„soliet gebracht, wo er eine eimjäh- 
Zuchthausſtrae 
ſoll. Geſtern erſt war ein von ſei— 
nem Vertediger geſtellter Antrag, 
die Vollſtreckung des Urteils aufzu— 
ſchieben, bis er Gelegenheit gefun— 
den habe, an das Oberſtaatsgericht 
zu appellieren, abſchlägig von Rich— 
ter Sabath beſchieden worden. 

Mit O'Connor mußten noch elf 
andere Verurteilte die Reiſe nach 
Joliet antreten, unter ihnen auch 
Otto Chriſtianſon, der ſchuldig be— 
funden wurde, dem Verbrechertrio 
Earl Dear, Lloyd Bopp und Frank 
MeErlane, die in Oktober 1917 aus 
dem Gefänis entflohen, 


Chriſtianſon befand ſich damals 
eines angeblich von ihm verübten 
Diebſtahls wegen in Unterſuchungs— 
haft. Er wurde zu fünf Jahren 
Zuchthaus verurteilt. 


Jugendliche Räuber verurteilt. 


Joſeph Latter, 2000 Weſt Madi— 
ſon Str., John Burke, alias Simp— 
ſon, 5507 Kenwood Ave. und John 
Walsker, alias Dowens, 1501 Weſt 
Van Buren Str., wurden heute von 
Richter Hebel zu Zuchthausſtrafe 
bon der Dauer von 10 Jahren bis 
zu Lebenszeit verurteilt. Am 6, 
August überfielen fie an der Irving 
Park Boulevard und Weſtern Ave 
den im Hauſe 4042 Colmar Ave. 
wohnhatfen William Puley, nahmen 
ihm ſeine ganze Barſchaft ab und 
zwangen ihn dann auch noch, ihnen 
ſeinen Anzug zu überlaſſen. Wenige 
Minuten ſpäter wurden die Kerle, 
von denen noch keiner das 20. Le— 
bensjahr zurückgelegt hat, von dem 
zur Town Hall Bezirkswache ge— 
hörigen Poliziſten Joſeph Gallicker, 
der ſein Leben aufs Spiel ſetzte, nach 
heißem Kampfe feſtgenommen. 

Erhielten Rüffel. 

Richter Zeman war heute ſchlech⸗ 
ter Laune. Die Veranlaſſung dazu 
gaben die Geſchworenen, die 2** 
wie an anderer Stelle Sohn Ehen 


| 
i 


abverdienen; 


5 358 


ande: ı einen pradhtuoller 

125.00 Bhonograpb, im 

Sagerbauß gelaifen Died 

ift eine fehr feine Wim 

& ihine und fo gut wu 

& neu, mit Records ums 

Tiamantnadel frei. Wu 

& baben ferner einige am 

dere hochfeine Phono 

nıarhen Die wir zu eb 

nem Echleuderpreiö ven 

taufen, da wir Plab ge 
brauden. 

Ferner verlaufen mt 

g ein vradtbolles Leder 

Barlor Eet wert $175 

N und Rugs zu Eurem eb 

nenen Breit, Wunden 

bare Gelegenheit. Auch negen €, DO. D, Babı 

* ms auberhalb verfhidt. — Belichtigung 

geftatte 


Liperiy Bonds in Zahlung genommen; 


Western Fumiture Storage 
2810 W. Harrison Str., Chicago, Ill. 


Offen von 9 morg. bi3 9 abbd8,, Eonntag 10-1, 
da24mifafonimi 


Henry Silberhorn 


Violinen, Bogen, 
Saiten etc. 
— — 


ee 
Munpdharmonicas, 


BI Voftbeitellunger genau Before! 
Schreibt oder telephoniert, 


339 S. Wabaſh Ave. 


Zim, 308, 8. Stock. Phone: Harrifen 6668 
14dafobiboimi 


—— 


Fragt nach 


Ofen-Wichfe 


elteite and Leite. — Gtabliert —— 


Zahnärzte 
Niedrigite Preife. 
Untersuchung frei. 
unfe.: Methoden find abfolnt Shmerzios 


DR. TOPPEL, :;:;: 


2, 2 BI 
1572 N.HalstedsSir 
nabe North Abe, 
Epreöitunden; 10 vorm, bis 9 übe abends 
Sonun:ags 10 bis 12 mitte 
tl11.fefonmomt* 


nen, Edivard Noyce und Fred Con« 
rad von einer auf Verjchwörung lan» 
tenden Anklage freifpraden. Die 
Gejchtworenen, jagte der Richter, 
feien jich offenbar ihrer Pflicht nicht 
bewußt geweein, als jie den Wahr» 
ſpruch abgaben. Er ließ durdbli- 
den, dak feiner Anficht nad Politik 
eine Rolle dabei geivielt habe und 
erklärte, Männer diefer Art nicht 
länger als Gejchworene in feinem 
Gericht dulden zu Fönnen. „Ste find 
entlafien, meine Herren,“ jchloß der 
Richter jeine Philippifa. Edward 
Kohnfon war der Obmann der Ge» 
Ihivorenen. 


— —— — 


Guter Humor in der letzten Stunde, 


Als der berühmte Wiener Arz 


bei ihrer) Frank auf dem Sterbebette lag, ſaßen 
zu fein. |acht feiner Kollegen beratend um ihr 


herum. Plößlich Eng der Sterbende 
an zu lachen und Jagte: „Mir fällt 
bei Ihrem Anblid der franzöfifche 
Grenadier auf dem Schlatchfelbe von 
Dagram ein, der, von adht Kugeln 
durchbohrt, dalag. ‚Sapperment.“ 
rief er, acht Kugeln braucht man 
alfo, un, einem franzöfifchen Grena- 
bier das Leben zu nehmen!“ 


„Kejet die Sonntaapeit”. 


Au ag Alu dd 
‘& LEIBBINDEN 


Billige Preise! 


Auch alle.Serten 
Bruchbänder. 


künstL Beine, Fuss- 


— 


N I 
P 
ls 


THE WC 


urtikel 
*UjAhr Erfahrung. 
Auch 
Damenbedienung 
Offen von u 
Sonntags von 4 


aaa, 





un 


Hil 
Euren Freunden 


nach € 


® 


find für prompteite, zuverläjligite Abı 


Euer Geld zurüderftattet. _ 


‚ Beförderung zum Ecebafen durch die American Expreii Co.; in Europa 
bin ich an den verjchiedenen Seeplätzen 


vertreten, 


3 Fund Sped, 3 
> Rund Fühjenihmalz;, 6 
5 Pfund Mehl, 

3 Pfund Salamiwurſt, 
3 Pfund Kaffee, 

1 Pfund Kakao, 

1 Pfund Chokolade, 


3 


2 
— 
5 
3 


Dieſe Kiſte koſtet einſchließlich aller 


Fracht und Verſicherung eines 
Riſikos; nach Deutſchland, Oe 
Belgien, Luxemburg 


523.75 für 


527.75 für Jugo-SIavia und Polen 
Brieflihe Aufträge erhalten prompte Bedienung. 


JOS. MEYER 


1042 National Life Bidg. 
29 S. LA SALLE STR. 


rar tr ro rer ern 


Foreman Bros. 


Banking Co. ' 


5.-.W.:Ecie LaSalle u. Walhingten Sfr. 


Ched.Kontos erwünſcht. 
3% BZinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grnndeigentumsdarlehen 


auf verbeffertes Chicago Grundeigen- | 
tum gu ben wiebrigiten Raten gelichen. 


Agemeines Bantgeigäit 
Rapital u. $3,000000, 


Aeberſchuß 
Jai4frfonmi* 


sehiftskarten -Agentur 


Sendet jofor 


fspafete 


Meine Organisation ijt derart, daf 


fimmt ihren" Beftimmungsort erreichen. Falls Wrefjat unauffindbar, wird 


* * * 


Imteden ij. Da wurde ihm bie Burke 

doch ein wenig zu ſchwer, weshalb er 

das Spanſertel unter den andern 
glarm neymen wollte. Dabei ent: 
8 | gpiuprte ıymı "ber Das muntere Zier= 
“chen, und ım nächjten YAugenvlid wir 
db !es Dur) Das Bitter berymunben. 
*| „Wirft Du wohl zurüdtommen, bu 
I vtader!” rief M.ir X. dem Durygan- 
d | ger nad. Doch das Spanjertel tuim- 
g ,merte jıch nicht um Den freumdlichen 
Zuruf. Froh, ſeine Freiheit erlangt 
zu haben, ſtieß es ein vergnügtes 
) Grunzen aus, dann wurde alles ſtill. 
— „Wo jtedjt du denn?” fragte der 


und Verwandten 


uropa! 


; dem Näufer alle Garantien geboten 
vidlung, jo daß Eure Palcte ganz be» 


dur) Die angejehenten Firmen |, | winner wieder, und als dasSchwein— 
chen teine Antwort gab, hielt es Herr 
IL, für ratjam, felott Wachforiiyun: 
lagen anzuftellen. Das tat er, indem 
N er feinen Kopf durd) das Gitter 
— zwängte, um beſ,er Umſchau halten 
zu können. Von feinem Gewinn mar 
8 Jaber keine Spur mehr zu erblicken. 
,„Fort mit Schaden“ brummte Hert 
88. verdrießlich in den Bart und 
— wollte feinen Kopf wieder zurüdzie- 
4 | ben, Aber Kucen! Der Kopf jtat im 
d Gitter fejt und wollte durdaus nicht 

den er gegangen 


Fund Spaghetti, 

Büchſen kondenſierte Milch, 
Stücke Wäſcheſeife, 

Stücke Toilettenſeife, 
Pfund Makkaroni, 

Pfund Reis, 

Pfund Navybohnen. 


921.7 


Czecho⸗Skovakia 


jeden 


* J d S * 
ſterreich, den Weg zurück 


v Imar. „Ne fo was ift aber ärgerlich,“ 
4 | :öhnte Herr 2., denn feine Lage war 
° | nichtö weniger al3 angenehm. Minu: 
® |ten vergingen und der Kopf ftaf nos; 
g |{mmer feit. Endlich hielt e& derfeije- 
a Jontel doc für angebradt, einLebens- 
4 zeichen von fich zu geben. Das tat er, 
u indem er aus voller Qungenfraft ein 
EGeſchrei ausftiek, auf das ein eben 
db) bes Weges fahrender Arzt aufmert: 
“| jam wurde und zur Hilfe eilte, nad)» 
„| dem er fich vergemwilfert hatte, daß er 
d |e3 mit feinem Etraßenräuber zu tun 
Tel.: Nandolph 6706. hatte. 
sr nr a rar ar ar are | Durch dereinte Kraft gelingt zu> 
dsiimifrfon® | eilen, mas ein Einzelner nicht fer= 
tig bringt, In diefem Falle aber ver: 
fagte fie. Ein Dritter und Vierter 
fam und verfuchte das Rettungsmert 
mit demfelben negativen Erfolg, ob» 
mes hat den Reigen er”ffnet und auf: ) gleich fie bald einzeln, bald gemein- 
ge;;lageır. Die Stride, womit die/fem an dem Eingeflemmten zerrten 
Qäume gebündelt merben, foften|und zogen als mwäre er eine Gummi: 
euer 34 Gent3 das Pfr..:d gegen den | puppe. Aber wenn die tot am größ: 
früheren Preis von 9. Die Schlitten= | ten, ift die Hilfe am nädhften. Der 
führer, welche die ae’ HlagenenBäume | yinzugefommene Polizift fonnte zwar 
zu Tal fchaffen und für die ein Sil- | auch nichts aufrichten, hatte aber den 
berbollar einft ein grahes Geldftüd ; gefcheiten Einfall, die Feuerwehr zu 
war, tun’s jebt nicht unter $5 pro |alarmieren und biefer _elang e3 end- 
ag und die pennfglvanifchen Holz-|lih dur) Wuseinanderbiegen ber 
fäller nicht unter $7 nebit freier Be» | Cifenftäbe, den gefangenen Kopf bes 
föigung und Eifenbahnfahrt von | Herrn £. zu befreien. Das Spanfer: 
und nad) der Heima:. Der Befiter)tel war natürlich über alle Berae. 
des Motor Trude, melder vie) Wo und ob das Tier eingefangen, 
Bäume vom Schlitten nach der näch- | wo und wann ed gedraten und ber: 
iten Bahnitation “efördert und fid}| fpeift worden ift, darüber fehlt jede 
e'»b:..ı mit einem Zagelohn von $6|Na ‚richt. Der Neifeontel foll jevod 
beanügte, frlate dem Zuge der Zeit) gefchto ren haben, niemald mieber 
und ftebt jet mit $12 bis $15 im|jeine Teilnahme einem GSpanferfel 
"usgabentont» des Unternehmers. | zuzumenben oder gar ein foldhes ge: 
Damit keine Züde in der Keite eni-|Isinnen zu mollen. An bem 
iteht, hat auch der Händler die Be-| „Schwein“, das er bei ber Chrift- 
megung nach oben mitgemacht. Der |baumbverlofung katte, wobei er das 
Engrospreis rangiert von $65 bis | Schweinen gewann, um e3 auf fo 
$90 das Hundert und im Einzelnen |tragifche Weife wie.er zu verlieren, 
toften die Bäume von $1 bis $2,50,|hat er genug. 
wa3 gegen das Vorjahr eine Steige: + 


Gineinnatiee Plauderei. 


(Fortjeßung von Ceite 4.) 


* * 


Geldiendungen: 


—nach ⸗ 
Deutſchland, Oeſterreich, 
nachganz Ungarn, Jugo- E 
ſlavien, Czechoſlovakia, J 


Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notariats-Kanzlei. 


Poitaufträge werden pünktlich andge- | 
führt, 


rung bon etwa 50 Gent3 bedeutet, cin 
berichtwindend Kleines Opfer für das 
ihönfte Feit auf Erben, 

Einmal bei den Zahlen angelanat, 
mill ich noch verraten, dat das ame: | 
tifanifche Wolf fhägungsmweife fünf | 
Millionen Dollar in Weihnachts⸗ 
bäumen anlegt, daß New Port 
J275,000 Stück erhalten hat, Phila— 
J delphia und Chicago je 300,000, Bal⸗ 
timore 225,000, Pittsburg und De— 
troit je 180,000 u.ſ.w. Garantie für 
Jdie Richtigkeit des Geſagten wird 
Jenicht übernommen, weil ih nicht! 


A, Schlesingen, 1° o- 


€3 aibt Augenblide im menjchli: 
644 North Avenue 


|öen Leben, ivo man bom 2 ver⸗ 

J folgt wird, trotzdem man vorher in 

CHICAGO, roina, m des Wortes verwegenfter Bedeutung 
Offen jeden Abend bis 9 pr und WI„Schmwein“ gehabt hat. Aber ein aro: 
Sonntag Bid mittag. | hies Schwein twar’3 nicht gewefen, das 

ver Reifeonfel Carl 2. aehabt, fon= | 
dern ein winzig tleines, ein „Span 
terfel”, das die launige Fortuna 
dem Glüdlichen bei einer Chriit- 
Faumberlofung beicheert hatte. Na= 
iürlic war der glüdliche Gewinner 
ob feines Glüdes überglüdlih, und | 
jo beichloß er, das Ereignis vor 
all: in gebührender Weife zu fei- 
ern und feinen ftaunenden Mitmen- 
ichen zu zeigen, maß für ein präd- 
tiger tleiner Kerl da3 Gpanferfel- 
chen fei. Um nun das Tierchen, mel: 
ches durch fein munteres Gequiele 
(Im Gefhäft feit 1908.) dem Beſitzer riefiges Vergnügen 

619 W. North Ave. Tei. Diverich 8287. | machte, namentlihd menn e3 burd 
5107 ©. Altland Ave. Tel. Pivd 6570. Kneifen in den Schwanz ein wenig 
Offen 9-8, Sonntags 9-12... dazu aufgemuntert wurde, von ſeiner 


vorteilhafteſten Seite zu zeigen, ließ 
Weihnachts⸗ 
EEE NIEREN EEE DET RE 


e3 Herr 2. zuerit deforieren, indem 
Neldlendungen 


er ihm eine rotfeidene Schleife um 
den Naden und ein Heines blaufeibe- 

Billigfte Breife. 
Grbiäniten .“. Bollmadten. 


. 


gelte Echwänzchen binden ließ, eine 
Auszeichnuna, auf die dad Spanfer- 
fel nicht wenig ftolz war. 
: 91. 120 N. 2a Calle Et, 
* Offen 6 Sonntags 9—12, 
Sammondb Brand: 


Dann nahm Her 2. Seinen 
Schütling unter den Arm, bedte 
542 Hohman Strasse, 
nb3*Z 


\forgfältig feinen Weberzieher bar- 
Batnpfer „Mongolia“ 


über, um eine etwaige Erfältung bez 
lieben Iierhen3 zu verhüten, und 
trat dann mohlgemut den Heimweg, 
um 7. Zannar direit nad) Hamburg 
Sofortige Anmeldungen dringend nötig. 
beldiendurgen, Geld-Banfnoten, 


reip. eine Reife dur eine Anzahl 
Wirtichaften an, mo er mit geredı= 
Liberty Bonds, Wedhiel auf 
Dentiche Bank in Berlin 


tem Stola feine Xcquifition zeigte. 
Auf der Chrifibaumbverlofung war e& 
{ uf erite Vanfen in Geiterreich, 
———— Polen, Galizien, Schweiz, 


ſchon nicht ganz trocken hergegangen, 
und da unſer Reiſeonkel ſich augen— 

ſcheinlich auch in Nearbier-Wirt— 
—— Mit ſeiner doppelten Laſt ſtrebte 
Zugemburg, — Geldfendungen na& Riga, ci Herr L. nun den heimiſchen Penaten 
Kurland. 
— 4 en, EIS N eu zu. Er hatte auf feiner Wanderung 
E ‚olten 


1no*z | 


Geldsendungen 


nach Deutſchland, Deutſch-ODeſterreich, Czecho⸗ 
ſſovatia, Jugoſlavia, Ungarn, Poland, 
Rumänien und Italien. 


Schiffsfarten 


Agentur und Notariats » Kanzlei, 
Bir Taufen und verlaufen: 


LIBERTY BONDS 
J.V. ZINNER & 0. 


ſchaften auskennt, mögen hämiſche 
Zungen wohl recht haben mit der Be— 
hauptung, daß der gläckliche Gewin— 
ner ſich noch ein anderes Tierchen 
zugeleg. hatte, einen Vierhänder, von 
dem nach Darwin das Menſchenge— 
ſchlecht abſtammen ſoll. 
. . 
. Ss. Lowitz, 25 Xahre, | daB alte Zufluhtshaus erreicht, bei: 
Mens. |Ten meite Rafenfläche burd; ein ho— 
bes Eifengitfer -om. der 


Ede 
Pnaldirjamodines hei Ei ‚von. der Gtrahe ge- 


— DH 
r : y 


Der verftorbene Jacob ©. Schmib- 
[app hat dur fe’ gemeinnüpiges 
Wirken die Ehren reichlich verdient, 
die mun dem Ioten hat „ngede.gen | 
laſſen. Liebevoller wäre es geweſen, 
hätte man die Dankbarkeit dem Le— 
benden erwieſen, anſtatt ihm die letz— 
ten Jahre durch niedrige Verhehung 
zu trüben. Seine wirklich großzügi— 
gen Stiftungen, wocin ſich ſein phi— 
lanthropiſcher Sinn betätigte, zähl— 
ten nicht, waren vergeſſen in der 
traurigen Zeit, als die Kriegshyſterie 
ihren Gipfelpunkt erreicht hatte. Un— 
ſere Ueberpatrioten ſahen in ihm nur 
den deutſchen Propagandiſten und 
ſchlimmeres, und mehr als einmal 
durchſchwirrte das Gerücht die Stadt, 
Schmidlapp ſei feſtgenommen wor— 
den. Und warum dieſe Verfolgung 
und Verdächtigung? Etwa weil es 
mit ſeiner Ueberzeugung, daß das 
gegenſeitige Zerfleiſchen der Völker 
durch Kriege Wahnſinn iſt, kein Hehl 
machte? Weil er einer der Direktoren 
des Carnegie-Friedensfonds war? 
Weil er die Gelder der Amerikani— 
ſchen Geſellſchaft für ſchiedsgericht— 
liche Beilegung internationaler Strei— 
tigkeiten verwaltete? Weil er einem 
Eugen Kühnemann in ſeinem Hauſe 
Gaſtfreundſchaft erwieſen? Oder weil 
ihn Präſident Taft ſeiner Zet als 
einen ſeiner Abgeſandten nach Berlin 
ſchickte, um Wilhelm II. zu feinem 
25⸗jährigen Jubiläum als Kaiſer 
und Friedensfürſt die Huldigungen 
der amerikaniſchen Nation zu über— 
bringen? "ünde genug für bie 
Kläffer und Cchreier, um ihit zum 
Gegenftand ihrer Verfolgungsmut zu 
mecden, ihm Namen und Ruf zu 
rauben. Die Berläumdungen j’npd 
mwohl verjtummt, aber das SHerzeleid, 
das fie diefem Manne zugefizgt ha= 
ben, ijt in jeiner ganzen Größe nur 
feiner allernähften Umgebunc be: 
fannt geworden. Er hat e3 mit in3 
Grab genommen. Und an biefen 
Grabe: ftanden Männer mit eherner 
Etirne, welche die Hehe weiblich mit- 
gemadt hatten, aldö — Ehrenbahr: 
tuhh’räger. 

Schmidlapp wurde 1849 zu Piqua, 
Dhio, geboren. Obgleich feine aus 
Schwaben eingewanderten Eltern e3 
Idon zu beicheivenem Wohlf!and ge: 
bradht hatten, verdantte der Sohn 
‚einen großen Reichtum der eigenen 
Straft, feinem Genie al3 Kaufmann. 
Er fam 1874 nad) Cincinnati und 
murbe Begründer großer gefchäftli- 
er Unternehmung ı. Die Gattin, 
eine Tochter des verſtorbenen Bil— 
lardfabrifanten Xulius Balke, verlor 
er auf einer Reiſe nach Californien 
bei einem Eifenbahrunfall, und mit 
der Gattin Tamen Vochter und 
Schwiegermutter um3 Leben. Eine 
zweite Tochter verlor er ein- Kahr 
fpäte, bei einem Auto-aobilunfall-in 
Franfreih. An einem Gebäude für 
das Kunftmufeum, ginsm Dormito- 


rıum für das College of Muſic und 


—* et — — > IR 
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Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 24. Dezember 1919. 


| Das Weihnadtsfeft. 


Hente der lehte große Aniturm auf 
die VBerfaufsläden. 


Glaänzendes Geſchäft. 


Kirchliche Feiern beginnen um Mitter: 
nacht. — Weihnachtsfreude für Arme 
und Kranke. — Feier in deutſchen 
Kreiſen und Vereinen. 


feühere Beſitzet und glüdlicye Ges | 


„Alle Jahre wieder kommt das 
Chriſtuskind auf die Erde nieder, 
wo wir Menſchen ſind,“ heißt es in 
einem alten deutſchen Kinderbuche 
Was in der Welt auch vorgehen 
möge, der Ankunft des Chriſtus— 
kindes, das trotz alledem immer 
wieder kommt, um immer wieder 


Strafienbahnfahrpreis ermäfigt. | 


(Fortfegung von der 1. Eeite.) 


vetfauft worben feien. „Die Erfah: 
tung bat gelehrt,“ erllärt fie, „daß 
ein Yahrfceiniyftem nur erfolreich 
fein fann, wenn die YFahrfcheine von 
den Schaffnern auf den Wagen vers 
fauft werden. Die Straßenbahnge- 
jellfchaften müffen fich bewußt mer- 
den, baß fie, menn ein Fahrpreis mit 
einem Bruchteil eines Cents einge- 
führt werden muß, fie Fahrkarten 
dur die Schaffner verkaufen laffen 
iüffen, menn fie den Vorteil von 
einem derartigen Fahrpreis erlangen 
mollen.“ 
Kommillion verteidigt fidh. 

Daß die Kommilfion fi fhließ- 

lich, Har geworden ift, daß ihre Ein- 


führung eines Fahrpreife? von Tc im | 


‚Bublitum riefige Verftimmung ber- 
vorgerufen hat und zu einer fcharfen 


Kritit ihrer Handlungsweife Veranz | babe vorfchreiben wollen, was er für | gwelter 


Schwärmt für den Rhein, 


| Aus dem Brief cined Soldaten an feinen 
Sohn. — Jenkins Lloyd Jo..e8’ Nachlaf. 


„Der gute Wein hier und die her- 
zigen Mäbel gefallen mir fehr, und 
da benfe ich mit Schreden an bie 
Heimkehr nad) den Ver. Staaten, wo 
eö nur Traubenfaft und Sodamafler 
gibt," ftand in einem heute vor 
Richter Pindney verlefenen Schreiben 
vom legten $uli, da3 ber damalige 
Sergeant ©. €. Lamwfon aus dem 
deutichen Befeßungsgebiet an feinen 
jechsjährigen Sohn gerichtet hatte. 
Der Mann ift feither zurüdgetehrt 
und wieder ald SKraftmwagenfahrer 
tätig. Er liegt mit feiner Gattin, 
Elifabeth, geb. Kuhne, im Schei- 
dungsprozeß, Klage und Gegenklage. 
"Die Frau dringt wegen Nichtverfor: 
gung auf bedingte Scheidung. Lam: 
fon tagte, daß fie ihn im Beruf 
‚aeltört Habe und feinen Arbeitgeber 


| 


auf3 neue Hoffnung und Xiebe in, laffung gegeben hat, ift ebenfalls aus | Arbeit tun folle. Er folle feine „Joy 


die Serzen zu gießen, feben alle 
Menichen, vom Kinde bi3 zum Grei- 
fe, aud) heute mit bewegten Ge- 
fühlen entgegen. Mit feliger Er- 
wartung oder mit wehmütiger Er- 
innerung, Gebefreudigfeit, je 
nachdem. 

In den meiſten deutſchen Fami— 
lien iſt zur Stunde wohl alles be— 
reit zur Feier des heutigen ſchönſten 
Abends im Jahre. Der duftende 
Tannenbaum iſt geſchmückt, Vater 
und Mutter haben alle Einkäufe be— 
ſorgt, und die Kinder harren mit 
Ungeduld des großen Augenblicks. 
Legion iſt aber dennoch die Zahl de— 
rer, die mit ihren Beſorgungen bis 
zur letzten Minute gewartet haben 
und nun den Weihnachtsabend mit 
einem letzten großen Anſturm auf 
die Verkaufsläden „feiern“ werden. 

Die Läden, im beſonderen die 
großen Warenhäuſer an State 
Str. haben in den letzten vierzehn 
Tagen größere Käufermaſſen in 
ihren Mauern geſehen, als je zuvor 
in ihrer Laufbahn. Am tollſten war 
das Gewühl am vorigen Samstag, 
während am Montag die Dollars 
noch reichlicher gefloſſen fein follen. 
Mildes und trockenes Wetter be— 
günſtigte das Weihnachtsgeſchäft 
und tat demVergnügen, welches das 
Einkaufen gewährt, keinen Abbruch. 
Infolge davon blühte auch der 
Straßenhandel kräftig wieder auf, 
die „fliegenden“ Händler waren 
überall zu ſehen und hielten eine 
gute Ernte. 

Gewaltige Maſſen von Weih— 
nachtsgut ſtrömten durch die Poſt 
nach und von Chicago, dermaßen, 
daß die Unzulänglichkeit der Räume 
im Poſtamt doppelt fühlbar wurde 
und mitunter der Bürgerſteig als 
Lager für Poſtpakete zu Hilfe ge— 
nommen werden mußte. Die ge— 
plagten Poſtangeſtellten werden mit 
der Bewältigung der Hochflut noch 
eine Weile zu tun haben, während 
den nicht minder geplagten Ver— 
käufern in den Läden morgen ein 
Ruhetag winkt. 


Feier in den Kirchen. 


Der Weihnachtstag wird in den 
katholiſchen und biſchöflichen Kir— 
chen mit der Chriſtmette um Mitter— 
nacht eingeleitet werden, in den 
ſchwediſchen Gotteshäuſern beginnt 
der Julgottesdienſt um 6 Uhr mor— 
gens, und Weihnachtsgottesdienſt 
findet ſelbſtverſtändlich auch in al— 
len anderen proteſtantiſchen Kirchen 
ſtatt. In der Holy Name Kathe— 
drale wird Erzbiſchof Mundelein 
um elf Uhr vormittags die Pontifi— 
kalmeſſe zelebrieren. In vielen 
Kirchen, beſonders auch den deut— 
ſchen, ſind beſondere muſikaliſche 
Aufführungen vorbereitet worden. 


„Laſſet die Kindlein —“ 


Während unten in der Stadt ſich 
noch die Käufermaſſen drängten, 
hielt das Feſt in Außendiſtrikten 
ſchon vielfach ſeinen Einzug bei den 
Armen und ihren Kindern und den 
Kranken. In der Mary Crane Kin— 
derbewahranſtalt wrden 200 Körbe 
mit Kleidungsſtücken, Nahrungsmit— 
teln u. ſ. w. von mildtätigen Da— 
men verteilt, die Vereinigten Wohl— 
tätigkeitsanſtalten erfreuen über 
3000 Familien mit Gaben, 
tauſende von Familien wurden auch 
von der Heilsarmee bedacht. Kir— 
chenchöre trugen durch Geſang von 
Weihnachtsliedern den Geiſt des 
Feſtes in wohltätige Anſtalten und 
Hoſpitäler und die Wohnſtätten 
Armer und Kranker. 

Weihnachtsfreude. 


Morgen nachmittag und abend 
bietet ſich vielfach Gelegenheit, ein 
paar fröhliche Stunden außerhalb 
des Hauſes zu verbringen. Eine 
Anzahl deutſcher Vereine kündigt 
für morgen oder einen der folgen— 
den Tage Familien-Weihnachts— 
feiern an, das deutſche Theater 
bringt eine neue Operette zur Auf— 
führung, und in der Nordſeite— 
Turnhalle findet ein Ballmann— 
konzert ſtatt. 


einer reichdotierten Stiftung für die 
Fortbildung junger Mädchen hat er 
das Andenken der Lieben verewigt, 
die ihm auf ſo tragiſche Weiſe genom— 
men wurden. Schon vor lan, ah: 
ren hatte er $50,°00 für yreilonzerte 
gegeben, mit der Beftimmung, dat 
diefe Konzerte Sonntan racmittags 
ftattfinden müßten. Deffentliche Kon: 
zerte an Sonntagen in einem jtäbti- 
fhen Park waren damals etwas Un- 
erhörtes. Am ftolzeften war Schmib- 
lapp aber auf feine Tätigkeit im {n- 
tereffe beiferer Behaufung für Yar- 
bige und für Arbeiter, lleber 400 
nette Häufer mit Gärtchen find 
Dentmäler feiner prattifchen Philans 
thropie, Ehre dem Anbenten eines 
jolden Mannes! 


* 


u ä * 
LITE WET 
TE J 


und: 


Carl Biep. | 


‚Ihrer Entfheidung zu erfehen, denn 
fie entfehuldigt fich nicht nur, fondern 
wendet fi auch gegen ihre Kritiker, 
unter denen Mayor Ihompfon an er: 
fter Stelle ftert. „Sn der Verhand- 
lung am 2. Auguit,“ erklärt fie, „war 
e3 tar, daß in Städten, in denen bie 
Tahrpreife erhöht worden waren, der 
Verfeh, beträchtlich nachgelaffen hat. 
Darauf mußte die Kommiffion Rüd- 
ficht nehmen. Wir konnten nicht an— 
nehmen, daß Chicago eine Ausnah- 
me bon der Regel bilden würde, €3 
ifi leicht, al3 Zufchauer die zu Friti= 


Parties” fahren. Der „Bob“ fagte 
darauf, daß er ihn lieber folche fahren 
54 denn er käme nüchtern heim, 
als ſonſt jemand, ſelbſt lieber als 
ſeine eigenen Söhne, denn die ver— 
putzten erſt die ganze Einnahme, ehe 
fie heimtämen. Der Richter hat fi 
feine Entfcheidung vorbehalten. 
Lard Mortenfon Hat heute auf 
Scheidung von feiner Xennie, geb. 
Sohnfon, geklagt, die ihn am 15. 
Sult 1915 zum legten mal, wie fchon 
wiederholt vorher, verlaffen hat. Er 
hatte fie am 1. März 1913 geehelicht. 


fieren, die eine Löfung bes Problems ! Aus gleihem Grunde will William 


verſuchen, ſchwer aber, 
beizutragen.“ 


Mayor geißelt Kommiſſion. 
Mayor Thompſon machte, nach— 
dem die Kommiſſion ihre jüngſie 
Entſcheidung bekannt gegeben hatte, 
klar, daß er und die Stadt den 
Nampf um Wiedereinführung des 
alten Hyahrpreifes von 5c nicht auf- 
neben würden, und verickte der 
Kommilfion einige fhharfe Seiten- 
biebe,. „Wir werden den Kampf 
nicht aufgeben, bis der Fahrpreis 
wieder ift, was er fein foll, näm- 
ih 5c," erklärte das Stadtober- 
haupt. Wir werden fein Mittel um- 
verfucht Iaifen, um die Strahen- 
bahngefellihaften dazu zu zwingen, 
ih an die Beſtimmungen ihres 
Kontraktes zu halten. Mir ſcheint 
85 die Kommiſſion ſich ſelbſt 
ſchuldig bekennt und ſich durch ihre 
vielen verſchiedenartigen Entſchei— 
dungen zum Geſpött des Landes 
macht. Die Linien haben einen 
Kontralt mit der Stadt, der einen 
Fahrpreis von de vorichreibt. Die- 
fer Kontraft ift für ficben weitere 
Jahre giltig. Die Linien verſuchen, 
die Beſtimmungen des Kontraktes 
zu brechen, die ihnen unbequem ſind. 
Das wird ihnen nicht gelingen. Wir 
haben nichts von den Geſellſchaften 
oder von der Nutzeinrichtungskom— 
miſſion zu erwarten. Wenn wir 
einen Fahrpreis nicht auf andere 
Weiſe oͤrhalten können, werden wir 
ihn durch Uebernahme der Linien in 
den Beſitz und Betrieb der Stadt 
erlangen.“ 


Ded Grabihens angeklagt. 


Polizeihef Garrity erhebt Anklagen ge: 
gen zwei Deteftivelergeanten, 

Volizeihef Garrity erhob geſtern 
bei der ſtädtiſchen Zibildienſt lommiſ⸗ 
fion Antlagen gegen bie beiden De: 
teftinfergeanten Sofeph Roche und 
George 2. Gouah von ber Bezirks⸗ 
wache in Hegewiſch. Sie ſind des 
Grabſchens beſchuldigt. Nach einer 


eidlich erhärteten Angabe desSchan!- 


wirts Frank Kapler, 9485 Ewing 
Abe., kamen die beiden Detektivſer— 
geanten zu ihm, gaben ſich für Re⸗ 
gierungsbeamte aus und erhielten 
bon Kapler 840 gegen das Verſpre— 
chen, ihn nicht zu beläſtigen, wenn er 
Wein verkaufe. Als ſie hörten, daß 
Kapler die Angelegenheit dem Poli— 
zeich:f unterbreiten wolle, kehrten ſie 
zurück und erklärten, ſie würden ihm 
geſtatten, Zigaretten ohne Lizenz zu 
verfaufen, jo daß er nicht nur feine 
$40 iiebererhalten fönne, jondern 
$400 verdienen fünne. Wenn ber 
Plan erfolgreich fei, wollten fie mit 
ihm teilen. 

Ankllagen wurden ferner gegen die 
Poliziiten ©. U. Willtamd, T. 9. 
Smeeney, Kohn Roza und ©. 
Dotvney erhoben. 

Der ſtadträtliche Rechtsausſchuß 
hieß geſtern eine Ordinanz gut, die 
es Perſon unmöglich machen ſoll, 
aus tziehen, ohne ihre Miete zu be— 
zahlen. Die Maßregel ſieht vor, daß 
Spediteure, die Möbel befördern, 
dem ſtädtiſchen Statiſtiker ſpäteſtens 
am Montag nach dem Umzug die 
Namen der Umziehenden, ihre alte 
und neue Adreſſe und die Namen des 
Hauswirts melden müſſen. Gegen 
Zahlung einer Gebühr von 506 kön— 
nen dritte Perſonen Auskunft über 
umgezogene Perſonen erhalten. 

Beginnt Unterſuchung. 

Hilfsgeneralanwalt Mathew Mills 
wird eine Unterfuchung der Tätiafeit 
des Gerichtichreibers Lew A. Hendce 
in Waufegan beginnen, ber mit ber 
Ausftellung von Heiratsligenzen be: 
traut if. Die Illinois Social Hy— 
gienic zeague hat bei Generalanmwalt 
Brundage eine Befchiwerde erhoben, 
daß in Waufegan tiele Heiratslizen: 
zen an Perfonen ausgetellt würden, 
bie in anderen Staaten, befonbers in 
MWisconfin, nicht heiraten könnten. 


— 
Sfatturnier. 


Der Lincoln Statflub halt näd): 
ten Sonntag nachmittag, beginnend 
präzife 2:30, ein großes Statturnier 
ab, zu welchem alle freunde der vier 
Menzel. freundlichft eingeladen find. 

‚Froßn Hat das Amt 


Sale 


zu ber Löfung | 


ge 


7. Rudwied von feiner Elifabet, geb. 
Raddat, befreit werben, die ihn am 
12, Oftober 1917 nad) neunjährigem 
Zufammenleben treulos verlaffen 
haben fol, ferner Mae von Philipp 
Hoffmanı, die am 1. Juli 1906 in 
der Stadt New Vork geheiratet und 
bi8 zum 14. September 1916 zu= 
fammengelebt haben; ihr Kind ilt 
tot. Mißhandlungen macht Joſie 
Stanley Petrakis zum Vorwurf; fie 
hatten am 20. September 1914 ge— 
heiratet und haben ein Kind. 

Gegen die Beamten und Mitglie— 
der der Gewerkſchaft 54 der Regen— 
rockmacher iſt heute von Richter De— 
nis Sullivan von der C. B. Shane 
Co. Beſchwerde wegen Mißachtung 
eines Gerichtsbefehls hinſichtlich Po— 
ſtenſtehens uſw. erhoben worden; die 
Verhandlung wurde auf nächſte Wo— 
che angeſetzt. Die Regenrockmacher 
ſind im Ausſtand begriffen. 


Laut des Richters Corkell im Nach— 
laßgericht heute unterbreiteten Inven— 
tarienvergleichniſſes hat der vor eini— 
ger Zeit verſtorbene bekannte Geiſt— 
liche Jenkin Lloyd Jones eine Bau— 
ſtelle an der Südoſtecke der Oakwoog 
und Langley Ave., 82500 Lebensver⸗ 
ſicherung und $13,500 in guten 
Pfandbriefen hinterlaffen. 


—1). 9 — 
In ‚„„beiten‘‘ reifen. 


Witwe des Staatsoberrichters Scates 
bezichtigt Tochter häßlicher Handlungen. 

Aurelia N. Scates, die 76 Jahre 
alte Witwe des gleichnamigen 
Staatsoberrichters, welche jetzt in 
Battle Creek, Mich. wohnt, hat im 
Kreisgericht ihre Tochter, die Gattin 
des Paſtor James M. Cooper, 327 
Home Ave., Oak Park, und den 
Paſtor auf Auslieferung des Heims 
der Klägerin, wo das Paar ſelbſt 
wohnt, und von etwa 810,000 
Bankeinlagen verklagt. Ihrer Toch— 
ter wirft die Klägerin, laut der 
Klageſchrift, die Aeußerung vor, ſie 
ſei zu dumm, um zu denken, ſie 
wiederholt geohrfeigt, ihr befohlen 
zu haben, die Brille abzunehmen, 
damit ſie ſie ſchlagen könne, der 
Greiſin das Haar abgeſchnitten zu 
haben, damit ſie es nicht zu kämmen 
brauche, ſich geweigert zu haben, 
das Zimmer der Alten zu heizen 
und ſie darin, wenn Beſuch kam, 
eingeſchloſſen zu haben. Die Be— 
klagten haben noch nicht von ſich 
hören laſſen. 


— — bb — 


Kurz nud Neu. 


* In ſeiner Wohnung, Nr. 3217 
Waſhington Boulevard, ſtürzte der 
50jährige KommiſſionshändlerMur— 
ray Brown ſo unglücklich die Treppe 
hinunter, daß er einen Schädelbruch 
erlitt. An ſeinem Aufkommen wird 
gezweifelt. 

* Von Leuchtgas übermannt wur— 
de in ſeinem Zimmer der Herberge 
Nr. 6 Oſt Chicago Ave. der 25jäh— 
rige Kellner Auguſt Alexander. Ei— 
ner derBrenner war halb angedreht. 
Die Polizei ſchaffte Alexander nach 
dem County Hoſpital. 


Illinois Investment Co, 


Zimmer 702, Hartiord Gchäubde, 
Süd Tearborn Str, 
Südweſtecke Dearhorn und Madiſon. 
Telephon: Central 4573, 


Deutſche Geſchäftsführung. 
Schnelle Anleihen. 
530.00 bis 5300.00 


Wir mahen Anleihen auf Möbeln, Pianos, 
Vietrolad, Lagerhaus-Uunitiungen, Waren in 
Zagerhäufern und and, Wertgegenftände, 
$ 30.00 foften 1 Monat $ 1.05 
$ 50.00 “ 1 Monat $ 1.75 
$100.00 1 Monat $ 3.50 
$200.00 1 Monat $ 7.00 
5300.00 1 Monat $10.50 
Zeit und Zahlungen können nach Uebereinlkunft 
bereinbart werden. Probiert unſeren Abichlan& 
zahlungsplan. Es wird vorteilhaft für Euch 
fein, ebe Ihr anderswo eine Anleihe macht, 
unfer Syſtem der Abzahlungen zu unterfus 

hen, da3 Euch ficher befriedigen Wird, 
Falls Ihr in unſerer Office nicht vorſprechen 
fönnt, telephoniert oder ſchreibt, und einer 


“ 
“ 
4 


unferer Vertreter wird borfprehen und Euch ; und alle notwendigen Dolumente au beforgen, 


volle Einzelheiten erllären, 
15833 


a Geld zu verleihen 


aut Grundeigentum au den günftiglien 
Bedingungen, 


Borzüglidre erfie Hypotheken 


ı. 54% und 6% Rinien ftetö «u uud. 


A.Holinger &Co. ne. 


er 
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Seid Zur ein Opfer + 
von Kranfheiten, welche die Geſundheit zerſtüren? 


Wenn dem ſo iſt, ſo ſchuldet Ihr es Euch ſelbſt, Curer Familie 

md Eurem künftigen Glüd, fofort einen auverläfftgen Epegtaliiten 

zu fonfultieren. Vernadläffigung ift gefährliger al3 Krankheit, &5 

; mag eine einfade Aufgabe fein, Eus est au belfen, aber wenn Ihr 

Eud feldft vernagläfftet und Euch nicht jeht rihtig behandeln Takt, 

fann Euer Leiden undeilbae werden und Ihe mögt Euer ganzes 
übrige Leben ruinieren, 

Seit mehr als 20 Jahren Habe IM die Arztlide Praxis Im ehren» 
bafter ee. ausgeübt und Niemand lebt, ber mahrheitägemäß fager 
Tann, das id je ein Verfpreher gab. das ih nicht bielt. Da td bie 
birelte Bchandiungdweife anwende, gelangt meine Arznei dirett 
van —— guım Eite der Krankheit, ohne in den Magen gu lommen und die 

erdbauung - ftören. 
»  IG verfprede keine unmögligen Kırren, I verivende einfadd die durch lahrelange Erſah⸗ 
eung erlangten KenntniNe in ehren» und gewilfenhafter Weife, 

Wenn Ihr erihöpft und elend feld, wenn Ener Kräftezuftand End ohne bie Energie gelaf- 
fen hat, Euch der Annehmlichkeiten ded Lebens zu erizenen; wenn Shr jenes Gefügt nollfktän» . 
biner Nicdergeihlanenheit Habt, die Euh das Xeben als kaum Ichenswert eriheinen läßt 4 
sang gleih, was Euren Zuſtand verichuider hat, kommt und fyredht Darüber ml mir, 


Konsultation jederzeit trei. 


Ich behandle Blut, Haut-, neroöfe und hronifhe Rrantyeiten, Krampfadern, Wallerbrädte, 
Harn- und proftatifhe Störungen, Blafen-, Nieren, und Lederleiden, fpezifiihen Ratarrh, Hä- 
morrhoiden und Hifteln. Ich Habe eine der feiniten X-Strapien.Mafdinen in Ghicage. Ihr 
foittet eine forgfältige X-Strahlen Unterfuhung mit Eu vornehmen faffen, sh Eues Blut 
ebenfalls von mir unteriuchen. Konfultatiom frei, 


Dr. GILL, Spezialist, 


Sioor 9 W. Randoiph Str. ser zurz zıra 
Soreäftunden; 9 borm. bis 8 abends; Sonntags und Yelertags bon 10 borm. biä 1 nadar. - 


Yntan® 


Adams State Bank 


3945 W. 26. Str. (nahe Crawford Ave.) 


Wir jeden Geld nad deutſchland und Veiterreid in 
genauer Mebereinitimmung mit den Zagesraten, 
Fangt das neue Jahr gut an und 
eröffnet ein Sparkonto mit 
51.00 oder mehr. 

Beſorgt Ener Bankgeſchäft in Eurer Nachbarſchaft-Bank. 


Im Januar könnt Ihr Eure Syargelder ohne Zins: 
verluſt übertragen. 


Beſtände eine halbe Million Dollars. 


Eine Staals:Bank, Eine fihere Bank, 
Offen Montug Abend bis 8 Uhr. 


! 


d3413,20,24,27,31 


Helft Euren Derwandten und Ereun: 
den in der alten Heimat. Brinat Eure 
gelragenen Kleider und Schuhe nad der 
Globe Export und Import Co. Diefelbe 
dicht nad allen Ländern der Welt. Ga- 
rantiert Ablieferung und verfidert di: 
rekt von ihrer Chicago Office aus bis 
zum Bellimmungsort, zum vollen Wert, 


TS 4 — 8 
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T AND, IMPORT 
INCORPORATED. 


Telephon: Superior 3012 


ZEN. Clarf Str. Nordjeite Turnhalle. 


Offices New York, Pittsburgh, Yonngstown, Cleveland, Gineinnati, Detroit 


N 


6319, lafondido* 


‚Halsted Street‘ 
Geldjendungen State Bank 


per Poft und Kabel ‚69. und Haljted Straße, 
nnter voller Garantie, | R 


Schlfiskarten H 
auf allen Linien nad 
Deutſchland, Oeſterreich, 

Ungarn, Jugoſlavien, 

Siebenbürgen. 


Pahport „ Applikationen mit Bermit 
beforgen wir unentgeltlich. 


Bei Geldfendungen fragt erit nach um 
feren Preiſen. 


Dir: fichreibe oder iprehe 
verfünlih vor, 


I. HERZOG & C0,, 


534 ®. North Avenue, 
Phone Tiverjch 5428, 


Reihnahts- 1. Henjahrö- 


Wir verfaufen 


Mark 


zu den billigften Breifen. Auf Wunjc 
deponieren wir in deuticdhen Banlen, 
Zparfafjen-Abteilung, mit Zinfen. 
Geldanweiiungen nad allen Zeilen 
Europa® zu den billigiten Breifen. 


Henry F. Eidmann, 


PBräfident, 
3onobfonmiieimd 


Wegen raſcher, gewiſſenhafter und 
koulanter Erledigung von 


Geldſendungen nach 
Deutſchland 


und allen ſonſtigen Geldangelegen⸗ 
heiten wende man ſich an 
F dDas alte deutſche Bankhaus. W 


WOLLENBERGER &CO. 
U ankgeschae V. 


Liebes-Palet 
nach Deutſchland ett. 
ver Poſt und Fracht. 


Ale Nahrungsmittel auf Lager, 


Speziell gepadt für Export. 
Umere Bollwilh in Pulverform bat 
23% Bettgchait und wird in Vriefen von 
grüben allgemein al3 vorzüglid) aners 
'annt. 


Wir übernehmen ebenialld den Berfand von 
Kleidunnsftüden uſw. 


Griem & Meyer-Eigen 


160 N. La Salle Str., Chloago. 


5. Tür bon der Ede Randolpd Ete, nörblid, . 
Zelephon Main 1295. 


Geldsendungen 
Oeſterreich: 
10,000 Kronen 
Ungarn, Jugoſlavien und 
Galizien: 

10,000 Kronen 
Schitiskarten 
über alle Linien nah und von Europa, 
Neifepäffe und Permits beſorgt. 


Wm Schoetermacker & Son 


Autorıserte Agenten der Eüdleite 
4156 Wentworth Ave. Tel, Boulevard 2863. | 
2d03,didofafon* | 


| 


580.00 


$105 


Berfonen, tweilhe wünihen nad 


Dentjchland 


sie geben, offerieren wir unfere Einrigtungen, 
um ibnen 


Päſſe, Reiſe-Erlaubnis, 
Dampfer- u. Eiſenbahnbillette, 
Wechſel auf Berliner Banken 


die fie initand fegen, mit einem Mindeſtmmaß 
von Unbeauemlichfeit und Beitverluft zu reifen. 
Zu Belprebungen eingeladen, bei denen voll- 
Händige Nusfunft erteilt wind. 


Transatlantie Transportation Co., Inc. 
Berum IR 
1646 LARRABEE ‚STR. |OSCAR F. MAYER & BRO 


Zeh, Diverfen 2567, 
Wir offerioren deut Marl zu — 


übernet 
ni 
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